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Politische Übersicht.
Die Stimmung in Rußland.

Nus Petersburg , 18 . Juni , wird uns be¬
ichtet: Je kritischer sich die Verhältnisse um Port Arthur
Balten , desto mehr breitet sich in allen Schichten der
Kchllschast jene von mir wiederholt schon charakterisierte
KWmmnng aus , die an den mit dem Krieg in Zn-
»timnenhang stehenden Vorgängen immer neue Nahrung
siitdet. Vielfachen Anlaß zu Klagen gibt die aus dem
phlegmatischen Charakter der Russen erttärbare Äangsam-
ieit, mit der mobilisiert wird . In maßgebenden Kreisen
scheint man noch immer der Ansicht zu sein, daß Rußland
feiner Würde etwas vergeben würde , wenn es einem
pttbe .wie Japan gegenüber eine zu starke Kräfteanspan-
wng vornähme . Nur die Kosaken haben es , trotzdem sie
fa die entlegensten Teile des Reiches zerstreut -sind , ver-
ßmden, sich mit überraschender Schnelligkeit kriegsfertig
jii machen und zu konzentrieren und verlangen nun nichts
Micher , als nach dem Kriegsschauplatz abgehen zu
«irfen. Von besonderem Interesse ist es , daß auch die
Soldaten der kaiserlichen Leibgarde den dringenden
Lunsch haben , nach Ostasien geschickt zu werden . Da der
M ohne seine Garde undenkbar ist, fo-würde er , falls er
ch entschlösse, ihrem patriotischen Begehren nachzugeben.
Mhl oder übel selbst mitziehen , wozu allerdings unter
«n augenblicklichen Verhältnissen keine Aussicht ist. —

bezug auf Port Arthur sind die Meinungen nach wie
!or geteilt. Offiziell wird zwar versichert , der Platz könne
«h noch ein Jahr halten , in eingeweihten Kreisen glaubt
Nan dagegen, daß eine Übergabe der Festung auch ohne
Mrmangrifs noch vor Juli unvermeidlich sei. Ein Enr-
»h grlt als sehr schwierig und deshalb unwahrscheinlich.
^ Zar selbst wird von seiner Umgebung sorgfältig über
W Strmmung im In - und Auslande im unklaren ge-

Ferrilietorr.

^rißtze durch die PcitausftcUmia am MisßWpi.

!rfi*rcl ,?on  der deutschen kunstgewerblichen Abteilung . —
«chaficuLlustund neue Ziele . — Die deutschen Slidwest-

Von Paul Lindenberg.
VII.

"rntieji.
3, , m Die Badische« Zimmer . — Württemberg nnd Elsatz.

Bayrische Kunstgewerbe. — Sachsens Können. — Er¬
wartungen und Hoffnungen.

W *i}aut ' iun0e  Meister , bauet hell und weit der Macht,
L. . fUt, der Tat , -der Gunst , der Stunde , dem ganzen
^ " ^ rcis der neuen Zeit " — so leuchtet es uns ent-
knftrf. 00tt  kunstfertigen Friese im Ehrensaale der

Men kunstgewerblichen Abteilung . Und es blieb da-
"tcht, me leider so oft , bei den verheißungsvollen

iiiiti wurden auch in die Tat umgesetzt. Mit auf-
inftrf® reui3c  muß man betonen , daß in St . Louis
N > des KirNstgewerbes den deutschen Architekten
m * ® mit diesen gemeinschaftlich wirkenden Künstlern
riM̂ ^ bielraum gelassen wurde und man ihre Tätigkeit
^ « nengte durch allerhand Wünsche und Vorschriften:

e>, macht es so und so und so, es muß alles hübsch
L etUen  Leisten gehen !"

Wllift0. Eine grüße Mannigfaltigkeit erzielt und ein
ikiî u-diorduelles Gepräge der kleineren EiNzelab-
»beilE? ' nus denen die Persönlichkeiten ihrer Schöpfer

SU uns sprechen. Nicht , wie früher , hieß cs,
gegebene Räume auszugestalten nach irgend

link Bortzikde oder in irgend einem gegebenen Stile,
Llhtzs" ' !! irischer, fördcrsamer Schaffenslust , in neuer
ip,̂ ' treu«» Inhalt darzureichen und dabei eins dem
ftie» Jf anzupassen , derart , daß alles von einem impul-
QugniT?Ekeristisch«n Geiste erfüllt ward . Es ist durch-

nö^ 0' jedes Stück des Gebotenen nun schön und
)u finden , um doch nicht die Freude an dem

“ oft SU verlieren , an dem fröhlich-flotten Streben,
' recht lähmenden Ketten alter Überlieferungen zu

halten . Immerhin ist er von dem Wunsche beseelt, sich
über die Kritik , -die Europa an Rußland ausübt , zu in¬
formieren . Da nun die Lektüre ausländischer Zeitungen
dem Herrscher aller Reußen nicht recht untersagt werden
kann , so ist wenigstens dafür gesorgt , daß nur solche Blät¬
ter in seine Hand gelangen , die sich über ihn Md - seine
Politik nicht unginrstig aussprechen . Ein unkontrollier¬
bares Gerücht will sogar wissen, daß -inanche Seiten des
„Figaro ", die das empfindliche Gerüüt des Zaren -verletzen
könnten , von der int Winterpal -ais untergebrach -ten
Druckerei eiu-ertt .völligen Neudruck unterzo -gen werden,
bevor das Blatt dem Zaren übergeben -wivd . Derartige
Geriichte brauchen nicht wahr zu seist, aber ihr Austauchen
schon ist char-akteristisch.^ Was die deutschen Zeitungm
anbelangt , so erregen diese bei den Hofzensoren weniger
Anstoß , da ihre Ausführungen über Und gegen Rußland
ist allgewem -wirtschastlichen Betrachtungen gipfeln , die
sich nicht gegen die Person des Zaren richten . ?lber
auch hier wird sorgfältig gesichtet. Jedenfalls wird es
auch das ausgebildetste Vertuschungssystem nicht verhin¬
dern Können, daß der Ĥerrscher eines Tages die Wahr¬
heit über Rußland erfährt . Es . fragt sich iiur , ob dieser
Tag in kürzerer oder längerer Frist zu erwarten ist.

Die Ausländer in Argentinien.
Aus Buen .os - Aires, 22.  Mai , wird uns ge¬

schrieben : Ter hiesigen Deputiertenkammer ist -ch-en eine
. Gosetzesvorlag « eingsbracht worden , deren Annahme nicht
stur für die Stellung der Fremden ' und namentlich der
Deutschen hier , sondern für die Zukunft Argentiniens
überhaupt von großer Bedeutung wäre . Es handelt sich
hierbei um eiste Pereistsachung bei der Naturalisation der
in Argentinien ansässigen Ausländer . Nach dem Ent¬
wurf sollen ällb Fremden , die das 22 , Lebensjahr über¬
schrittest: minhöstens Z .Aahre im Lande verweist haben
und eine vestiinmte Mistmmlsteüer z-ahlen > in Zirktnt ' t
0  hne weitere Formalität als - arKestt -inische Bürger be¬
trachtet werden , wystn -sie nicht .gegen die ZuetckestMing
dieses „mit fgirterlei direkten Pflichten " verbundenen
Titels förmliche Verwahrung einlegen . Wer die hiesigen
politischen Verhältnisse näher kennt , den ^kann eine der¬
artige Vorlage nicht wunder nehmen . Eine SLaturali-
sierustg der Fremden in größerem Umfange ist seit scher
der Wünsch aller Argeirtimer gewesen, ,die es .mit der Zu¬
kunft ihres Landes gut meinen , da nmn sich von der Be¬
teiligung der höher kultivierten eingewanderten Elemente
an den irationalen Aufgaben Argentiniens entschieden
Mehr verspricht als von der zu vielen Mißständen führen¬
den Politik , welche die Argentinier ausschließlich aus
eigene Rechnung und Gefahr besorgen . Der neue Gesetz¬
entwurf will es nun den Ausländern ermöglichen ' argen¬
tinische Bürger zu werden , ohne deshalb dich Zugehörig¬
keit zu dem angestammten Vaterlande aufgchen zu niüssen.
Ob freilich eche derartige Interpretation der Züständig-
keitsfrage von -best ausländischen Mächten asterkannt wer-

dm würde , ist noch sehr zweifelhaft . Andererseits wird
dem Projekt auch hier von Seiten jener §!reise starke
Opposition ^ entgegengebracht , die unter den augenblick¬
lichen̂ Zuständen am besten Gelegenheit h-aben , im trüben
zu fischen. Schon bei früherer Gelegenheit wies ich jo
daraus hin , wie wenig die ^gegenwärtige Rechtsprechung
geeignet ist, den ausländischen Kaufmamr gegen die
Manöver dunkler Existenzen in Schutz zu nehmen , und
daß^sich hier mit dem Eintreten soliderer Elemente eine
radikale Änderung vollziöh-en würde , steht außer Frage,.
En . Teil der Opposition ist auch auf die Furcht zurück-
zuführen , daß die Astslästder durch die ihneir gewährten
Rechte euren zu starken Einfluß auf die Geschicke des
Landes , zum Nachteil der eingeboreneir Bevölkerung aus»
üben könnten . Da letztere unter allen Umständen in der
Volksvertretung die Majorität behaupten würde , scheint
dieses Argument von vornherein hinfällig . Für den Ein¬
fluß -der Fremden hier käme es dagegen , wenn das be¬
treffende Gesetz tricht von vornherein nur auf dem Papier
stehen würde , schr in Betracht , daß d-ie Ausländer als
argentinische Bürger zu höheren Staatsstelleir , die ihnen
bisher verschlossen blieben , zugelassen werden könnten.
Es wäre in -dem Fall die Möglichkeit zu inneren Reformen
gegeben , zu denen sich die Argentinier aus eigenem An¬
trieb kaum verstehen dürsten , und deren tatkräftige Durch-
sührrmg auch in Eirropa das Ansehen der südamerika¬
nischen Republik heben und vor allem den Handel mit
derselben ans eine festere Grundlage stellen würde.

Der ruPsch-japonische Krieg.
Das schlecht unterrichtete Rußland.

Wie schlecht unterrichtet der russische Generalstab über
die militärische Entwickelung Japans gowesetr ist, geht
aus einer Unterredung hervor , die ein Berichterstatter
der „Pct . Gaseta " mit dem Chef der Nikolai,
Akademie des G c n e r a l sta b e s , General,
m a i 0 r N . P . M i ch il e w i t s ch, gehabt hat . Der „Pet
Herold " entnimmt dem russischen Blatte folgendes : Auf
die Frage des Berichterstatters , wie der japanische Gene-.
ralstab organisiert sei, soll General Michncwitsch geant¬
wortet haben : „Japan  war als Militärmacht in nu¬
feren Augen eine so unbedeutende Größe,  daß
wir es nicht für nötig hielten , uns mit seiner militari-
scheu Organisation bekannt zu machen , in der nichts
Eigenes , Originelles war. . ." Ferner soll der Gene¬
ral die Ansicht ausgesprochen haben , daß auch der jetzige
Kriegsplan  nicht von den Japanern ausgearbeitet
ist, die er für unfähig hält , irgend etwas zu schaffen, svn.
dern das Produkt ausländischer Strategen sei. Auf die
Frage , wie die japanische Akademie des Generalstabes
organisiert sei, soll der Chef unserer Akademie des Gene¬
ralstabes geantwortet haben : „Ich kann Ihnen nicht ge.
nau sagen, ob die Japaner gegenwärtig ihre eigene
Gcneralstabsakademie  haben , denn vor einigen

sprengen und in unseren modernen Empfindungen und
unserer modernen Lebensiveise entsprechenden etgenarti-
gest Formen Eigenartiges zu bietest.

Da die verschiedenen deutschen Staaten bezüglich
Provinzen oder Städte gern der Aufforderung der
Yleichsregierung entsprachen / ihre Leistungsfähigkeit aus
-kunstgewerblichem F-olde zu zeigen , erhalten wir ein
fesselndes Bild der verschiedenartigen Bestrebimgen aus
diesem Gebiet . Der deutsche Süden ist in mancher Be¬
ziehung am büweglichsten uüd originellsten , vor allem in
Professor Joseph Olbrichs „Sommervilla " welche Be-
zeichnnng sich wohl von selbst ergab , um das Leichte,
Freundliche , Sonnig « des ganzert zum Ausdruck zu
bringen . Denn das ist der Eindruck dieser mit den Ak>'-
teilun -gen der deutschen Südwest -Staaten in enger Ver¬
bindung stehenden anmutenidcn Schöpfung , die umso
überraschender wirkt , da sic sich uns unvermittelt zeigt,
zugleich abgeschlossen für sich liegend.

Ein ganz rveiß gehaltener Hof mit plätscherndem
Springbrunnen , mit von sorgsam gepflegten Beeten um¬
gebenem Bassin , in dessen klaren Fluten sich der blaue
Himmel und die fuükelnde Sonne widerspiegeln , mit
einer Füll « roter Azaleen , deren prunkender Blüten-
reichtum wundervoll zu dem hellen Hintergrund paßt.
An beiden Längsseiten ziehen sich zierliche SäulengäNge
hin , die den Eindruck des Friedlich -Kloiterartigen ver¬
tiefen . Licht, luftig , zatt sind auch die Olbrichschett Zim¬
mer gehalten , mit Ausnahme des Herrcuzimmers , für
das kräftigere Töne gewählt wurden . Aber sonst begegnet
unS nur Freudiges , Frohes , eine Eleganz , ohne gesuchte
Koketterie , die Lust am Fabulieren an hunderterlei leb¬
losen Gegenständen , denen der Künstler viel von seinem
inneren Sein einzuhauchen wußte , und die er in enge
Verbindung brachte mit den sonstigen dekorativen Aus¬
schmückungen der Räume , den Tapeten und Teppichen,
den Decken und Türen , den Beleuchtungs - und .Heizungs-
körpern . Niemals wurden alte Pfade befchrittcn , und
wenn hier und da vielleicht auch zu viel geschah bei dem
Stichen nach völlig Neuem in Formen - und Farbencfsek-
ten , es schadet nichts und stört nicht den Eistdruck , daß

hier eine echte und rechte Künstlerseele sich mit vollster
Regsamkeit -ausleben konnte.

Das gleiche wa.r bei Prof . Karl Hoffacker der Fall,
dem wir die Zimmer -des Badischen Kunstgewerbes ver¬
danken . Auch hier eine liebevolle Vertiefung bis ins
Kleinste , ein Zusammenwirken mannigfaltiger Kräfte,
mit dem einen Ziel , auf der Grundlage tüchtigsten >tech.
urschen Könnens charakteristisch Vollendetes zu geben
unter Vermeidung jeglicher engen Nachahmung streng
überlieferter Kunstformen.

D «durch haftet diesen Gemächern soviel Intimes an,
wir flihlen auf Schritt und Tritt , mit welcher Hingebung
sie geschaffen wurden , sie sind ebenso apart wie wohnlich.
Große Aufmerksamkeit ward den Decken- und Wand-
täselungen gewidmet , in den Glasschränken und auf
Etageren finden wir prächtige Erzeugnisse der Pforz-
Xtciincr Kunstgewerblichen Schule , forsch modellierte
Plaketten Karlsruher Künstler , sowie Läugerfche Vasen
in vornehm -durchdachter und rcizvoll -gefälliger Stilisie¬
rung.

Nicht minder ansprechend ist der von Professor
B . Pankok entworfene Württembergischc Musiksalon mit
den Wandtäfelungen aus Nußbaumholz , das Einlagen
von anderen Hölzern und Perlmutter aufweist , mit dem
rcichgeschnitzten Flügel , dessen tieffchwarzes Holz den
liberrcsten einer altrömischen Brücke entstammen soll,
mit den kunstfertigen Möbeln und Bronzen , sowie der
hellen Decke, von der schimmernde Kristallkrvnen unk
Ampeln herabhängen , während die mattgehaltenen Glas-
scnner hellbunte Oriramente zeigen . »Herrscht in diesem
Raum ruhige Stimmung vor , so eine desto größere Leb-
haftigkcir in dem Elsäffifchen Künstle VHetm, das Karl
Spindlcr enkwarf und cinrichtete , es mit sehr guten
elsäffifchen Landschaften wie Volkstypen schmückend, seine
vielseitige Kunst fernerhin noch bei dem Getäfel und de»
Möbeln mit Hol-zintarsicn bezeugend.

Gruppieren sich die vorerwähnten Räume um den
anfangs beschriebenen Mllenhof , so liegen andere Zim.
wer vor der deutschen kunstgeiwerblichen Abteilung , der
wir im letzten Bericht gedachten . Nicht weniger wie sechs
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Jahren gab es , wie mir positiv bekannt ist, bei den Japa¬
nern eine solche militärische Hochschule nicht ." . . . Als
vor Ansbruch des chinesischen Krieges der japanische
Kricgsminister , Ojama , mit 28 Offizieren nach Peters¬
burg kam, mußte ich die Gelbgesichter umherführen . Unter
diesen Offizieren befand sich auch Oberst , nun General
Knroki . Damals lernte ich unsere Feinde gut kennen,
von denen ich sogar für die ihnen erwiesene Aufmerksam¬
keit einen Orden erhielt , den ich natürlich beim Aus¬
bruch dieses Krieges ablegte . Alle diese Herren waren
<&cneralstabsoffiziere , doch, so weit mir erinnerlich,
hatten sie alle ihre militärische Ausbildung in verschiede¬
nen europäischen Akademien erhalten , da Sie Japaner
damals eine eigene Akademie nicht hatten ." Was Port
Arthurs Chancen anbetrifft , so meint ßteiterai Mich ne¬
rvi tsch, daß zu einer Belagerung der Festung mindestens
100 000 Mann , 1500 Geschütze und mindestens eine sy 2?
monatige Beschießung erforderlich seien . In dieser Zeit
würde die russische, mandschurische Armee der belagerten
Festung natürlich Hülse bringen und den entkräfteten
Feind zerschmettern.

Japanische Vaterlandsliebe
Nicht nur in der Front , in den Schlachten , aus denen

so viele Berichte über die Tapferkeit der japanischen Sol¬
daten vorliegen , bewährt sich der alte Kriegergeist des
japanischen Volkes, ' auch von Len Bürgern , die daheim
geblieben sind , werden manche Züge berichtet , die von
einer bis zur Selbstaufopferung gehenölen Vaterlands¬
liebe beredtes Zeugnis ablegen . So bot ein rührendes
Beispiel dafür eine kranke alte Frau , die an der Missipa-
Bai , unterhalb Nokohamas , wohnte . Die einzige Stütze
ihres Alters war ihr Sohn . Als dieser nun die Auf¬
forderung zum Kriegsdienste erhielt , wollte er ihr nicht
Folge leisten . Da entschloß sich die alte Frau , ihrem
Leben gewaltsam ein Ende zu machen . Sie sah, daß ihr
Sohn sie nicht verlassen wollte , und um seine Ehre zu
retten und dem BaterlaNöe zu nützen , opferte sie sich
selbst . Am nächsten Tage trat der lSohn in das Heer
eiil . . . Alt und jung , alles drängt sich mit gleicher
Begeisterung zur Armee . Im Kriegsministerium in
Tokio wurden einem englischen Korrespondenten ätvei
große Haufen japanischer Bewerbungsschreiben vorge¬
legt , Briefe von Reservisten , deren Dienstzeit abgelaufen
war , von minderjährigen Knaben und schwachen Greisen,
die um die Gunst baten , irgend einen Dienst im Felde
tun zu dürfen . Ein Stabsoffizier zeigte auch einen mit
roten Buchstaben Unterzeichneten Brief . „Das ist die Be¬
werbung ", erklärte er dazu , „von sieben alten Männern
aus Osaka , die mit ihrem Blute unterzeichnet ist. Sie
möchten zusammen ein „Battotai " bilden . Battotai ist
die alte Bezeichnung für «ine Abteilung von mutigen
jungen Burschen , die in feudalen Zeiten mit blankgezoge-
nen Schwertern blindlings aus den Feind losstürmten.
Sie wurden in der Regel getötet , aber sie hatten die Ge¬
nugtuung , die meisten Feinde ebenfalls fallen zu sehen.
Da dir Kriegsordnung die alten Leute vom regulären
Heere ausschließt , so baten sie, wenigstens um die Ver¬
günstigung , im Felde fürs Vaterland sterben zu dürfen,
anstatt zu Hause die Hände müßig in den Schoß zu legen ."
Noch viele andere Briese waren mit diesem bedeutsamen
Rot eingelaufen , das die Bereitwilligkeit der Samurais,
fürs Vaterland zu sterben , ausdrückt . Auch die Frauen
suchen sich nützlich zu betätigen . So stehen z. B . Hun¬
derte von Frauen an den Straßenecken Tokios und Kobes
und nähen eifrig an schmalen Streifen Tuches . Diese
Tücher sind Talismane der Krieger . Wer einen solchen
Streifen um die Lende geschlungen trägt , ist vor feind¬
lichen Kugeln geschützt . Tausende von Frauen nähen an
jedem Tuche mit , durch jedes der schwarzen Pünktchen
wird von einer anderen Frau ein Fädchen gezogen und
verknotet . Jede dieser Frauen hat damit ein kleines
Gebet für den tapferen Kämpfer und das Vaterland ge¬
sprochen . . .

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Der Präsident des obersten

Gerichtshofes , S t r e m a y e r, hat in der Sommerfrische
in Pottschach einen Schlagansall erlitten.

Rußland . Unter dem Schlagwort : „R e a k -
t i o nä r e „ V o l k s a u s k l ä r u n g" i n R u ß l a n d"
schreibt man dem „B . T .": Das Dunkel , welches die Er¬
nennung des Generals Glasow zum Minister für Vvlk "-
aufklärung umgab , beginnt sich zu lichten . Es erweist sich,
daß der General einfach das Programm , das ihm Fürst
MeschtscherDki . der bekannte Erzreaktionär , in die Feder
diktierte , akzeptiert hat , und sich jetzt allem Anschein nach
anschickt, es in die Wirklichkeit zu übersetzen . Dieses
Programm besteht , wie die „Oswoboschdewje " aus best¬
unterrichteter Duelle erfährt , aus drei Punkten : 1. Ver¬
minderung der Zahl der Studenten , 2. Umwandlung der
bestehenden achtklafsigen Gymnasien in sechsklasstge und
3. Übergabe der Volksschulen in das Ressort des heiligen
Synods . Die Abiturienten der geplanten sechsklassigen
Gymnasien werden keinen Zutritt zu den Hochschulen
haben . Auf diese Weise wird beabsichtigt , die Zahl der
Studenten sozusagen automatisch herabzumindern . In
die Gymnasien aber , die zum Besuch der Universitäten
berechtigen , werden nur Söhne wohlsituiertcr , politisch
zuverlässiger Eltern zugelassen werden . Dem Verneh¬
men nach hat General Glasow bereits vorbereitende Maß¬
nahmen zur Durchführung dieser Neuerungen getroffen.
Zu seinem Gehülfen soll er den General Solotarew,
einen notorischen , nationalistisch zitgestutzten Reaktionär,
ausersehen haben.

Sitzung der Handelskammer.
o. Wiesbaden , 21 . Juni.

Unter dem Vorsitze des Herrn Kommerzienrats
F e h r - F l a ch sind folgende Mitglieder der Kammer an¬
wesend : Kommerzienrat I ) r . Kalle - Biebrich , Kommer¬
zienrat Koch - St.  Goarshausen , H . H ä ff n e r - Wies¬
baden , Kommerzienrat Hummel - Hochheim, -C . H.
Sch u l tz - Rüdesheim , Kommerzienrat K r a y e r -
Johannisberg , Weller-  Langenschwalbach , L. S ch i I ö-
Wiesbaüen , E . Sturm-  Rüdesheim , W . G ö b e l -
Wiesbaden , S . Heymann - Wiesbaden , L. D . I u n g -
Wiesbaden , Breuer - Höchst,  sowie der Syndikus Herr
Di '. M e r b o t.

Anläßlich eines besonderen Falles beschäftigte sich die
Kammer mit der in Wiesbaden sehr verbreiteten Übung
von Handwerkern und nicht eingetragenen Kauflcuten,
ein Geschäft unter dem Namen des Vorbesitzers oder des
Vaters usw . zu betreiben . Es wird zu .wenig beachtet,
daß kein Gewerbetreibender das Recht hat , unter dem
fremden Namen seines Vorbssitzers oder dem Namen
seines Vaters ein Geschäft zu betreiben , er sei denn im
Handelsregister eingetragen . Voraussetzung eines Fir-
mcuübergangs ist, daß die Firma als Handelsgeschäft
eines Vollkanfmvnns im Handelsregister eingetragen ist.
Wer das Geschäft eines Minderkaufmanns oder Hand¬
werkers erwirbt , erwirbt sich damit nicht das Recht zur
Führung des Namens des Minderkanfmanns . Da leicht
ans Unkenntnis dieses Rechts und angesichts des verbrei¬
teten Mißbrauchs mit Firmen  Unerfahrene zu
schaden kommen können , wie im erwähnten Falle ge¬
schehen, soll das Amtsgericht , Abteilung 12, aus diesen
Mißbrauch aufmerksam gemacht werden , da dasselbe das
Recht hat , diejenigen , welche eine nach den Vorschriften
des Handelsgesetzbuches über Firmenrecht ihnen nicht An¬
stehende Firma führen , zur Unterlassung des Gebrauchs
derFirma durch Ordnungsstrafen anzuhalten .- Tcr Herr
Handelsminister hat die Handelskammern zur gutacht¬
lichen Äußerung über den vorläufigen Entwurf einer
neuen Maß » und Gewi chts o rdnu ng  aufge-
soröert . Der Entwurf bringt einige wichtige Neue¬

rungen . Zunächst ist für den Weinhandel wichtig , 5-
die Eichung in Zukunft für alle Staaten Deutschland
also auch für Bayern , gültig ist . Dadurch wird ein vice
beklagter Mißstand beseitigt . Ferner ist für den sgw
Handel usw . wichtig , daß die obligatorische Nacheich^
eingesührt wird . Dieselbe hat u . a . bei Weinfässern aj!
3 Jahre , bei Bierfässern alle 2 Jahre zu erfolgen . —
Verhandlungen der nassauischcn Handelskammern über
die Organisation der Stellenvermittlung ^
Haüdelsgewerbe sind so weit gediehen , daß die allgeW
ucn Bestimmungen über die Stellenvermittelung , die Be,
stimmungen für die Arbeitsnachweisstelle , die
stimmungen für die Vertrauensmänner ausgearbeisti
sind . Dieselben werden nur noch einer Besprechung durch
die Vertreter der Kammer zu unterziehen sein.
Vereinbarung der nassauischcn Kammern , betr . Deckung
der Kosten der gemeinsamen Arbeitsnachweisstelle , jsijj,
zur Genehmigung vorgelegt . Die Herren L. D . Ju ^ g
und Kommerzienrat Kray er  machen Abänderung
Vorschläge , die der Regierung zur Berücksichtigung unter¬
breitet werden . Herr Jung schlägt vor , die Nacheich¬
frist von ein auf drei Jahre zu verlängern und den PaW
über die Nacheichegebühr zu streichen . Herr Krayer tritt
dafür ein , daß den Gemeinden die Eichämter erhalte»
bleiben , namentlich den Weinbautreibenden Orten ^
Faßeiche , damit den Winzern eine rasche Eichung w««,
lich ist.

Der Verband deutscher Müller wünscht eine H e raj,
setzung der Frachten für Brotgetreide
Für unsere Binnenwühlen ist kein Vorteil von di-sci
Maßregel zu erhoffen , da dieselben ihr Jnlandsgetrch
aus nächster Nähe oder mit dem Schliff beziehen , also v»i
einer Frachtermäßigung für Brotgetreide nur weuh
Nutzen haben . Den größeren Nutzen hätten die große,
Hafcnmühlen zum Schaden der kleineren BinnenmüWi,
was der Verband übersieht . Die norddeutschen und oft.
deutschen Mühlen haben sich bereits gegen den Antrag
ausgesprochen.

Die Eröffnung der neuen Eisenbahnbrüst
bei Mainz am 1. Mai hat die Eisenbahnverwaltung bi-
nutzt , um die Frachten  für Güter , welche von link
rheinischen Stationen nach Rheingaustationen und m
gekehrt zur Versendung gelangen , zu erhöhen.  Frii-
her wurden diese Güter mehrere Jahrzehnte iiki
Bingerbrück -Rüdesheim mit dem Gütertrajekt befördw,
und auch die Frachten über diesen Weg berechnet . T«
Erhöhungen sind zum Teil ganz außergewöhnliche . Tii
jetzigen Frachten betragen oft 30, 50, ja , in einzeln
Füllen 100 und 800 Prozent mehr als die früheren . St«
ungünstigsten kommt dabei Rüdesheim weg , aber as
alle übrigen Orte von Eltville bis St . Goarshausen »
den schwer geschädigt . Dabei werden so ziemlich alle Ei.
wcrbszmeige betroffen , Gemeindoverwaltungen , Fabri-
ke» , Mühlen , Steinbrüche , vor allem aber die Schaw
wetnkellereien und der Weinhandel . Am Freitag , tf
17. Juni , hat eine Versammlung in Rüdesheim
die Erhöhungen Stellung genommen . Die Versa»
lung bezeichnet « es für dringend notwendig , daß M
Frachterhöhungen alsbald außer Kraft treten . Ti!
Kammer wird sich diesen Bestrebungen anschließen.

Infolge der Eröffnung der neuen EffenbahnßM
bei Mainz sind die Personenfahrkarten mit
w a h lw e is e r Gü l tigke it  für die links - und recht!-
rheinische Strecke aufgehoben.  Es ist dies sehrz>
bedauern und schädigt namentlich die Ausflugsorte ffl
Rhein , die von Wiesbaden und Mainz besucht
Außerdem sind in Wiesbaden nur für die Stationen Kei¬
leuz und Köln besondere Fahrkarten aufgelegt , fflÄ
auch zur Rückfahrt über Mainz berechtigen . Verb«
rungen wären hier erwünscht . Fühlbar macht cs !ß
ferner , daß von Wiesbaden aus nur direkte FahrknM
nach Stratzburg und Basel , nicht aber nach den ZwsitU
stationen zu erhalten sind . Es ist dringend notmene»
daß jetzt, nach Eröffnung der neuen Rheinbrücke , tu
größere Anzahl direkter Fahrkarten nach Stationen »
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Gemächer stehen unter dem Einfluß des bayerischen
Kunistgewerbes , sie wurden nicht auf gut Glück geschaffen,
sondern sollen nach der Ausstellung ihren Zweck in der
Heimat erfüllen . Auch das ist wertvoll , sehen doch auf
diese Weise die amerikanischen Besucher , in welcher ge-
diegen - kunstfertigen Art die Jnnenräume bestimmter
deutscher öffizieller Gebäude ausgestattet werden . Denn
es handelt sich um den Oberfräükischen Landratssaal nebst
Vorhof in Bayreuth , um das Arbeits - uüd Empfangs¬
zimmer des Regierungsprästdenten ebendaselbst und um
das Lese- und Rektoratszimmer der Industrieschule zu
Nürnberg . Der Absicht entsprechend , herrscht im allge-
nieinen ein ernster Ton vor in der Dekorierung und in
der Wäht wuchtigerer Stücke und Teile , was aber nicht
hinderte , gelegentlich eine fröhliche Farbengebung zu
wählen , wie im Nürnberger Rektoratszimmer , in wel¬
chem die Wandbekleidungen aus blaugcstrichenem Pappel-
Holz bestehen mit leichten ornamentalen Malereien , wozu
die blauen Polstermöbel vorzüglich passe» . Sehr male¬
risch zeigt sich der Oberfränkische Landratssaal mit seiner
gelben , von weißen Rosetten durchsetzten Stuckdecke, den
Säulen aus Jura -Adarmor , dem Marmorkamin , den
unteren Wandtäfelungen aus Hellem Mahagoni mit den
bunten Wappen der hauptsächlichen Städte Frankens . Als
Architekten für diese Räume waren M . Dülfer , B . Paul,
Gebr . Rank und R . Riemerschmtd tätig.

Sehr vornehm abgestimwt ist der von Professor
W . Kreis entworfene Repräfentationsraum für das
Ständehaus in Dresden mit den der Dekoration sich treff¬
lich anschmiegenden Möbeln , sowie den musterhaften Ar¬
beiten Dresdener Juweliere , und ebenso das nebenan-
liegende , nach F . Drechslers Plänen ausgeftthrte Leip¬
ziger Brüsikzimmer mit der von Marmoreinsätzcn unter¬
brochenen dunkelbraunen Holztäfelung an den » nteren
Wandflächen und der olivgrünen Bespannung darüber,
niit den zierlichen Wandschränken , dem mit Bronzereliess
versehenen Blüthnerschen Flügel , der sehr geschickt an der
Rückseite angebrachten Orgel -Empore , den gemalten
Glasfenstern und dem vielseitigen künstlerischen Schmuck.
Bei letzterem fallen neben sehr graziösen Bronzestatuettcn
die Marmorbüsten Franz Liszts und Richard Wagners
von M . Klingers Meisterhand und jene I . S . Bachs
(von G . Kolbe ) und Robert Schumanns (von I . Hart¬
mann ) besonders ins Gewicht.

Won den übrigen Einzelränmen , deren schon früher
kurz gedacht wurde , ist rühmend das von der Künstler¬
gruppe Magdeburg (Architekt Albin Müller ) geschaffene
Herrenarbeitszimmer hervopzuheben : trotzdem eine grö¬
ßere Anzahl von Firmen beteiligt ist, fügt sich auch hier
alles einheitlich zusammen , in jedem Teile eine kunstge¬
werbliche Reise ausw >eisend , die lebhafteste Anerkennung
verdient . Die große Lcistungsfähigkeit einer sich mannig¬
faltig ergänzenden Heimatsgruppe gelangte geschlossen zu
erfreulichstem Ausdrucke.

Ob sich gerade das deutsche Kunstgewerb « durch seine
starke Beteiligung an dieser Weltausstellung neue und
dauernde Absatzquellen für Amerika schaffen wird , läßt
sich heute natürlich noch gar nicht übersehen : von ruhigen
Beurteilern der amerikanischen Verhältnisse wird es ver¬
neint , aber auch sie können sich täuschen . Ohne Frage
Hai aus diesem Gebiet Deutschland den Sieg davonge¬
tragen . Wichtiger jedoch wie dieser äußere Erfolg dürfte
der inner « sein . Hunderte der tüchtigsten deutschen Hand¬
werker sahen sich neuen und erlesenen Aufgaben gegen-
nbergSstellt und gingen mit voller Freudigkeit an deren
Lösung , zumal in vielen Füllen die Selbstkosten seitens
der betreffenden Staaten , Städte und Vereinigungen g .'-
deckt wrrröen . Ddanch schlummernde Kraft ward da wäch-
gerusen , manch verborgenes Talent ward entdeckt, reiche
Anregung wurde zu anderweitigem Schassen gegeben,
und im Gefühl der eigenen Kraft steigerten sich Streben
und Können . Uüd die Früchte werden gute und will¬
kommene sein und werden die Weltausstellung weit über¬
dauern ! .

(Ein Besuch bei Uapleon ans Kl. Wenn.
Noch immer ist auch nach 89 Jahren das Interesse an

dem großen Trauerspiele nicht erlahmt , das der Beherr¬
scher einer Welt als Gefangener aus einer einsamen Insel
des Ozeans , das Napoleon ans St . Helena darbot . Neuer¬
dings hat der Kerkermeister Hudson Gvwe , den die Fran¬
zosen als einen unmenschlichen Peiniger geschildert haben,
in dem großen Buch des Engländers Seaton eine Ehren¬
rettung gesunden , und jetzt wird ein bisher unveröffent¬
lichter Brief bekannt , der ein neues Licht über das Ber-
bälinis dicker io verschieden gearteten Menschen breitet.

fci
Der eingehende Brief , der vor einigen Woche»
Sotheby in London versteigert wurde , ist von d̂ew «t-
kaunten Gouverneur Javas , Sir Stamford Raffles . "
schrieben worden unter dem frischen Eindruck eines
suches aus St . Helena , den er auf seiner Rückreise
Java unternahm , noch im Angesicht der steilen W
drehenden Felsen . Der englische Würdenträger eM
die sonst nur selten gewährte Erlaubnis , die JnseiM
betreten : doch machte auch noch der Empfang bei Napods
Schwierigkeiten , denn wenn ihn auch die Engländer &
fach „ General Buonaparte " nannten , so hatte er doch>'
seiner Residenz Longwood alle Formen einer HofhaW
sich bewahrt : er umgab sich noch mit einem schwachenW
glanz der einstigen Kaiscrherrlichkeit und hielt alle w
tischen Offiziere von sich fern . Die wenigen
die ihn umgaben , waren die Würdenträger und
dieses Traumreiches , und an den Grasen Bertrand , ^
Grvßkanzler dieses Staates , wandte sich Rassles , oßliez
nächst Antwort zu erhalten . Dann wurde ihm instg^
daß er erst -am nächsten Tage von dem Kaiser WW?
werden würde , -doch durfte er das Frühstück im Krn stL
Getreuen einnehmen , wobei der Graf Laseasas p
dierte . Schließlich öatrfte er doch vor den treten,
einst die Welt gezittert . Bonaparte pflegte die
int Garten zu empfangen , „wohl weil die weite ^
• ■ Ml 'des Himmels ihn weniger bedrückte und beengte
niedrige , dumpfe Zimuierdecke ". Zuerst sah ihn
wie er an dem Fenster vvrbcischritt , bevor er in
Garten gelangte . Es war — so schildert ihn der■
schreibet .' — keine imponierende und majestätische^
schcinung , sondern ein kleiner , schwerfälliger , düster e V
sehender Mann , der ein wenig linkisch dahcrschlin ^ ^
an einen Londoner Spießbürger erinnerte . Er **■
einen weiten , flachen Hut unt emporgebogener
ein dunkelgrünes Jagdkleid , einen Stern aus der
dazu weiße Kaschmir knie Hosen und weiße SeidenstU
Dennoch überwältigten die starken Gefühle des
und Mitleids , all die ungeheuren Wirkungen , „»}
diesem Manne ausgegangen waren , den Engländ«
er war zunächst 'wortlos , als Napoleon nach einer
Verbeugung und Lüften des Hutes ihn mit risEi^ F
von Fragen überschüttete , die das weitreichende
dieses rastlosen Geistes verrieten . Er verlangte ^
über die javanischen Verhältnisse , über die @"§ 7
Kaffees aus Java , über das Schiff , aus dem
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in Wiesbaden aufgelegt wird . Der
w . . Merbot , berichtet über die Sei der
ßiscickahn-direktion Mainz eingeholten Lereits bekannt
Ebenen Auskünfte wegen der direkten Personenzüge
iiiainz-Rheingaui Er betont , daß sichtbare Nachteile für
Wiesbaden zur Zeit nicht vorhanden seien und die Kaut¬
er vorerst eine abwartendc Stellung einnehmen könne.

,Kj« Direktion Mainz  habe das Bestreben,
Wiesbaden möglichst  e n tg  e g e n z u k o m m c n,
xie letzteres denn auch in der Tat einen regeren
xerkehr mit dem Rheingau  voraushabe , in ge-
Mstlichcr Hinsicht sowohl wie in bezug auf den Verkehr
jrjt Behörden . Daneben komme auch noch ein wesent¬
licher Verkehr von Schillern und Angestellten in Betracht,
xie Direktion habe an die Kammer heute die Mitteilung
„clangen lassen , daß sie außer den vorhandenen drei
-Iniet weit 'i e re Lokalzüge iiesbaden-
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siheingau  ab 1. Juli neu einlcgen werde , und zwar
Wiesbaden ab 1.84 und 8.37 Uhr , Rüdesheim an 2.38 und
5,311 Uhr, Rüdesheim ab: 12.38 und 6.27 Uhr, Wiesbaden
„tt: 1.33 und 7.27 Uhr . Diese täglichen Züge sollen an
Loim- und Festtagen , mit Ausnahme des 6.27-Uhr -Zuges
ent Rüdesheim , nach und von Lorch durchgeführt wer¬
ben. Einem Vorschläge der Herren Jung und Häsf-
uer  zufolge wird die bis jetzt noch nicht eingegangene
Pckition an den Minister dirrch eine Kommission geprüft

jedenfalls nach Möglichkeit unterstützt . Herr I) r.
Uerb o t teilt noch mit , daß nach seinen persönlichen
Erkundigungen bei der Mainzer Direktion von einer
Schädigung Wiesbadens gar nicht die Rede sein könne.
Bisher habe Wiesbaden denn auch in der Tat durchaus
keine Ursache, sich über die Direktion Mainz zu beklagen.

Wer die letzte Sitzung des Bezirks - Eisen¬
bahn rat  s Frankfurt a . M ., sowie über die wieder-
hrltcn Bemühungen der Handelskammer wegen Ver¬
nichtung der von und nach Wiesbaden verkehrenden
-«rchlaufenden Wagen berichtet Herr Kommerzienrat
Fehr - Flach.  In den Verhandlungen ist es Herrn
^wmerzienrat Fehr -Flach gelungen , wohlwollende Zn-
stM von der Eisenbahndirektion Mainz zu erhalten,
}etr. Einrichtung eines neuen Nachtzuges von Mainz
„ach Wiesbaden nach 1V2 Uhr nachts , welcher den An-
fifjlujj an den von Wien in Mainz nach 1 Uhr eintrcsfen-
hiii Luxuszug und an den von Köln in Mainz «intrefsen

te iikt Je« Nachtschnellzug vermitteln würde . Desgleichen ist es
, - - die Eisenbahndirektionen Mainz und

et . Bk Frankfurta. Dt. dazu zu bestimmen, die E i n ste l l u n g
gelungen.

Itiott wc iteren durchlaufenden Wagen für
iesbaden,  z . B . im Verkehr mit Paris , Wien,

Berlin ufw ., in Aussicht zu nehmen . Endlich haben beide
Lircktionen versprochen , beim Herrn Eisenbahnminiüer
die Einstellung eines Abendschnellzuges (etwa nach 8 Uhr
«tcnds) von Frankfurt -Wiesbaden nach Köln und einen
Gcgenzug abends etwa um die gleiche Zeit zu beantragen,
brr Fehr -Flach weist darauf hin , daß er namentlich
str Einstellung weiterer direkte .! Wagen nach
«nd von Wiesbaden,  wie nach Paris , Wien,
Kerlin usw ., eingetreten sei . Eine ganze Anzahl solcher
Negen laufe auch schon, was nicht so bekannt sei , wie
es im Interesse Wiesbadens eigentlich bekannt sein sollte.
Herr Dr . Merbot  meint , die Kurdirektion
mßte in erster Linie für die möglichst weite Ver¬
di eitun  g dieser Kenntnis sorgen . Dies sei für
Wiesbaden von großer Wichtigkeit . Erwähnt wird noch,
daß direkte Wagen nach und von Antwerpen,
Aschaffe u b u rg , Kissingen , Stuttgart,
München , Passau  usw . lausen.

Eine Reihe größerer an der Schlachthausstraße ge-
legAen Geschäfte ersucht die Handelskammer , dahin zu

BerbO wirken, daß im oder in der Nähe des künftigen Haupt-
t es ß bahn Hof cs im Salzbachtal Frei ladege.
chrkart« leise  für die Güterwagen , welche diese Ge-
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Stoit beabsichtigt , die Fluchtlinienpläne im Salzbachtal
si M gestalten , daß in Zukunft dort nur Villen¬

bauten  zugelassen werden . Sie widerstrebt auch einer
Anlegung der Freiladegeleise , die bereits in früheren
Jahren von Eisenbahn und Regierung zugesagt worden
sinh . Zweifellos würde ein Versagen von Freilädegeleifen
oder einer Entlaöemöglichkeit im Sakzbachtal die dort
seit Jahrzehnten angesiedelten gewerblichen Unter
nchmüngen schwer schädigen , weil dieselben dann ge¬
zwungen würden , ihre Massengüter auf dem oberen bei
Dotzheim gelegenen Bahnhof zu verladen oder abznholen,
was außergewöhnliche Unkosten verursachen würde . Die
Absicht der Stadt , das Salzbachtal nur dem Villenbau zu
eröffnen , hat vom Standpunkt der Stadt gewiß viel für
sich. Sie wird wohl aber davon abfehen , unter Schädi¬
gung der Geschäfte im Salzbachtal diese Absicht durchzu¬
führen . Die Geschäfte haben sich im Sakzbachtal nieder¬
gelassen , nachdem die Stadt dort ihr Schlachthaus erbaut
und die Schlachthausstraße usw . für gewerbliche Nieder¬
lassungen freigcgeben . Es ist durchaus notwendig , daß
nicht bloß Freiladegeleise im Bahnhof (in der Nähe der
Germania -Brauerei ), sondern auch Anschlußgeleise über
das städtische Anschlutzgeleise für das Elektrizitätswerk
hinaus geschaffen werden . Das Kollegium beschließt , die
Bestrebungen der Interessenten zu unterstützen und da¬
hin zu wirken , daß in derNähe der „ Germania "-Brauerei
ein Freiladegleis errichtet und der Ansiedelung ge¬
werblicher Anlagen in der Nähe des „Elektrizitäts¬
werkes " keine Schwierigkeiten bereitet wird.

Der Verband katholischer kaufmännischer Ver¬
einigungen übersendet eine an das Abgeordnetenhaus
gerichtete Eingabe wegen der Erhöhung der
W a n d e r l a g er st e u e r . Er begründet seine Forde¬
rung damit , daß die jetzige Steuer es nicht vermocht habe,
die Zahl der Wanderlagerbetriebe zu vermindern . Diese
Begründung trifft für Wiesbaden z . B . nicht zu . Hier
ist aus Wanderlagersteuer anfgekvm -men «n den Jahren
1888 bis 1802 300 , 350 , 150 , 150, 50 M . Der Ertrag der
Steuer ist also seit 4 Jahren in der Abnahme begriffen,
ein Zeichen , daß die Wanderlager hier abnchmen . —
Die Klein - und Lohnmühlen haben die Einführung
einer gestaffelten Umsatzsteuer für Mühlen  ge¬
fordert . Zugegeben muß werden , daß die im Bezirk nicht
vertretenen Großmühlcn eine empfindliche Konkurrenz
für alle kleineren und mittleren Mühlcnbetriebe sind.
Aber die Umsatzsteuer würde die Lage nicht bessern , sie
würde im Gegenteil auch die zahlreichen Mittelbetriebe
unseres Bezirks treffen.

Im neuen deutschen Zolltarif  sind neue , zum Teil
höhere Zölle für Gerbstoffe vorgesehen . Der Zentral¬
verein der deutschen Lederindustrie hat den Bundesrat
ersucht , diese höheren Zölle gegenüber den Ländern , mit
denen durch Handelsvertag die Meistbegünstigung verein¬
bart wird , fallen zu lassen . Die Interessen im Bezirk
sind geteilt . Die mit Eichenlohe arbeitenden Gerbereien
haben zum Teil keine Bedenken wehr gegen die mäßig
erhöhten Gerbstoffzölle.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . Juni.

— Vom Großherzoglich Luxemburgischen Hofe . Gestern
reiste die Großherzogin von 'Luxemburg , Herzogin zu
Nassau , von Schloß Colmar -Berg bei Luxemburg über
Straßburg nach München ab , von wo nach zweitägigem
Aufenthalte die Weiterreise nach Schloß Hohenburg in
den oberbayerischen Alpen erfolgt . Die Grvßhcrzogin
nimmt nunmehr dortselbst an der Seite ihres Gemahls
einen dauernden Aufenthalt . Von einem Besuch Lles
schlaffes Königstein , wo die Grotzherzogin bekanntlich
alljährlich mehrere Wochen im Juni und Juli Aufenthalt
nahm , ist dadurch vorerst Abstand genommen worden.

o . Adlerbad . Der Magistrat beschäftigt sich gegen¬
wärtig wieder mit dem Projekt für ein auf dem Adler¬
terrain zu errichtendes städtisches Badhaus . Die Herren
Architekten W e r z und Huber  haben ihren ersten
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Entwurf , den Beschlüssen der städtischen Kollegien ent-
sprechend, abgeänöert , insbesondere in deren Gruwdrih-
bispositionen . Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung
die Sache zwar sehr eingehend beraten , die Beschluß¬
fassung aber vertagt , um den einzelnen Mitgliedern
Gelegenheit zu geben, die über den neuen Entwurf vot>
liegenden Sachverständigen -Gutachten näher kennen zu
lernen.

— Kirchliche Nolkskonzerte . Es wird uns geschrieben:
Mit der majestätisch feierlichen Choralparaphrase „Es
ist das Heil uns kommen her " von A . Hesse eröffnete
Herr A . Wald das letzte Konzert , der er später daS
Adagio für Orgel von Mendelssohn und den voll , mäch¬
tig und ausdrucksvoll gespielten Choral „Dir , dir Jehova,
will ich singen " folgen ließ . Herr Gustav Warbcck , Kon-
zcrtsänger von hier , sang darauf mit klangvoller Tenor¬
stimme und dramatischem Vortrage die Arte „Dann wer¬
den die Gerechten leuchten wie die Sonne in ihres
Vaters Reich ", dann die „Meditation " Bach -Gounod , in
der seine prächtigen Stimmmittel zur vollen Geltung
kamen , und als letztes Lied das innig tief empfundene
„Gebet " von Hiller „Herr , den ich tief tm Herzen trage,
sei du mit mir ". Fräulein Helen Albtsser (Violine)
spielte in schönster , lieblicher Weise und bester Technik
das melodiöse „Simple aven " von Th onus und , dem
Charakter der Komposition entsprechend , mit stimmungs¬
voll - edlem Ton „Melodie " von Moszkowsky und erwarb
sich damit ebenso wie die anderen Mikwivkcnden den
Dank und die Anerkennung aller Hörer . — Für diesen
Mittwochabend haben die uns bestens bekannte Konzert-
sängerin Fräulein Maria Krebs ans Frankfurt a . M.
und Herr Richard Lottermann (Violine ) ihre Mitwirkung
frcuudlichst zugesagt . Zum Vortrag kommen Lieder von
Haine , Emm 'erich und Schubert , Biolinsoli von Spangen¬
berg und Dessau , Orgelsoli von Dubois und Röder , und
dürfte dies Konzert mit seinem reichhaltigen Programm
manchem unserer Kürgäste willkommene Gelegenheit
bieten , unsere schöne Marktkirche mit ihrer herrlichen
Orgel kennen zu lernen . Anfang 6 Uhr . Eintritt frei

o . Stadtansschuß . Sitzung vom 21 . Juni . Vor¬
sitzender : Herr Beigeordneter und Stadtkämmerer Dt*.
S chv l z in Vertretung des durch andere Dienstgeschäfte
verhinderten Herrn Beigeordneten Körner . Beisitzer:
die Herren Städträtc Bickel , Spitz und Thon.  Das
Gesuch der Frau Johanna R n p p um die Erlaubnis zum
lAnsschank von Wein und Bier während der Essenszeit
in ihrer Speisewirtfchast Schivalbacherstraße 15 wird
mangels Bedürfnisses abgelc 'hnt . — Herr Karl B i l tz
möchte in seinem Neubau Ecke der Schiersteiner - und
Niederwalbstraße eine Schankwirkschaft einrichten . Auch
hier vermochte das Gericht ein Bedürfnis nicht anzuer-
keirnen und erkannte auf Abweisung des Gesuches . —
Herr Georg S a n d e r hat um die Erlaubnis zum Gast»
und Schankwirtsbetriebe im Hanse Kleine Schwalbacher»
straße 4 nachgesucht . Zu einem solchen Betriebe allge¬
meinen Charakters vermag der Stadtansschuß , wie in
mehreren früheren Füllen , so auch heute das Bedürfnis
nicht anzuerkennen , überläßt es aber dem Gesuchstcller,
der für die Bäckerinnung auftritt , ein neues Gesuch, wie
eigentlich beabsichtigt ist, auf den Betrieb der Bäcker-
Herberge , die hier eingerichtet werden soll , zu be¬
schränken . — Herr Joseph S ch wa n k sucht um die Kon¬
zession zum SchaNkivirtschaftsbetriebe in seinem Neubau
>Ecke des Kaiser Friedrich -Rings und der Schiersteiner-
straßc nach. Der Stadtansschuß lehnte auch dieses Gesuch
ab : er war der Ansicht , daß das Lokal seiner Beschaffen¬
heit als Kellerwirtschast nach für einen feineren Betrieb,
wie er beabsichtigt werde , sich nicht eigne , für «inen sol¬
chen niederen Grades aber ein Bedürfnis nicht anzu¬
erkennen sei.

— Wiesbadener Hütte. In dieser Zeit fitzt gewiß gar mancher,
dem cs die unerschöpfliche Natur des Hochgebirgesangetan und
den es wieder htnauSzieht zu den grünen Matten, schäumenden
Wildbächen und wcißschimmerndenGletschern der Alpen, über
Karten und Baedeker, überlegen, wohin von dem vielen Locken-
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femwrt, über seine kriegerische Laufbahn ufw . Raffles
Mn sich nicht beruhigen über das gewöhnliche Aussehen
«es großen Mannes und findet eine schlagende Ahnlich-
»ü zwischen ihm und irgend einem gleichgültigen Be-
muncn. „Sein Gesicht ist viereckig , seine Gesichtssarbe
«loch und gelb , und seine Augen blickten scheel und ohne
miier. Sein Gesicht ähnelt im ganzen dem eines portu-
KkMen Brasilianers . Obgleich er nicht aufgeregt war,
Mr doch sein ganzes Wesen schroff, rauh und höchst
«lAsch: ohne alle Eleganz und Feinheit . Während
Sprechens schnupfte er oder tat doch wenigstens so , denn
« war nichts in der Dose darin ." Und nun wird dem
«"üänder diese Gestalt zu 'einem gewaltigen , verhceren-
N ünd furchtbaren Ungeheuer , dessen vernichtender

vor nichts zurückschreckender Egoismus und dessen
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sMotlischeRuhlosigkeit er mit Worten schildert , die seit-
w» so oft wiederholt worden und doch so nichtssagend
W - Und neben all - diesem Zlbscheu lebt die große Angst

und er betet nur , daß es ihm nicht gelinge , -noch
2 - entkommen . Er hofft , daß ihm dies durch - die

^"kysamkeit Hudson Lowes , den er einen „zugeknöpfteu
"o lauerblickenden Mann " nennt , unmöglich gemacht

vi» ' der erbitterte Napoleon einen „Preußen , auf
itm Sizilianer gepfropft ", betitelte . Gegen die Jn-

»ireu der Franzosen sei -er der rechte Manu und tue ini
lil-fii» r ^ iune seine Pflicht . Sonst komme er allen , selbst
,, serltcf?cit Wünschen der Gefangenen entgegen : so habe
L gf11 englischen Offizier , der zweimal am Tage sich von
^ ^^"üesenh -eit Bonap ^rtcs überzeugen müsse , gestattet,

JrPft Uniform abzulegen , und die Wachtsvldaten aus
Hcr-klĉ seines Hauses entfernt , weil cs dem gestürzten
4»ip* 1 unerträglich sei , englische Uniformen und Sol-
E n 3it sehen . Weiter schreibt Rafslcs , daß Napoleon
tjtz' "u der Geschichte seines Lebens schreibe und bereits

Schlacht bei Marengo die Erzählung gefördert
Ln Tabei spreche er von wichtigen Erlebnissen und vcr-
^3 J l<ü auch int Gespräch gegen Vorwürfe , die man bei
sikr ^ 'I -^ andlungeu gegen ihn erhoben . So schob er
«̂ilick, an  i >em  Tod des Herzogs von Enghien , der

Kn, ' als ^offenbarer Verräter den .Tod verdient habe,
Nation Ut TaHeyrand , der einen Brief , in dem die Exe-
iikikxl.̂ hindert werden sollte , zwei Tage zu spät abge-
lkti, „Wenn der Herzog von Enghien nicht mehr
t’ittte Talleyrand allein daran schuld", sagte Bona-6 . L.

Aus der Uorzett von Sonne und Erde.
Eine höchst merkwürdige Arbeit , deren Ergebnisse

ohne Zweifel das größte Aufsehen in der Wiffenschaft
erregen werden, hat der durch seine physikalischen For¬
schungen in den letzten Jahren bis uach Europa hin be¬
kannt gewordene amerikanische Gelehrte Francois Niphcr
der Akademie der Wissenschaftenin St . Louis mitgeteilt.
Tie Grundlagen seiner Untersuchungen sind rein -mathe-
mattscher Art, und ihr Zweck ist darauf gerichtet gewesen,
die Bedingungen festznstellen, in denen sich der Urnebel
des Sonnensystems wahrscheinlich befunden hat. Nach
der berühmten Weltbildnngsthevrie , die fast gleichzeitig
von Kant und von Laplace ausgestellt wurde , hätten sich
die Planeten allmählich aus einem um seine Achse
rotierenden glühenden Urnebel losgelöst , von dem sic
auch ihre eigene Achsendrehung empfingen . Durch einen
ähnlichen Vorgang hätte dann ferner die Ablösung der
Blonde von ihrem Mutterplaneten , also beispielsweise die
des Erdmondes von der Erde , stattgefunden, Diese Ge¬
schehnisse erschienen am leichtesten bcgteiflich unter der
Annahme , daß sich die gesamte Masse in einem gas¬
förmigen Zustand, eben in dem eines glühenden Nebels,
befunden hätte. Professor Niphcr ist nach seinen mathe¬
matischen Berechnungen zu dem erstaunlichen Schluß ge¬
langt , daß diese Voraussetzung undenkbar sei. Er hält
es für unmöglich, daß der Urnebel zu jener Zeit , als sich
die Planeten von der 'mütterlichen Masse absondertcn,
ganz gasig gewesen sei. Nach seiner Auffassung ist die
Idee , daß die Planeten sich durch Verdichtung von Meteor-
schwürmen gebildet haben, die einzig vernünftige , die sich
in Übereinstimmung mit den von ihm erhaltcitcn -zahlen¬
mäßigen Berechnungen befindet . Die weiteren Schlüsse,
In denen der Forscher durch seine mathematischen
Folgerungen geführt worden ist, sind noch mehr über¬
raschend. Er vermutet nämlich ferner , daß in den Zeiten,
alö sich der Mond von der Erde und der Merkur von
der Sonne abtrennte , die betreffenden mütterlichen
Massengebilde einen festen Zustand gehabt hätten . Daraus
würde weiter folgen , daß die Sonne erst später, also
n a ch der Ablösung der Planeten , sich verflüssigt und
noch später wenigstens teilweise in einen dampfförmigen
Zustand verwandelt haben müßte. Am erstaunlichsten
aber wirkt der Schluß , daß der Erdball überhaupt nie-
nals eine gasförmige oder fenrigslüssige -Biasse gewesen

sei . Die Geologie hat mit dieser Annahme bisher fast
mie mit einer unbestreitbaren Tatsache gerechnet . Nipher
hält sic dagegen für geradezu unwahrscheinlich und außer¬
dem nicht für notwendig zur Erklärung des Ursprungs
und der weiteren Schicksale der Erde . Durch eine seiner
allgemeinen Gleichungen hat Nipher ermittelt , daß die
Oberfläche der Sonne jetzt vermutlich eine gleichmäßige
Temperatur von 7000 Grad Celsius besitzt. Es wird den
Mathematikern überlassen sein , die Berechnung -en des
hervorragenden amerikanischen Gelehrten nachzu -prüsen,
und sie werden sich hoffentlich möglichst schnell und gründ¬
lich mit dieser Aufgabe befassen , da die von Nipher aus¬
gestellten Sätze dazu geeignet sind , die Grundanschau-
uvgen von der Bildung des Sonnensystems zu revo¬
lutionieren und damit auch die Fundamente der Geologie
durchaus umzugestalten . Dr . T.

.ans Mmn tmo Lesen.
* Walhalla-Theater. (Spie lpla n.) Mittwoch, den Bä.:

„Der Mikado" Donnerstag , den 23. : Erstes Gastspiel der
amerikanische» Original -Barfuß -TLnzerin Howard de Grcy, dazu
„Rastclbmöcr". Freitag , den 24.: Zweites Gastspiel der amerika¬
nischen ^ riginal -Barfnß-Tänzertn Howard de Grey , dar» Der
Mikado". Samstag , den 25.: Drittes Gastspiel Miß Howard
02  Grey , dazu „ Der Rastelbindcr " . Sonntag , den 26 . : Viertes
Ga,t,piel Miß Howard de Grey , dazu „Der Bükado".

* Byron -Reliquien versteigert . Aus London wird
berichtet : Das Tagebuch von Mr . Hodges , der sich mit
Byron auf demselben Schiff befand , das den Dichter auf
seiner letzten Äleise nach Griechenland führte , wurde am
rvrettag bei Messrs . Puttick und Simpson versteigert . Das
Tagebuch enthält einen vollständigen Bericht über Byrons
letzte Tage in -Missolnnghi . Hodges wir auch -mit den
letzten Anordnungen und der Einschiffung der Leiche be¬
traut . Das Tagebuch , das die Zeit vom November 1828
bis Juli 1824 Umfaßt , wirft auch- manches neue Licht auf
Griechenland und die -Kriegssührung . Es wurde für
380 Mark verlauft . -Eine Locke von dem Haar des Dichters
erzielte 380 M ., ein Exemplar von „ Child Harolds P,l.
grimage ", Erstausgabe , 360 Mark.

C. K . „Noseukrantz und Güldenstern ". Wer sind
Rvsenkrantz und Güldenstern - Wer sind diese beiden Ge¬
stalten, die wie eine ewige Verkörperung der großen
Menge blaß und blutlos in der lebensvollen ffiestaltcu-
rcihe des Hamletdramas stehen? Nur die beiden Namen
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den er zuerst die Schritte lenken soll. Da möge er sich dessen
erinnern , daß sich an der Grenze von Schweiz, Vorarlberg und
Tirol , gerade in der für die Entwickelung besonders reizvollen
Bergformationen so günstigen Berührungszone von Kalk- und
Urgebirge , eine Gebirgsgrnppe erhebt , zu der Wiesbaden rn be¬
sonders nahen Beziehungen steht, wo der Wiesbadener eine Art
von Bürgerrecht besitzt. Es ist das die stolze Silvretta . Denn
am Fuße ihres höchsten Berges , des aussichtsreichen Piz Bmn
(3316 m ) hat bekanntlich die Sektion Wiesbaden des „deutschen
und Österreichischen Alpenvereins " ihre Hütte erbaut , in 2510 m
Meereshöhe , inmitten der grandiosesten Hochgebirgsszenerce und
doch auf sanft ansteigendem bcguemcm Pfade für leben eimger-
maßen rüstigen Wanderer bequem zu erreichen . Heidelberg,
SchwarzwalöbahN , Konstanz und der Bvdensee/ die kühne ftrlberg-
bahn bis Bludcnz , dann das Mvntafontal mit den beliebten
Sommerfrischen Schruns und Gaschurn bezeichnen in steter
Steigerung die einzelnen Staffeln der genußreichen Reise, me
den Wiesbadener am raschesten zur Silvretta führt . Doch ist die-,
nur ein Weg von vielen . Die glückliche geographische Lage der
Wiesbadener Hütte bedingt es , daß ihr Besuch sich öen verschieden¬
sten Reiseplänen einfügen läßt . Wer von Innsbruck kommt,
wird das Paznauntal aufwärts ziehen und von dessen letztem
Orte , Galtür . aus durch das kleine Vermunttal zur Hütte ge¬
langen . Auch die bekannte alpine Sommerstation SN Anton am
Arlberge und die wild -romantische Ferwallgrnppe stehen durch
bequeme Jochübergänge zur Silvretta in nahen Beziehungen.
Das gleiche gilt von der Ost-Schweiz , und zwar sowohl dem
Prättigau wie dem Engadin . Die Bewirtschastung der Wies¬
badener Hütte ruht auch in diesem Sommer wieder in den be¬
währten Händen des bekannten Bergführers Ignaz Lorenz und
wirb am 30. Juni eröffnet . Seit der Vollendung des Neubaues,
über dessen Einweihung im vorigen Jahre berichtet wurde , sind
»iickie. Wirtsstube und Schlasräume gänzlich von einander ge-Küche, Wirtsstube und Schlasräume gänzlich von einander ge¬
trennt und mit ihren 12 Zimmern zu je zwei Betten , 2 Zimmern
zu je fünf Pritschen , Fühercrräumen nsw. wird das Haus der
Sektion Wiesbaden auch den Anforderungen fehr zahlreichen
Besuches gerecht werden können . Die Mitglieder der Sektion
Wiesbaden seien daran erinnert , daß sich alle Mittwoch um 9 Uhr
im Nonnenhof -Garten ein Anzahl von Herren des Vereins ver¬
sammeln und so bequem Gelegenheit zur Orientierung über
alpine Fragen geboten wird.

— „Hitzfcrien " . Am Aufträge des Kultus ministe,
ciums sind die «Kreisschulin 'spektorcn angewiesen worden,
die ihnen unterstellten Schulleiter aus die genaue Befol¬
gung der Vorschriften über den Schulfchluß an heißen
Tagen hin zu instruieren . allgemeinen soll , wenn
das Thermometer um 10 Uhr vormittags im Schatten
25 Grad Celsius zeigt , der Unterricht tn keinem Falle
über vier Stunden hintereinander ausgedehnt werden.
Das Thermometer mutz an einer wind - und zugfreien
Stelle aufgehängt sein . An derartig heißen Tagen dür¬
fen die Kinder nicht zu einem zweimaligen Gange zur
Schule genötigt werden . Hitzserien haben ferner cin-
zutreten , wenn auch bei geringerer Temperatur , 13 bis
15 Grad Celsius , eine Kürzung des Unterrichts im Inter¬
esse der Lehrerschaft wie der Kinder notwendig erscheint,
wenn die Schulzimmer zu niedrig oder zu eng , bezw.
die Schulklassen überfüllt sind . Bei dieser Wärme müssen
Kinder , die einen weiten , schattenlosen Schulweg haben,
von einem zweimaligen Gange zur Schule an demselben
Tage befreit werden . In Schulen , welche geräumige,
schattige Spielplätze aufweisen , soll unter Umständen der
lehrplanmätzige Schulunterricht durch Jugendspiele un¬
terbrochen werden.

— Reichssechtschnle . Die 24 . Hauptversammlung der
Deutschen Reichssechtschnle tagte am 19 . d . M . in Gotha
unter Leitung des Geheimen Justizrats Dr . Schwabe-
Magdeburg und des Rechnungsrats Freudenberg -Berlin.
Dem Bericht über die Tätigkeit des genannten Waisen-
sürsorgevereins entnehmen wir folgende Zahlen : Das
Gesamtsammelergebnis beträgt 1813 649 M . 32 Pf . Die
Jahresrechnung für 1903 weist in Einnahme 37 938 M.
62 Pf . , in Ausgabe 18 764 M . 79 Pf . nach , so datz ein
Uberschuß von 19 173 M . 83 Pf . verbleibt . Dem Verein
gehören zurzeit 192 Zwcigvereine in allen Teilen Deutsch¬
lands , in der Schweiz und in Rußland an , von denen
u . a . vertreten waren : Berlin („Waiscn -Hort ") , Char-
lcttenburg („Waisenfreund ") , Kassel , Frankfurt a . M .,
Köln , Gotha , Lübeck , Mannheim , München nsw . seit
dem Bestehen der Deutschen Reichsfechtschule hat der Ber-

ein für die Waisenhäuser verausgabt : für Bau und Ein¬
richtung 246 400 M ., zur Fundierung 975 000 M ., an
laufenden Ausgaben 335 844 M . 58 Pf . Aus Stiftungen
und Vermächtnissen sind ihm zugeflossen 104 291 M . Es
bestehen bis jetzt 4 Reichswaisenhäuser , und zwar in Lahr,
Magdeburg , Schwabach und Salzwedel , die jahraus , jahr¬
ein 225 Waisen Unterkunst , Pflege und Erziehung ge¬
währen . Die Grundsteinlegung zum fünften Reichs¬
waisenhause in Nieöerbreisig a . Rh -, dessen Eröffnung im
nächsten Jahre erfolgen wird , hat im April d. I . statt-
gefnnden . — Als Tagungsort für die nächste Hauptver¬
sammlung wurde Köln festgesetzt.

— Ans der Straskammer . In der Sitzung der Ge¬
meindevertretung von Dotzheim  vom 29 . Februar
gelegentlich der Bndgetberatung beantragte der Kauf¬
mann Wilhelm H . von dort 50 M . zu bewilligen , damit
man den am Platze stationierten Gendarmen auf eine
„Fortbildungsschule " schicken könne , um ihn dort den
Verkehr mit dem anständigen Publikum zu lehren . Er
behauptet , eine Beleidigung nicht beabsichtigt zu haben,
sondern lediglich die Abstellung eines öffentlichen Miß-
staudes . Vom Schöffengericht wurde er mit 60 M . Geld
bestraft . Die Strafkammer verwarf sein Rechtswittel.

— Die Post und das Gordon -Benuett -Rcunen . Das
Amtsblatt des Reichspostamts veröffentlicht folgende Ver¬
fügung : Berlin , 18 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
und König haben allergnädigst geruht , seine besondere
Zufriedenheit mit den anläßlich des Gordon -Bennett-
Reunens ans der Taalbnrg getroffenen postalischen Ein¬
richtungen mir zu erkennen zu geben , durch welche es
gelungen sei , dem außerordentlichen Bedürfnis auf dem
«Gebiete des Post - und Telegrapheuverkehrs in vollem
Matze gerecht zu werden . Gleichzeitig haben Se . Majestät
mich ermächtigt , allen beteiligten Beamten seinen Dank
und seine Anerkennung zum Ausdruck zu bringen . Es
gereicht mir zur besonderen Freude , diesem allerhöchsten
Befehl hiermit zu entsprechen . gez . Kräkke.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann Georg Jäger  verkaufte
sein Haus Moritzstraße 10 an Herrn Metzgermeister Friedrich
K l e n k hier durch Vermittelung der Immobilien ? und Hypo-
tbeken-Agentur I . und C. Firmen  ich hier . — Frau I.
H euer  Witwe hat ihr HauS Dambachtal 16 an Herrn Bankier
Theodor W e y g a n d t hier verkauft.

-ft Ma „ e»heim . 20. Juni . Nächsten Sonntag , den 26. Jnnc,
wird dahier das D e k a n a t s - G u st a v - A d o l f s f e st abge¬
halten . Der Hanptaottesdienst beginnt nachmittags 2 Uhr : Fest¬
prediger ist Herr Pfarrer Küster -Höchst a. M . Das Dekanats-
Mifftonsfest findet für dieses Jahr im Monat August zu Hochheim
statt . — An demselben Sonntag ist in Breckenheim das Ga u.
t u r n f e st des Südtaunus -Gaues.

-ft Ans dem Liindchen, 20. Juni . Die Heue  r n t e ist hier
in vollem Gange . Infolge des . günstigen Wetters ist die H a l m -
f r u cht durchgängig zu fett und mastig geworden . Die letzten
schweren Gewitterregen haben uns deshalb viel Lagersrucht ge¬
bracht Sehr viel schadet das bet Weizen und Gerste , weniger

bei Hafer . — Die Trauben  stehen eben in der Blüte:dagegen bei Hafer . - - - . .. ... . . . . _ . , . .
doch zeigen dieselben leider mir etwa die Halste der „Gescheine
als im Vorjahre.

* Aus dem Rhcingau , 20. Juni . Das überaus günstige
Wetter der letzten Tage hatt die R e b e n b I fi t e sc», gefördert,
daß sie bald als beendigt geften , kann . Die Weinberge stehen im
ganzen schön. Die Reben haben gut entwickelte und zahlreiche
Gescheine getrieben * Die - Aussichten auf eine reichliche Ernte
werden aber leider durch das häufige Austreterr des Heuwurws
wieder getrübt . Nur eine schnell verlaufende Blüte kann hindern,
daß der Schädling zur Verpuppung gelangt . — Bei dieser Ge¬
legenheit sei noch erwähnt , daß das von den Winzern teuer-
bezahlte Bergersche Mittel  gegen den Henwurm sich als
u n w i r k s a m erwiesen hat . (Franks . Ztg .,

* Aus der Umgebung . Am Sonntag , den 26. Juni , feiert
die freiwillige Feuerwehr von Dernbach  ihr Ivjähriges
Stiftungsfest.

In Ems hat man unweit der Mittnachtschen Bade - und
Schwimmanstalt die Leiche des am 17. d. M . beim Baden in der
Lahn ertrunkenen 12jührigcu Schülers Ludwig Schmidt geländct.

In Griesheim  wurde ein Mann in den 60er Jahren
von einem Wagen so unglücklich überfahren , daß dem Verun-

scheinen das einzige Originelle an diesen flachen , Höf-
Inmen , und > Mcjc echt dänisch klingenden Worte falten
auch so ins Ohr , daß ein bekanntes deutsches Lustspiel
ihnen seinen Titel verdankt . Woher hatte Shakespeare
diese beiden Namen , die ihm seine Quelle nicht bot?
Sollte er wirklich , wie man eine Zeit lang annahm,
direkt Namen der dänischen Hofgesellschaft verwanöt
haben ? Im „Athenaeum " wird jetzt eine Entdeckung des
Prof . Arthur Strang veröffentlicht , nach der Shakespeare
die seltsamen Namen einem Bilde des Tycho Brahe ent-
nouimcn habe , dessen Porträt von den Wappenschildern
16 edler Dänen umrahmt ist . Unter diesen befinden sich
ju .tt auch zwei Bilder , die mit „Rvsenkrans " uno
„«Gnldesterc " bezeichnet sind . Das Porträt Tychos hatte
man als Titelblatt der zweiten Ausgabe von Brahes
„Astronomiae instanratae Wechanica " ans dem Jahre
1602 aufgefunden : doch war danach ein , Zusammenhang
mit dem Drama nicht recht anznnehmen , da die . erste
SU nartausgabe des „Hamlet " schon im Juli 1602 erschienen
war , während das in Nürnberg ' gedruckte Exemplar des
Brak -eschen Buches wahrscheinlich erst Ende 1602 heraus¬
gegeben -wurde . Nun hat sich aber herausgestellt , daß
das fragliche Porträt mit den Wappenschildern bereits
als Titelbild einer S ammlung von Briefen Brüh es ver¬
wandt worden war , -die 1601 ebenfalls in Nürnberg bei
demselben Verleger erschienen . In diesem Buche sind
auch die Namen der beiden , so zufällig berühmt ge¬
wordenen Dänen des öfteren erwähnt . So schreibt Bratze
an den Landgrafen von Hessen , daß er nach Norwegen

an Königlicher Majestät allda Stadthalter , den Edlen
und Wohlgeborenen Arcl Güldenstern , welcher mein gar
nahe Verwandter und sehr guter Freund ist " , fleißig ge¬
schrieben habe und ihn angegangen , solche seltenen , in
Deutschland nie gesehenen Elke oder Elendstiere , wenn
sic noch jung mären , dem Landgrafen znzusenden . Auch
Folger Rofentrantz wird in den Briefen -erwähnt : er
labte von 1574 bis 1642 und war mit Brahe durch Heirat
verwandt und hat der ersten Ausgabe der „ Mcchanica"
-ein begeistertes lateinisches Lobgedicht auf den -großen
Aßromoneil voransgcstellt . Daß sich dem Dichter , der ein
gewisses dänisches Lolkalkolorit für sein Stück suchte , die
eben erschienene Bricfsammtnng «dieses damals berühm¬
testen Dänen voll selbst darbot , ist nur natürlich . In¬
dessen reicht die Bühnengcschichtc des „Hamlet " bis ins
Jahr 1601 zurück . Es ist näm «lich vielleicht schon auf der
Reise , die . Shakespeares Truppe nach Schottland unter¬
nahm , gespielt worden , und bei den nahen Verbindungen,
die König Jakob mit Dänemark unterhielt , ward «die Be¬

glückten außer einigen Arm - und Rippenbrüchen auch der Unt.
kieser vollständig zermalmt wurde . Der Unglückliche ist (jj-'r
Verletzungen erlegen.

In Fr a n k f u r t geriet auf dem Güterbahnhose ein 26 «w
alter Rangierer aus Dortelweil  zwischen die Puffer ej^Rangierzuges und war sofort tot.

Aus Hadern und Sommerfrische ;;
>1 Ems , 20. Juni . König Georg von Sachsen fuhr heute ft»

nach seiner Ankunft , wobei ihn die Menge am Bahnhöfe mit
rufen begrüßt hatte , im offenen Wagen über Wilhelmsallce
Kaiscrbrücke nach den „Vier Türmen " . Im Gefolge des lft
Gastes befinden sich die Herren Flügeladjntant Oberst z,
v . Kospoth , Legationsrat v. Steglitz und Leibarzt Dr . Fiedler
die ebenfalls in den „Vier Türmen " Wohnung genommen f;aj,c «
— Die Knrkommission veranstaltete gestern abend eine 6xiflan*f
Illumination des Kurgartens,  wobei cleftrift,
Girlanden und chinesische Papierlatrencn , Buketts u. dergl, eine
recht geschmackvolle Verwendung gefunden hatten . — Die Frequem
unseres Bades ist nunmehr auf 6869 Personen , 8526 Kurgäste uv
3283 Passanten , gestiegen. Unter erstercn finden wir auch
Herzogin von Rohan ans Paris , die mit ihrer Dienerschaft j,
der Billa „Drcis " Wohnung genommen hat . — Der fiöniai
Bayr . Hofschanftneler Max H o f p a n e r vom Hoftheater st
München verabschiedete sich gestern abend im hiesigen Knrthcast,
von seinem hiesigen dankbaren Publikum im „Münchner flinäl*

Sport.
* Gordon -Bennett -Renne «. Von einem Augenzeugen »y

dem „Weilb . Tagebl ." mitgcteilt , daß Jenatzy bei der dritn,
Runde , zu der er 2 Stunden 32 Minuten brauchte , eine Viertel,
stunde beim Einhaus , gerade au der Stelle , wo die Gemark»,,
Möttau nach Weilburg zu aufhört , gezwungen war . stillzuhaj,^
da es seiner Maschine an Benzin fehlte . Der GewShrsm«
erzählt , datz Jenatzy drei mitgeführte Benzinkannen in den %
hälter schüttete und sein Gefährte das Kühlgcfäß mit dem
geführten Wasser versah . Diese Manipulation dauerte vielleH
10  Minuten , worauf Jenatzy weiter zu fahren versuchte, ate»
„ach zurückgelegten 20 Meter wieder halten mußte und erst« j
weiteren 5 Minuten konnte die Fahrt „mit Volldampf " fortgcsttzt
werden . _

Gepichtssaal.
* Cohn contra Kohn rubrizierte der etwas absonderlich,

Rechtsstreit , der kürzlich vom Amtsgericht und Landgericht ffierli*
zugunsten des Beklagten entschieden worden ist. Bei dem äi,
klagten Kohn hatte sich der Kläger unter dem Namen „Cohrs" w
die Stelle eines Reisenden schriftlich beivorben und war >««
diesem Namen angestellt worden . Erst als er zur Kranke«!«;,
« »gemeldet werden sollte, stellte es sich heraus , daß er nicht CM
sondern Cohn hieß . Er wurde infolgedessen sofort entlassen, i»
anspruchte darauf Gehaltszahlung , wurde gegen den PrinM
klagbar , ist aber in beiden Instanzen mit seinem Anspruch
gewiesen worden . In dem Urteile des Amtsgerichts heißt eSu.t
nach dem „Bl . f. Rechtspsl ." : Wenn sich der Kläger dem Beklag!»
gegenüber bei Abschluß des Vertrages Cohrs nannte , so setzt! ,i
diesen über eine Eigecrschaft in Irrtum . Diese Eigenschaft iiu«i
als eine im Verkehr wesentliche angesehen werden . Der Kliff:
hat sich beim Besuche der Kundschaft dieser mit seinem Rami
verzustellen . „Es ist aber eine durch die Erfahrung bestätig!!
Tatsache, daß ein den Kunden sympathischer Name diese eher j«
Erteilung von Bestellungen veranlaßt , als wenn der Reise«
einen Masseunamen führt . Es kann dem Beklagten ohne weite«!
geglaubt werben , daß er den Kläger nicht engagiert haben wiirft
wenn er seinen wahren Namen gekannt hätte , zumal er «!
Rücksicht aus seine Kundschaft einen christlichen Vertreter enp
giere » wollte und der Name Cohrs den Beklagten in der »
nähme bestärken mußte , einen solchen engagiert zu haben. '■Jm
Recht weist ferner der Beklagte daraus hin , daß die GleM«
seines eigenen Namens — Kohn — mit dem des Klägers I»
Verwechselungen hätte veranlassen können . — Das LandgerV
hat sich diesen Gründen angeschlossen und den Beklagten Ml
sofortigen Entlassung für berechtigt erachtet, da die Beileg«
des Namens Cohrs seitens des Beklagten ein unzulässiger » «
traucnsmitzbrauch sei. Gerade das Verhältnis des kaufmänniW
Prinzipals zu seinem Reisenden beruht , wie wenige t«W
Dienstverhältnisse , auf dem Vertrauen des ersteren in die iS»«
verläsftgkeit des letzteren , besonders deshalb , weil der RciftM
bei seiner sortgcsetztcic räumlichen Trennung vom HandelsgestzM
der unmittelbaren Kontrolle durch den Prinzipal entzogen»«
seiner eigenen Gewissenhaftigkeit unterstellt ist. Zn der Sie» ««

zichung zu -Tycho Brahe mld seinem Buche noch näher
gerückt . Denn Jakob ' hatte 1590 Brahe in Oranienburg
besucht unb staub mit ihm in Verbindung . N «eben «dem
anekdotische - Interesse gewinnt diese «Entdeckung auch als
neuer Auhaltspnükt für die Datierung der Entstehung
des „ Hamlet " Bedeutung.

* Moderne Häubchen . Wie «die Mode in letzter Zeit
ilberhanpt immer mcbr der Vergangenheit sich zilwendet
und die Schönheit alter Zeiten in unser modernes Leben
hinüberzuretten sucht , so hat neben dem «Kleid d«er Bicder-
niaierzeit und dem «Schleierhut auch die zierliche Häuv-
chenrracht in «Frankreich und England wieder «ihre Aufer-
stehnng gefeiert . Die mvdcrn «e Frau muß jetzt zu ihrem
Negligck eine kleine Haube tragen , ein niedliches duftiges
Dingcheu aus «Spitzen und Schleiergemeben oder eine
zarte Stickerei mit altem Spitzenbesatz , mit Borten und
Rosetten . Und unter diesen seinen Geweben und matteu
Farben leuchtet die Farbe des Haars leise durch , «und es
sind die Bilder der alten Rokokomeister für die Dame von
Geschmack eine unerschöpfliche Quelle deö «TtudiuinS , die
delikaten Wirkungen der Gewebe und Farben -auf apart
frisiertem Haar kennen zu lernen . Oft sind es nur zwei
k«cinc -Flügel -aus Balencienncs - Spitzen , die «sich auf enter
reichen Coiffure wie ein Schmetterling niedergelassen
heben , dann wieder ist es ein kleines Dach von weichem
Gewebe und zartblauen Borten , unter denen die breiten
Haarwellen hervorschauen . Höchst «elegant ist etwa ein
altes kostbares Taschentuch , das leicht aus -dem -Kopse ruht
und mit Spitz -enbändern unter das Kinn sich schmiegend
einen stillen Eindruck hervorruft . Ein Tuff von matten
Rosen oder Vergißmeinnicht wird zu den Häubchen g «:-
tragen

Dom Sncherlisch.
* Literarische Wart  e" . Monatsschrift für schöne

Literatur . 5. Jahrgang . Heft 8. (Allgemeine Vcrlagö -Gclell-
schaft m. b. H.. München . Preis vierteliährlich 1 M . 50 Pf .)

letzten Oeste der „Literarischen Warte " beginnt Dr . Raiftil
einen Essav-Zyklus über „Gordische Poeten und Bücher " mit
einem Aussätze über deb bedeutendsten Vertreter der Moderne
in Dänemark , Jens Peter Jacobsen . ttber „Neuerscheinungen
zur Grillparzer -Literatur " referiert sodauu der bekannte Literar¬
historiker Dr . P . CxpedituS Schmidt tn seiner irischen, anregen-
dcn Art . Neue Gedichtiverke bespricht der feinsinnige Laurenz
Kiesgcn in einem Referat „Neue Lyrik" . C. Cvnte Scapin -uli
kritisiert unter der Aufschrift „Steile Belletristik " Romane von
A v. Verfall , L. v. d.- Aue » Franz Gerhold , G . Frhr . von
Ompteda , I . R . zur Ntcgcde, Edith Nebellony , Hcrman Ta »l,
und Hugo Salus . Eine wichtige Frage schneidet in kundiger,

frischer Weis« I . G . Buck in „Unsere Volksbüchereien " an. W
beachtenswerte neue Momente in der „Krisis der deutschen« «»
schaff- für christliche Kunst" bringt sodann Dr . I . Popp i» ?
Debatte . Möchten dessen Ausführungen bald zu einem
lichen Ziele führen ! Der erste Teil einet ' Erzählung »A™!1,.
Sterben " von Ad. Jos . Cüppers spricht bereits sehr an . G«
habe» Fr . X. Schrönghamer , I . E . Schweiler , O . Bruch .
Mvbra und Heinrich Federer beigcsteuert . Ans H îdAE
„Zeitschristcnschan" folgen dann Einzclrefcratc über '
Jochen Klähn : Reuter , Liselotte v. ReckUng: Hamkens, -1.
Frese : Strzemcha , Deutsche Dichtung im 19. Jahrbu ^ zl
Münstcrschcr Museimlmauach : Juugdeutsche Lyrik : Bui«. o
guter Letzt: Eschelbach, Prof . Berger : Goethes sämtliche r
Shakespeares Sonette : Schmidt , Le Group « des Roinam
naturalistes : Endres , Das St . Jakobs -Portal : Dcnifle,
Messer, Me moderne Seele : Liebich, ObdachlxS. ^«

„B a l k o n g ä r t u e r e i und V o r g ä r t dt«
Johannes Büttner . DUt 120 Abbildungen.
(Frankfurt a . Oder.

re
L°
P«
-ft
ob
ie«

öl

Bc
.ll

aus
stei
Ari
nac

lctzi
4. i
erli
MI

wct
funt

bei
z«

tut
M
Ran

Del
ßiib
in t
An;
ist r
ergr

nach
kam
ein:
alle,
hieß
viel

immer mehr an Ansehen gewinnt . Und sicher gibt
freundlichere Abwechselung in dem eintönigen Strang ^
unserer Großstädte , als geschmackvoll angelegte Vorgacisi>
«Blumenflor «oder Balkons in dem prangenden Schmuck der - ^
gcwüchfe. Sie bieten dem Stadtbewohner mitunter
Gelegenheit , sich eines , wenn auch nur bescheidenen
Natur zu erfreuen . So sollte eS wenigstens sein, «»!>w
Absicht sind sie geschossen. Wie häusig wird aber dieser
verftült
d
Straße, - BWWM,
«ungepflegte Vorgärten sind ein trostloser Anblick. Mciit ,.g_
da weniger am guten Willen als am richtigen Versiäirdms-
stanz anderes nämlich ist cs , Blume » im Zimmer oder
Garten zu ziehen , als auf Balkons oder im Vorgarten - ^
hängt ihr Gedeihen von wesentlich anderen Vorbedingung, .,-
Von vornherein muß eine strenge Auswahl getroffen . . $
und dann bedars es einer besonderen Ptlegc , wenn an»« ^
Blnmcnsrcund nicht Enttünschungen erleben will . —
bau  Böttnersche Buch eilt . Johannes Büttner , dieser vcemft Dl

Absicht sind sie geschallen. Wie häutig wird aber oten-
verfehlt durch eine unverständige Anlage und mangelhafte » ^
der Gewächse, die Balkon und Vorgarten und danin
Straße , Stadt zieren sollen. Ungeschmückte Balkons

deutsche Garteitschriftsteller,,beherrschter » Stoff mit
und Gründlichkeit , die alle seine Schriften auszeichnet n»° "
einer lanjährige » Praxis , ans dem jahrzehntelangen u« ^
brocheneit Verkehr mit den 25 000 Abonnenten des
stlalgebers " hervorgcgangcll ist. Er weiß aus denSlatgebers " yervorgcgangeii „ 1. 01  u ’bih >«««» »>«-- "Lgm
Anfragen , die ihm aus dem, Leserkreis dieser o«MW
Görtcnzci 'tschrist zug'chen, wo cs fehlt und weiß ferner an»
ausgedehnten jährlichen Studienreisen im In - und Ans
unter qeaebenen Verhältnissen zu verfahren ist. llber ^_i _ : j «.i „i s '■'Uiirfi riitrtpfirri n llttu !*: «kStunterrichtet das liebenswürdige Buch eingehend

lich, von den ersten Anschanungen (wobei Wverständlich , - M . ,»v^, - • nß ,.
geben, , der Anlage (mit Plänen , bis zur Überwinterung „ .
hübsch ansgcstattcte Buch mit seinem reichen Bildersaftu W
' - - ■ " ' ' Großstädte hochwUlkoiE"namentlich den Bewohnern der

in c
tzlMj
auch
Als !
lim s
Herr
gönn
Sch
gcscd
Han!
wcc;c
erwi
aber

,ir«cil
l-hnl
Äntr

kow

besör

8
»-i'erp
Mw,
flteii
kliöik
ftslichj

fe?
Mi !«,
50%
, SR«

ftievc
;nev

Achln

Se,

I« Bl

«Htni)C
Liliüs,

*5 ;



l,t  feinen

20  3a|t
1er  etn eg

e»te trau
«nt fc*
alle? u##

hoh».
5.

-1’ toben.
ötiKante

cl-ktrjschi
N >. eine
Frequenz
gaste!,«
auch di,

rsch«t j,
: Könige
tiecitcru
urihesi,,
r Kindl-

gen nitz
r drittel
° Viertel,
emaifiutj
Isiifwlleii,
ihrsira«

den%
dem mit
viell-M

i)te, aber
erst« j

fortgcsP

x - . 285 .
Mors - rr - Atr - s - l . - . 1 . gUtffc Wiesdadrmer Mittmoch . 22 .  I « « r 1904.

Mw Reisenden dem Prinzipale geschuldeten Offenheit und Wahr-
bkitstreue gehört aber vor allem die Offenbarung seiner äußeren
Persönlrchkeit in einer Werse, die dem Prinzipal jedes Zweifels
hierüber enthebt . Es versteht sich ganz von selbst, daß hierfür
oberstes Erfordernis die Nennung des wahren , Sem Reisenden
rechtlich zukommenden Namens ist.

Kleine Chronik.
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Prinz Ertcl Friedrich ist Fveitagvormittag oberhalb
Konn über den Rhein geschwommen . Er war mit einem
Begleiter in ein Ruberbovt gestiegen, bas Her 67jährige
Bademeister Busch steuerte , der auch Kaiser Wilhelm
zu Lessen Bonner Studentenzeit oft bas Ruberbovt ge¬
führt hatte . Etwa in Höhe der Gronau entkleidete sich
ber Prinz im Kahn und tauchte bann mit frischem
Sprunge in die Flut . Mit ruhigem Stoß schwamm er
durch bie starke Strömung dem Beneler Ufer zu iiber
eine Strecke von etwa einem Kilometer . Ein fröhliches
Hurra, das lustig nach der Mnsrnstabt herüberschallte,
hezeichnete, so erzählt die „Tägl . Runösch ." , des Prinzen
Ankunft am Ziel . Ohne besondere Spur von Ermüdung
zog sich Prinz '©iteX drüben rasch an , nahm bann die
Ruder zur Hand und fuhr , kräftig einlegenb , mit seinen
Begleitern nach Bonn zurück , wo ein gesatteltes Pferd zu
einem längeren Ritt bereits seiner harrte . Prinz Eitel
ist übrigens ein regelmäßiger Besucher der neuen Bade¬
anstalt der Stadt Bonn.

Der Gründer des Zirkus Wulff , Lorenz Wulff , ist
ans seinem Gute bei Passau im Alter von 80 Jahren ge¬
storben. Er war in seiner aktiven Zeit ein tüchtiger
Artist. Auch als Mensch sagte man ihm viel Angenehmes
nach.

Entgleisung . Vom Personenzuge Halle -Kassel ent¬
gleiste Sonntagabend nach 6 Uhr unweit Halle der vor¬
letzte Wagen , infolgedessen der letzte stark besetzte Wagen
4. Klasse umstürztc . Von den Passagieren ivurd -en. zwei
erheblich verletzt . Eine Anzahl Passagiere wurden
weniger stark beschädigt.

Vom Blitz erschlagen . Bei dem samstägigen Un
weiter wurden in Opladen ans freiem .Felde zmei Per
Ionen vom Blitz erschlagen.

Opfer seines Berufs . Auf dem Bahnhof Karthaus
bei Trier wurde ein Rangierer zwischen den Puffern
zweier Wagen zerquetscht und starb aus der Stelle.

Den Zellengenossen erwürgt . Sonntagnacht , erwürgte
im Nerichtsgefängnis zu Wesel ein Arbeiter mit Namen

'Kreise seinen mit ihm in einer Zelle untcrgebrachten
Kameraden Hofsmann.

Erbrisse . Aus Villefrancc wird gemeldet : In dem
Dorfe Baume , wo sich umfangreiche Kohlengruben be¬
finden, zeigten sich große Erdrisse . 600 Familien schweben
in Lebensgefahr , da verschiedene Häuser Risse zeigen und
Änzustürzen drohen . Die ganze Habe der Betreffenden
ist verloren . Die Bevölkerung ist von großem Schrecken
ergriffen und kampiert im Freien.

Das Rcinmachelicd . Eilt Kind verlangte in der Weih¬
nachtszeit immer nach dem „Reinmache -Licd". Schließlich
lam man dann dahinter , daß sie das Lied meinte : „Es ist
cm Ros' entsprungen " : die Stelle war : „Hat uns gebracht
alleine, Maria , die reine Magd !" (macht). Die Küchenfee
hieß„Marie " . Da war die ganze Sache für das Kind
viel verständnisvoller.

„Klein , aber oho!" Lord Roberts befand sich einmal
m einem Londoner Klub , wo er der gefeierte Mittel-
I»mkt eines großen Kreises war . Unter anderen war
auch ein scbr großer Herr anwesend , der augenscheinlich
als Witzbold gelten wollte und jede Gelegenheit ergriff,
vm Lachen auf anderer Leute Kosten zu erregen . Als der
Herr Lord Roberts vorgestellt wurde , beugte er sich
gönnerhaft zu ihm nieder und sagte so von oben herab:
«och habe oft von Ihnen gehört , aber ich habe Sic it tc
«eschen", und dabei beschattete er seine Augen mit einer
Hand, als ob er den berühmten General seiner Kleinheit
wegen nur sehr schwer sehen könnte . Lord Roberts aber
erwiderte trocken: „Ich habe Sie schon oft gesehen , Sir,
veer ich habe noch nie von Ihnen gehört !"

und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 84—87 Pf ., (Lebend
gewicht) 50—82 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht, 77—82 Pf ., (Lebendgewicht) 48—49 Pf ., c) ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—65 M . Schafe: a) Mast-
lümmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf .,
b) ältere Masthämmel 60—62 Pf . Schweine : a) vollfleischige der
feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1*/,
Jahren (Schlachtgewicht) 55 Pf ., (Lebendgewicht) 48 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 53- 64 Pf ., (Lebendgewicht) 42 Pf .,
ci gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
46—48 Pf.

Kette &.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davos.

Höhe: Stab-Barom. 1560 b, über dem mittl. Meeresspiegeld. Ostsee.
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8. 15,1 18,7 12.8 9,0 631,8 630,3 629,5 10,1 heiter.
9. 13,0 19,4 11,6 7,0; 628,8 627,5 629,1 4,2 bewölkt.

10. 11,6 15,1 10.0 8,3! 629,9 630,1 631,6 6,0
11. 10,5 16,1 10,8 8,7, 631,4 630,4 631,2 2,7 j bedeckt.
12. 11,0 12,4 10,0 7.8 632,7 632,5 633,9 0,0
13. 10,6 15,2 9.9! 3,7) 634,7 634,2 635,1 3,9 bewölkt.
14. 12,5 17,0,J io ,9 4,4 634,7 634,3

635,01
10,4 heiter.

Höchste Temperatur 8. Juni : 20,5 ° Celsius.

Amtliche Aremden-Statistik Davos.

Letzte Nachrichten.
_  wb . München , 21 . Juni . Der vereinigte erste und
«write Ausschuß der K a m m er de r R e i chs r ä t e
‘cPie einstimmig das W ah lgesctz ab.  ebenso den
»»trag Moy , betreffend das Wahlrecht der Geistlichen.
, wb. Petersburg , 21. Juni . Die L e i che B o h r i -
rows «ist hier eingetrvffen , mit militärischen Ehren
Msangen und « ach dem Lsergijewkloster zur Beisetzung'
fordert worden.

NslkswirtschaftLichrs.

Lom 4. bis 10. Juni 1904 waren in Davos
anwesend

Seit
1. Januar

1904.

Deutsche. 595 > 2404
Engländer. 177 1363
Schweizer . . . 242 1903
Franzojen. 29 293
Holländer . . 49 ! 218
Belgier. 28 i 107
Bussen und Polen. 64 413
Österreicher und Ungarn. 38 299
Portugiesen , Spanier , Italiener , Griechen 67 255
Dänen , Schweden , Norweger 17 73
Amerikaner. 26 24
Angehörige anderer Nationalitäten . . 31 100

Total 1363 7502

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden,' nicht

verwendetenEinsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Den Besuchern der Dambachtal -Anlagen fällt es auf , daß

seit vor Ostern ein Play vorbereitet ist, welcher zur Ausstellung
rks F r e s e u i u s - D e n k m a I s bestimwt sein soll und der
hierdurch gewonnene Schutt wübrend des ganzen Sommers auf
dem freien Platz und Weg am- Eingang der Anlage lagert . Es
ist kaum glaublich , den Schutt , der nun doch etnuial fortgefchafft
werden muß , während des ganzen Sommers liege » zu lasien, bis
etwa nach Jahren — ä la Schiller — mit der Aufstellung des
Denkmals und Vollendung des Platzes begonnen wird . Die
Herren der Denkmals -Kommission würden sich Dank verdienen,
wenn die zu früh entnommene Erde wieder auf den alten Play
geschafft oder die hierzu berufenen Leiter der Banarbeit veran¬
lassen wollenden Schutt zu beseitigen , um damit der an sich schönen
Anlage ein Aussehen zu geben , wie es vor Verunstaltung der¬
selben war . Gleichzeitig sei das Verhalten eines Aufsehers ge¬
rügt , welcher schon mehrmals die schönsten Blumen abgefchnitten
hat , welche angeblich den Tisch der Herren Vorgesetzten schmücken
sollen, was mir nicht sehr glaubhaft erscheint — wenn aber rich¬
tig — io darf wohl bemerkt werden , daß die fraglichen Blumen
zur,Schmückung der Anlage bestimmt sind.

Briefkasten.
Abonnent . Eine lohnende Schwarzwaldpartie zu Bahn oder

Wagen mit,Luftkurorten gb Freiburg i. B . bietet das Höllenial,
beginnend bei Himmelreich und endigend bei Titisee . Von da
bis Donaneschingen finden sich dann noch eine Reihe anderer
Luftkurorte.

Langjährige Abonnentin . Eine ' Rückfahrkarte Wiesbaden-
Basel 3. Klasse kostet ungefähr 24 W . und hat 45 Tage Gültigkeit.

Handel und Jndustrie.
J ?® Kohlenstindikat. Der Vorstand und Ausschuß des
Mainzer Kausleute " beschloß eine Eingabe an den

Uiw?.en  ~ ani)ta fl und Regierung zu richten, worin um Ein-
bnlifüS* gegen die verderbliche » Maßnahmen des Kohlen-
»iitriu 19 31101 Schutze der Kohlenhändler und des Publikumswird.

Marktberichte.
uiitgcteilt von der Preisnotierungsstelle

MZ »ehmarkt zn Frankst,rt a . M . vom 20. Juni . „
tzti,»/ ^ den : VW Ochsen, 61 Bullen , ' 571 Kühe , Rinder und

Zum Ber-
ste'-a lor, . : na ,nuyc , jninuci unu
(eiiir - a ^gtbcr , 170 Schafe und Hämmel , 1515 Schweine , 2
tifc. mer - Bezahlt ivnrde für ' 00 Pfund : Ochsen: a)  voll-
:ch,ausgemästele  höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren

Bh^ ttsewicĥ 70—72 M .,̂ b > junge , ^fleischige nicht auSge-
k»a. 1100 altere ansgemästete 66^ 08 M ., c) mäßig genährte

genährte ältere 60—68 M . Bullen : a) vollflcischige
chlaästwcrtes 68—65 M ., b ) mäßig genährte jüngere und
>rt,- alten »n—ro «>> Mühe und Färsen (Stiere und*tit59eo?rW‘c ältere 60- 62 M . . . .

äiinj.J ' ä) vollflcischige, ansgemästete Färsen (Stiere und
stuzg.! "Wien SchlachtwertcS 68—71 M ., b) vvllsleischige auS-
!a>- E. " uhe höchsten SchlachtwertcS bis zu 7 Jahren 01—63
keev» ansgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

Kühe und Färsen «Stiere und Rinder , 60—62 M ..
tzM genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder , 47 bis

bezahlt wurde für 1 Pfund : a ) feinste Mast- (Vollui .-Masi)

Geldmarkt und Heicfrsschaisanweisungea . Atji inter-
naiionklen Geldmarkt herrscht nach wie vor große Fl.üssigkeit.
Diese hat auch auf den deutschen Geldmarkt ihren Einfluß aus¬
geübt . Dazu kommt , daß das Geld der Seehandlung immer
noch am Markt ' kursiert und vor dem 25. öder 27. d. M. nicht
zurückgezogen wird . Da aber auch dann noch ein Teil dem
Markt verbleiben wird , so werden diesmal , aller ' Voraussicht
nach , Geldsorgen zum Semestralwech .se! überhaupt nicht ein - ■ « u . — wi -lusgieicn uer usterreicmschen INord.westbahn mit
treten ., . AUerdmgs wird die Reichsbank erfahrungsgemäß aus ihren Obligationehglaubigern in der Verlosungsfrage ist nun nei-

mz Lalbjanresschluß ^ stark ^ in Anspruch ge- | fekt . — Aus Verwaltüngskreisen der Hannoverschen Maschinen¬
bau -Aktiengesellschaft vorm . Georg Egestorff wird mitgeteilt,

Schiäalirts -AkiieE. Die Aktien der beiden großen DarfigD
Schiffahrtsgesellschaften sind infolge des Tarifkrieges mit detf
Cunard -Line in den letzten Wochen mehrere Prozent zurück-
gegangen ; die Aktien des Norddeutschen Lloyd sind sogar unter
den Pari -Kurs gefallen . Auf die beruhigenden Versicherungen
des Generaldirektors Ballin von der Hamburg -Amerika -Linie,
daß eine Schädigung der Aktionäre nicht zu befürchten sei,
trat wieder einige Besserung ein . Diese vermochte sich jedoch
nicht zu behaupten und man konnte die Beobachtung machen,
daß die Aktien wieder in ziemlich erheblichen Posten abgegeben
werden , und zwar , weil trotz der kritischen Lage die Leitungen
beider Gesellschaften die luxuriöse Ausstattung einzelner
Dampfer fortsetzen , auch sonst es an außerordentlichen Aus¬
gaben nicht fehlen lassen . Das stolze Wachstum der Flotten
bringt leider keine Steigerung der Rentabilität mit sich . Hur
in Zeiten glänzenden Verkehrs findet die volle Zahl der Schiffe
lohnende Beschäftigung . Läßt jedoch der internationale Ver¬
kehr nur etwas nach , so liegen gleich eine Anzahl von Dampfern
in den Häfen brach . Aus diesen Gründen schon ist das Privat¬
kapital gegen die Aktien der Bremer wie der Hamburger Gesell¬
schaft recht mißtrauisch geworden.

Deutsche Gas-Selbstzüuder -Aktiengesellschaft . Auf Antrag
eines Aktionärs wird die Tagesordnung der Generalversamm¬
lung wie folgt geändert : Beschlußfassung über den Abschluß
eines Vergleichs in Sachen der Deutschen. Gas-Selbstzünder-
Aktiengesellschaft gegen die Deutsche Gas-Selbstzündergesell-schaft im. b. IL

Hedwigshütte , Arthracitkohlenweike , Stettin . Jüngst hieß
es, daß die Gesellschaft eine Dividende von 15 bis 16 Proz
werde zahlen können . Nun hat die Leitung einen recht gründ¬
lichen Dämpfer auf diese gute Meinung gesetzt , indem sie mit-
teilen läßt , daß wider Erwarten ein der Produktionsfähigkeit
entsprechender schlanker Absatz trotz aller Anstrengung nicht
zu erzielen gewesen sei . Das Geschäft in Anthracit hatte be¬
sonders unter der Ungunst der Witterung zu leiden , so daß
starke Bestände verblieben sind . Die Aktien notierten am
10. d. M. 186.25, am 17 . 191, am darauffolgenden Tag aber
wurde bekannt , daß die Dividende höchstens 10 Proz . betragen
werde , und damit die Aktien nicht ins Bodenlose fielen , wurden
sie lieber gestrichen . Die Dividende des letzten Geschäfts¬
jahres hatte 20 Proz . betragen.

Hibeinia -Bergwerks -Aktien. Wenn in dieser außerordent¬
lich stillen Zeit Aktien um 1 bis 2 Proz . in die Höhe gehen,
fragt man nach Gründen und komboniert sich solche , wenn sich
Bestimmtes gleich nicht angeben läßt . Die Aktien der Hibemia-
Gesellschaft notierten am 16. d . M. 198.40, stiegen am Freitag
bis 200.25 und schlossen am Samstag 202 .80, im freien Verkehr
203. Es ist dies eine namhafte Steigerung selbst für eine Berg¬
werksaktie . Ursache der Avance soll sein , daß eine mittlere
Bankfirma am Berliner Platz tür mehr als 1 Million Mark Aktien
der genannten Gesellschaft aus dem Markt genommen hat . Man
glaubt , daß hinter dieser Firma Großbanken stehen und daß
das Geschäft mit Zechenangliederungsplänen zusammenhängt.

Ungarische Finanzen . Der Bericht des ungarischen Finanz¬
ausschusses verlangt , daß die Regierung den Gesetzentwurf über
die Aufnahme der Barzahlungen baldigst zur Gesetzeskraft er¬
heben lasse und mit Österreich Verhandlungen wegen Umwand¬
lung des ungarischen Teils der gemeinsamen Schuld anknüpft.

Armaturen- und Maschinenfabrik , Aktiengesellschaft vorm.
J. A. Hilpert-Nürnberg. Diese Gesellschaft , die in ihrer jüngsten
Generalversammlung die Reduzierung des Grundkapitals von
5 Millionen Mark auf 3ff , Millionen Mark beschloß , fordert die
Aktionäre zur Einreichung ihrer Aktien bis längstens 1. Okt.
dieses Jahres zum Behüte der Zusammenlegung im Verhältnisse
von 4 zu 3 auf . Der auf diese Weise entstehende Buchgewinn
dient zur Tilgung der Unterbilanz vom 31. Dezember v. J., zu
außerordentlichen Abschreibungen und zu Reservestellungen.

Der .Konkurrenzkampf in der Ozeantahrt . Der Kampf dauert
unentwegt fort und scheint sich mit jedem Tage verschärfen zu
wellen . Wie ein Hamburger Blatt annimmt , dürfte vielleicht
gerade darin ein Anzeichen dafür liegen , daß in absehbarer Zeit
eine Verständigung eintreten wird , da dieser Krieg bereits jetzt
Millionen verschlang . Die von der Cunard Line in Aussicht ge¬
stellte Ausdehnung des Kampfes in der Passagierfahrt von der
Zwischendeckspreisermäßigung auf die Kajütenpreise ist aucn
schon zur Ausführung gelangt . Die Cunard Line hat den Preis
für die 1. und 2. Kajüte wesentlich herabgesetzt und bietet
deutschen Reisenden überdies noch freie Beförderung erster
Klasse bis zum Abfahrtshafen in England . Ein solcher Bei¬
stand der Raten , wie er gegenwärtig herrscht , ist seit dem
gioßen Kampf der Schiffahrtsgesellschaften im Jahre 1885
nicht mehr dagew £sen.

Von der Lmolenm -Industrie . Zur Linoleumfrage hat dei
\erband der Teppich -Linoleum - und Möbelstoffhändler Deutscn-
lands bekannt gegeben , daß er dahin übereingekommen sei,
daß vorläufig von Erörterungen über Maßnahmen zur Abhülle
der bestehenden Mißstände abgesehen werden soll . Er kann
auch gegenwärtig gar nicht anders handeln , da die Fabrik¬
direktoren nicht im geringsten geneigt sind , irgendwelchen Ein¬
fluß auf die Geschäftsgestsltung zu gestatten . Der Verband ist
so schon halb und halb mit seinen Maßnahmen auf dem Null¬
punkt angelangt , die Zahl seiner Mitglieder wird immer geringer.
so daß seine Bedeutung eben ganz bedeutungslos ist.

Kleine Fmanzchronik . Die Rheinische Kohlenhandel - und
Reedereigesellschaft , Abteilung Mannheim , hat tür eigene Reen-
nung .das Lager übernommen , welches das Kohlensyndikat bis¬
her im Rheinauhaien bei Mannheim besaß . — Die Unter¬
schlagungen bei der Borbecker Sparbank sind endgültig mit
903 000 M. festgestellt . Das Aktienkapital beträgt nur 600 000
Mark . — Der Ausgleich der Österreichischen Nordwestbahn mit

der Provinz zum ' Halbjahresschluß stark in Anspruch ge
nommen , so daß die Flüssigkeit am offenen Markt nur zu einem
Teil die Inanspruchnahme der Bank beschränken kapn . Allein
unter diesen Umständen ist ein rascher . Rückfluß zu erwarten
und es eröffnen sich auch gute Aussichten für die Unter¬
bringung der Reichsschatzanweisungen , deren Begebung dem
gemäß umso rascher erfolgen dürfte.

Die Heüos -Gescüsckalt und die Staatsanwaltschaft . Wie
schon kurz gemeldet , wird in der noch recht dunklen Angelegen¬
heit , die die Staatsanwaltschaft wiederholt zur Beschlagnahme
vor. Büchern veranlaßt hat , die Untersuchung eifrig fortgesetzt.
Ein auswärtiger Untersuchungsrichter , der nach Köln berufen
wurde , befaßt sich ausschließlich mit dieser Sache . Die Unter¬
suchung richtet sich gegen die beiden Vorstandsmitglieder,
welche für die .Bilanz 1899/1900 verantwortlich , sind , und gegen
damalige Aufsichtsratsmitglieder . Dann läuft noch ein Zivil¬
prozeß des . Bankiers Hertz -Paris « egen das . Helios -Konsortiun
nebenher . Das letztere verkaufte Helios -Aktien nach Brüssel
und stellte 11 Proz . in Aussicht , während nur 7 Proz . gezahlt
wurden und auch diese eigentlich nicht hätten gezahlt werden
dürfen . In dieser Angelegenheit steht noch in diesem Monat
Termin an . Bemerkt sei noch , daß Helios -Aktien an der Kölner
Börse schon seit längerer Zeit nicht mehr umgesetzt werden.
Auch in Frankfurt a . M. sind diese schon seit langer Zeit ge¬
strichen , und jetzt fangen auch die Obligationäre an , ängstlich
'zhi 'werden ; obwohl die Zinszahlung für den 1. Juli ange vündigt
werden ist.

daß die Dividende auf mindestens 24 Froz . gegen 20 Proz .Trii
Vorjahr zu schätzen ist . — DieDampfschiffahrtsgesellschaft
Hansa hat zwei große Frachtdampfer beim Bremer -Vulkan und
bei Blohmen u . Voß in Hamburg bestellt . — Die Königsber »-
Kranzer -Eisenbahn wird 5 Proz . (i. V. 4' /- Proz .) Dividende vor-
schlagen.

Geschäftliches.
Hausfrauen gebrauchet

Kondensierte Äfpenmilch
„„ „ Nest8©

( voll er Rahmgehalt . überall  käuflich.

Dis U!or s en-A« s 8al»l «rofeßi 16  Seite « .

Leitung : W. Schulte .vom  Brühl.

BerantworMchrrRcdakvni- für ocii grjamton redaktionellen Teil - <£ frmbn -t *.
sur die ÄN,eigen und Reklamen: H. Tornau, ' : beide in Wnroaden

Drua und perlag der L- Schrllkabergschen Hol-Buchdru-kerei in Wierbadeii.
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Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Vermehr bei
der Nassanischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
licbst zu vcrtheilen, wird unsere hiesige Hanptkasfe — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezcichncten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landcsbank.

Kessler.

Kinder- und Xurarileh,
frische StetrM, sterilisierte Knilch,

SHekmiteh
von Schweizer Kühen aus mir eigener Viehhaltung

liefert 1630

W. Hraft’s Welckvr- usM.
Dotzhekerstr. 99. — Telephon 2922.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des beamteten Tierarztes und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Genossen.

Grösste Pehhur-Knstalt dahier.
T uberkulin - Impfung.Yrocken - Fiiffertincg.

Xnrtiiileh-Hiisschanh im Seinueizerhänsehen im Kerotal.

Bestes Antiseptikum

.Hund uH<i Kähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend zusammengestellt, hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-No.L.8194) F12

Warum ist

opf'sTrutaM
mit der Traube

als bester rheinischer Tafelscnf bekannt?
Weil der beste Senfsamen den dreifache» Preis des geringsten kostet. Jlo *Uo|»r * Tranben-
Tenf mit der Traube aber ausschließlich aus de» besten und besieren Sorten Senfsamen mit
den feinsten Zuthaten bergestellt wird, die geringeren Qualitäten dagegen ohne diese geschützie
Signatur in den Handel fontnteit. Daher bietet diese geschützte Marke unbedingte Gewähr

für Erhalt erstklassiger Qualitäten.
I » allen marktgängigen Verpackungsartenzu beziehen durch die meiste» einschkägigen

besseren Engros- und Detail-Geschäfte. Lieferung seiten» der Fabrik nur an Wiederverkäuser.

Rheinische Senf - und Weinessig -Fabrik
Th . MloaEiopf , S’ahr (Rheinland). F 54

Kahm& Müller, Architekten,
Wiesbaden , Rhelnstrasse 54 , P.

Bürcau für Architektur u. Bauausführung . — Anfertigung erstklassiger
Entwürfe und Details zu aller Art von Gebäuden , geworbl . Anlagen,

Innendekorationen etc. etc . in jeder Stylrichtung.
Kostenanschläge , Bauleitung . Ia Referenzen.

Uebernahmo von Häuserverwaltungen.
Torbcsprcchung von Projekten kostenlos.

Zu Ausnahmepreiseil
verkante ich, nm zu räume«, sämmtliche am Lager habenden

Möbel, Betten und Polsterwaaren.
Während dieses Berkanss, der vom 15 . hss 3 ^ . ẑksNi danert, sin»

nachstehende Preise gültig:
Flnrtoileltcn . . . . von Mk. 20.Elca. Nußb.-BüffctS von Mk. 145.—

P -rticowS mit hohen
Aufsätzen . „ „ 80 . -

N>»stb.-Bücherschränke,, „ 45.—
Kleiderschränke. . . „ ,, 15.—
Küchenschränke. . . .. ,, 20.

Schreibtische
Ausziehtische
Lophaö . .
Ottomanen

an.
,, >to. „
n 24. ,,
, , 35 . „
ii 28 .- ..

Betten eigener Anfertigung, f
sowie alle übrigen Möbel sind in reichster Auswahl am Lager und werden währen»
dieser AuSuahmrtage zu bedeutend herabgesetzten Preisen vcrkanst.

Besonders mache Brautleute auf meine in den oberen Etagen befindliche
Ausstellung completer Zimmer -Einrichtungen

aufmerksam, die zu AuSnahmepreisen zun» Berkauf gestellt sind.
?sür .Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Potsterwerlstütten. — Gegründet 1872.

Ferd . Marx Maclif ., 8 Kirchgasse8.

Lpecial-LesciiM f|P “ *de
■  Pjn aus echtem Silber,M W echtes

Billigste , feste Cassa Pre'se’
Verkauf nur gegen Baar!

'* Specialüät:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder>\rt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, pafhen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

25, Jaunusstrasse 25.

Kaiser-Antonaten-Restanrant
Wiesbaden,

IVIarktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht*

Fünf verschiedene Sorten Eiere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktion-, Knlmbacher, Münchehof- und

Nürnberger Tucherbrnu.
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorz gliche Boui

Kaffee, Ckocolade und ca, 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

C O«MSg

OMFTTN  V Hodurek, Ratibor, St
AUL -K— JL  11 jst cy - anerkannt als wlrktamates

8 Luftkurort Schmitteni. Taunus.
8

u. zurerliia . ig . te > In . ckten - N.
iiertügnng . mittel . Der Erfolg ist • taunrn-

errejBfmid . Käuflich k 10, 20, HO, 50 Pfg. und höher in Wiesbaden bei:
Eduard tVeycandi , Engvos-Niederlage, Kirchgasso 34-, B5. Kiclnnnnrt , Mnuergassse 2

Käuflich h 10, 20,

0 Hoelidruckwasserleitg,
{fj Pension 3.50 bis 4.—

460 m liocli . Direkt an . Wald.
Badeanstalten . Eloktr. Lieht. Gute Verpfleg, in Gast- u. Prir«%

Mk. Näh. Bäderalmauach Seite 51 und jedwede Auskunft durch IHM
fiiiirvcrein . _

(No.278®*
acsc!O?5Ooeooc?oooooooooci ©o00TO®®0oo0O |
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ßriedrichstratze 48,
Nichr Schwattiacherstr. Wilhelm f

ßriedrichstratze 48,
nahe Kaserne.

Möbel und Jnnendeeoration.
50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

»äs#
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grosser Ausverkauf.
Hüls , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . D . S§ t © fn, ,9 Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der ILaden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.

Große

MobilM-Versteigerimg.
Wregen Verkauf des Hotels läßt Herr Heinrich Hauser

MMittwoch, den 22.Jmlic., u. die folgenden Tage,
jeweils Morgens 9 'ls  u . Nachmittags 3 Uhr beginnend,

>as gefammte Mobiliar aus ca. 30 Zimmern und Nebcngelaffen de^

Hotel St Petersburg,
3 Museumftraße 3,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

30 compl. egale hochhäuptige Nnßb . - Betten mit In Roß¬
haarmatratzen, LS Spiegelschränke , 22 Waschkommoden mit
werßem Marmor und Spiegelaufsätzen , 80 Nachttische mit
werßem Marmor , Kleider - und Handtuchständer, Koffcr-
böcke, Bidets , 2 eompl . Salon -Einrichtnngen , 5 Vertieows,
0 Salon -Garnituren , L« Sofas , 8 Chaiselongues , 20 ein-
uud zweithür . Nußb .-Kleiderschränke, 7 Schreibtische, runde,
ovale . Auszieh - , Nipp - , Spiel - «nd □ Nnßb . - Tische,
48 eichene Stühle , div . Nnßb . - Stühle , Trümeaux - und
andere Spiegel , Wasch - und andere Kommoden , Polster¬
ung Schaukel - Sessel , 32 Teppiche (Brüssel und Smyrna ) ,
Vorlagen , Läufer , Tischdecke» , Gardinen , Portieren , Glas,
Porzellan , woll . Äettkulten , Plümeanx , Deckbetten, Kissen,
Gcsindemöbel für 0 Zimmer , ea. 10001 u. 700/2 Fl . div.
Weiß -, Roth - und Südweine , Sect und Liqueure «. dgl. m.

Die Möbel entstammen aus der renommirten
Bembe ^ ew Möbelfabrik , Mainz , und sind sehr gut
erhalten.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung — Montag , den
Juni e. — gerne gestattet.

Wilhelm Helsrich,
Auetionator und Taxator , Schwaibacherstraße 7.

Aüeldoäsn
1356 ui v. Ll.

Hotel Adlern. Knrsaal.
Sommer-11.Wintersport.Kurort

I. Rgs.
®u erbautes, komfortabel u. behaglich eingerichtetes Haus 1. Res. 120 Betten. Warmwasser
antralheizg., elektr . Licht in allen Räumen. Grofse gedeckte Veranda. Zahlreiche Ballcone.
Or-Orchester. Ständiger Kurarzt .Wagen Bahnstat . Frutigen . Pensionspreisvon Fr. 6.50 an.

°rosp. zu Diensten. I ' r . Scliärz -BAlopfenatein , Propr. (Zä 1988g) P 127

iTafeTgltränk^ Alleiniger Vertreter
> Ran9e^ l für Wiesbaden und Umgebung

Vf Willi.Wolf
Wiesbaden

Karlstras &e 40 .
Telefon 2655.

MMmrjMsw. i^ ^ riiebe^
Kohlensaures
Mineralwasser

SSSEKEEg
E aaBi Ewamig

1759

Ei, ^ ,ura meieH*. Womit können 8ie für das ganze Jahr hiudurch
och- und conserven-Krug. naturkrisehe Konserven erreichen1

Wnr  mit Krammelcll ’s paientamtlicli ge¬
schütztem Einhocli - und Conserven - lirug

aus braunem , saltglasiriem iteiuzeug.
Hauptvorzüge gegenüber anderen Gefässen: Unbe¬

dingte Widerstandsfähigkeit , Schutz derConserven vor
schiidlichenTeinperatureinWirkungen,einfachster,absolut
sicherer hermetischer Verschluss, leichteste Handhabung
und vermöge seiner weiten Halsöffnung bequemes Hevaus-
nehrnen der Conserven. 8/* L. 1 L. I1/* U. 2 L.

Xiederlase bei 1780
M. Stillger , Wiesbaden, lläfucrgasse1(5.

NB. Bestellungen mögl. frühzeitig erbeten.

i
G. M. No. 188915.

Concurs-Bersteigermig.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Concursverwalters versteigere ich am

Montag , den 27 . Juni er., Morgens 9 und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend,

in den Kellereien

43 WiesbaSenerstratze 43
zu Biebrich a. Rh.

sämmtliche zur Concursmasse der Firma « -« » et & Co . z« Biebrich a . Rh. gehörigen
Kellerei- und Brennerei-Utensilien, Küferwerkzeuge, Bnrean -Einrichtnng »ndWaaren pp. , als:

Ca. 90 Lagerfäsier in Größen von 6OO- 4OOO Ltr. haltend, ca. 70 Versandtfässer div.
Große (theils Wein» und tbeils Estigsäsier), große Varthie bolz, und eis. Faßlager,
Lageritcine, Gähröfen, 4 Filtrir-Maschinen in div. Größen (Holländer& Seife), ein
Flüssigkcitsiucsser mit Pumpe, Tranbenmühle. 2 Saug- und Druckpumpen, Kork- und
Kapselmaschincn. gr. Wasserreservoir für ca. 6OO Ltr., Bütten. Blech- und Holzständer,
Stutzen, Trichter, Weinschläuche, Mesfinq-Faßhahncn, Alkoholometer und sonstige Kellerei-
und Brennerei-Utensilien und Küferwerkzeuge, Bürcau -Einrichtung , als: Doppclpult
in Eichen, Registrator in Eichen, Schränkchen mit Copirpresse, lack. Diplomaten-Schreib«
tl,ch, Tische, Stühle, Sessel, Bank, div. Gasbeienchlungskörper, ca. kOOO Stück Reclame-
Artikel, als: Uhren, Löscher. Serviettenringe pp,, leere Flaschen, Kapseln, Etiquetten und
noch vieles Andere mehr, ferner

ca. 16«« Ltr. Weindestillat,
meistbietend gegen Baarzahlung. <Ä*

droben des Destillats durch den Unterzeichneten erhältlich.
Geschäftsstunden gestatter̂ ^ Ê ^ ^̂ Gegenstände vor der Versteigerung an Ort und Stelle während der

Wilhelm Helfrlch,
Auetionator « . Taxator,

_ _ Wiesbaden, Schwalbacherstratze 7.

Ji .ctA.ke Schwan
ist

billig ES 3  bequem
sparsam

schont die Wäsche.
P87

Concurrenzlose Aussührnn»
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spccialist für englische

KOtmlclm-M-Mch
Riehlstraße II.

Telephon 2942.
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W “ $rür Verlobte. -Mi
Eingetretencr Verhältnisse halber ist eine vollständig neue und hochmoderne Wohnungs-

Einrichtung nicht zurAbliefer ung gelangt und wird dieselbe jetzt zu
Attsnahmepreisen - dT

verkauft. Dieselbe besteht ans:
1 eomplet Speisezimmer, eichen geräuchert mit matt geschliffenen MesstnabeschlSacn.
1 eomplet. Salon , Emvtrestyl. echt alt. Mahag. mit echten Bronccn und Anker-

Jntarsten mit Messingfassiina.
1 eomplet Herrenzimmer, eichen geräuchert.

Schmitt , Mybel - u. Jnnendecoration,
34 Friedrichstratze 34,

Durchgang nach der Bouifatlnskirche und Luisenstraße.
^ Bringe gleichzeitig mein bekanntlich außerordentlichreichhaltiges Lager in empfehlende

wiHinctunß. {1704 lW

©T ©©GG©GT<SE>©©T©©©TGGG©©© ©©G!KTGT<KKTTGKTH <KHKD

ginürnuBBtn,Mortmsc,,.McriWe«.lifdjt,
KEisste Kr?« ssqirelle , klein Kaden.

Saalgasie 1t). Telephon 26S8. Saalgasi « 1v. 1667

(•)
©
©
K
K
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Wiesbadener Tagblalt . Morgen -Ansgairc . i . glatt,MMwoch , sr . Znni 1904

Speziell

hat die Firma

in Vamen-Rleiderstoffen,wajchjtoffen.5iamoseil.
Weitzwaren, Biber, Vettzeugen, Gardinen

und allen übrigen Mannsakturwaren.
Die Preise sind unglaublich billig.

Wiesbaden,
Marktstrafte 14 , am Schlossplatz,

für heute

Mittwoch
fol icndc

größtenteils unter der Hälfte des Wertes neu zufammengestellt:
«i leichten Blonsen .weiß durchbrochener
Batist, 3 Meter Mt . 1.-
in leinenen Blonscnüoffen

4 Meter Mt . 1.-
jn Wall - Monffclins » nur neue»!
Deüins , spottbillig,
in weißem Rips -Piqu«

0 Meter Mt . 2.«»
in eröme Wolle

Der Verlaus dieses Gelegenheitskauses dauert uur bis Samstag, den 23. er

ellrstl ' „nd Eachemir , je nach Grobe, bv
deutend unter Preis.

qXett -A in Seidenstoffen , vrachtvolle neu,
eftCflL Muster, icder Meter Mt.
Bottl » Latin , PiqnS »nd Zeiten,Satin *u leichten Kleidern und Blonse,

staunend biNig.
LN^tto >n Damen .Kleiderstoffen , remwollM
ylr slr Stoffe, durcbfchn. jedes Mir . Mk. 1.-
SUrft «» >n doppelbrciten Loden , a»c Farben
l7lC |IC 6 Meter Mk. 3.5«
STirffo in schwarzem Alpacca
fflC |IC dopveldreit, 2 Meter Mk. t .A
Dost , >" SPortflaneN und Etamine«
elvC| IC Blousen 27 - Meter Mk. 1, 0
Motto *» halbwollenen Röcken , doppel«
yltslk Breite , 8 Meter Mk. 1,-

Webergasse 8

mit und ohne Halter . — Preise von 10 Mk . aufwärts.

Klio- und Solircibmaseliinenhaus Stritter, Röderstrasse 14.
Bill . Bezugsquelle r . all . Apparaten u. Zubehöre für Vervielfältigungen mit

i ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und in all . Sprachen . _ 1488

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
«nd Damen - Uhren , JutveleN,
Gold » und Silberwaaren , Tasel»
uhren u. Regulateure in allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe « . streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Diskretion zugesichert. Reflectanten mögen
sich schriftlich unter C. 139 an den Tagbl.-

Rcstcm
Eine Menge Schürzen-WVerlag wenden

1 Quantum einzelner

Hand-Tncher
Stück 14, 20 , 30 , 40 u. 48 Pf.

m »touleaux - -srour » , ^ ,
breiter Köper, 2 Meter Mk. l.»
in Scheiven -Gardincn ,tt Meter Sv fl'
in Congrcft -Stoffen

3 Meter Mk. l.-
in Möbel -CrSpe zu Sopha-^« »
dopvelte Breite, 8.20, Mk.
in Linoleum ^

jeder Meter Mk. 1-
in Wachstuche .

ist der Beste der Welt!
C. Wimpisinger Nachf.

Ijanggasse 42 ,

Großes Quantum

2 'U Meter lang lHalbleinen»,
Stück Mk . 1.95.

Dieser Abteilung des

Bagers ist in Bezug
auf praktische und
zweckmässige Fuss-

bekleidung ganz he-
sondere Aufmerk¬

samkeit  gewidmet.

1V7* VMCICV u

-Hefte
Neste” "j'Süttfffi«*

Barchent und Federlei «" '-,.
r)vCUC 80 cm breit, 3 ’ . Meter Mk. -,

130 .. 3,00 . , »JaReste
Reste
Reste»

Sopha -Schoner 6 Siück 20
Gläsrr -Tücher ! ! Ltauv '»"

Siück >5 Pi.
l Scheuer -Tücher l lErnschlaae -De«

20 Ps. 50 Pf - ,
lLähche » ! rHcmvche»»

ft ds. l .» Pf. « f
Große Damen -Hemdcn ! ! Racht-A ^

7.'» Pf . jJM
!Bein -Kleider l t Anstands -!''"

78 Pst 1 ^ k. ,
lKindkr -Schürren ! lHaus -LwU"

. . . " ' Pf.

die im Geschmack so angenehm und
doch voll mundende

Tell - Cdocolade *),
die eigens für den deutschen Geschmack
hergkstellt ist. Preis 25 Pfg. die Tafel,
40, 50,60,75 und 100 Pfg. per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwia & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter Loui * Jacobs , Agenturen,
Stiftstrabe 11, Telephon 2974. i' 523
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Morgen-Ausgabe.
S. Statt.

iesba- ener Mittivoch.
22 . Juni 1804.

5 » . Jahrgang.

t *4* * * * * * ** * * * * * * +* * * * * * * >* ** * * * * * ±&^
Vertrauend Gemüt, dem der Len; noch blüht.
Das nicht Mihlrauen hegt und nicht-- weiß von Groll,
Wie bist Lu so glücklich, weil unschuldsvoll!

Stelter.

Platz,

►4

irodjetttt
1t. i .~,

*f. 1.-
: neutfl

lk. 2.90
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t, Voilt
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le neu,
Ilk. t.
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(2. Fortsetzung).

Im Waflertropfen.
Roman von O . Sandor.

Thyra schwieg. Die Einwendungen , die ihr auf den.
Appen schwebten, blieben ungesprochen . Der scharfe,
durchdringende Blick der Hellen Augen , die im Moment
u>ie Messerklingen funkelten , schüchterte sie ein.

Es war eigentlich die Erfüllung ihres heißesten Her.
jmswunsches, die ihr so unerwartet zuschneite. Wie oft
satte sie auf demselben Platz am Fenster gesessen und mit
schnsuchthungrigen Augen den in der Ferne enteilenden
Augen nachgeschaut ! Hundertmal hatten ihre Träume
sie über die einsame Ebene hinausgetragen , ohne daß sie
jemals auch nur in Gedanken die Möglichkeit einer Ver-
Mrklichung dieser Träume erwogen hätte.

Ihr erstes Empfinden war eine gewisse innere Be¬
freiung. Alles , tvas sie eben der Tante gesagt hatte,
drückte ihr schon lange Zeit am Herzen ; sie hatte nur auf
eine Gelegenheit gewartet , um es auszusprechen . Mr
tzren Beruf und überhaupt für ihre Zukunft war es un-
Mgänglich notwendig , daß sie fortkam . Tante Inge-
borg hatte Recht ; sie war über die heimischen Verhältnisse
geistig hinausgÄvachsen , sie stieß überall mit dem Kopf
gegen die eng gezogenen Schranken kleinbürgerlicher An¬
sichten und Bedenken , die sie h.ier von allen Setten um¬
gaben. ES hatte alles so kommen müssen, wie es sich, jetzt
fügte. Die Tatsache , daß die Erfüllung ihres Herzens-
vmsiches sich in der Form einer Verbannung von der Hei.
mtt kleidete, senkte alleMngs einen fühlbaren Stachel
in die Freude.

Jngeborg erhob sich langsam . Don der Kommode
nahm sie eine Schachtel Streichhölzer , rieb eins an und
Mt dm Brief ihres Pflegesohnes an dasselbe , bis die
vtnzige Flamme ihn verzehrt hatte . Die verkohlten Reste
wrf sie in den Ofen . In der energischen Art , wie sie -die
keine eiserne Tür zuklappte , lag etwas wie ein Ausruf:
,Punktum! Diese Sache ist erledigt . Kein Wort weiter ."

„Du wolltest heute Abend noch auf den Kirchhof gehen,
Ayra", sagte sie ruhig . „Setz ' den Teekessel auf , wir
Men zeittg essen."

Wester-Altstadt , in der Fräulein Jnppersens Besitz-
im lag, war , obgleich es sich direkt an Altstadt anglie-
perte. ein selbständiges Gemeinwesen . Die Stadt hatte
sich schon wiederholt bemüht , das reiche Dorf in seine
Fangarme zu ziehen , aber die Wester-Altstädter , die nur
d«mg KontMtmalabgaben zu entrichten brauchen , wäh-
Md eine drückende städtische Schuldenlast den Eiriwoh-
tsnt von Altstadt eine starke Steuerschraube aufzwang,
«chrten sich bis Dato erfolgreich gegen das Ansinnen.
Mn die günstigen Verhältnisse der dörflichen Kommune
dMnlaßte viele wohlhabende Privatiers , sich in Wester»
Mtadt anzusiedeln ; die Grundstücke waren deshalb in
M letzten Jahrzehnten erheblich im Wert gestiegen , und

als einmal hatte Fräulein Jngeborg Juppersen

ihre Häuser samt den angrenzenden Wiesen zu « nein ver¬
hältnismäßig hohen Preis verkaufen können . Sie dachte
indessen nicht daran , so lange sie lebte , auch .nur eine
Handbreit Erde ihres Besitztums zu veräußern.

Ihr Vater war Schuster gewesen ; sie war seine ein
zige Tochter . Trotzdem Meister Juppersen von den Zinsen
seines ansehnlichen Vermögens gut hätte leben können,
hatte er sein Handwerk doch bis an sein Ende betrieben.
Jngeborg war nie vom Vaterh -au -se fortgewesen , deshalb
war die Heimat ihre Welt , die alle ihre Wünsche, all ' ihr
Lieben und Hoffen und Leben umschloß.

In ihren späten Mädchenjahren hatte sie sich mtt
einem Gesellen ihres Vaters verlobt , aber das Verlöbnis
ging kurz vor der schon anberaumten Hochzeit aus unbe¬
kannt gebliebenen Gründen wieder zurück. Bald darnach
heiratete der Ex-Bräutigam eine blutjunge Waise , die
von den Jnppersens aus Gnade und Barmherzigkeit aus¬
genommen war . Im allgemeinen verdachte man ihm die
Veränderung nicht sonderlich , denn Jens Christiensen wak
erheblich jünger als Jngeborg und neben der blonden
Lieblichkeit des ganz jungen Dinges , konnte das reizlose,
schon ergrauende Mädchen keinen Vergleich aushalten;
aber es setzte doch in Erstaunen , daß sich die Braut -Meta¬
morphose so still und geräuschlos , ohne rede aufregende
Zutat , als etwas ganz Selbstverständliches vollzog und
-das junge Ehepaar mit den Jnppersens in innigster
Freundschaft verbunden blieb . Nach -dem Tode des alten
Meisters setzte Jens Ehrisüensen das Geschäft -desselben
auf eigene Rechnung fort.

Der junge Handwerker erfreute sich seines Eheglückes
nur . wenige Jahre . . Keine vier Jahre nach des alten
Juppersens Tod , in einer stürmischen Herbstnacht , kam er
bei einem Brand in Altstadt ums Leben , nachdem er vor¬
her eine heldenhafte Rettungstat vollbracht hatte . Inst in
derselben Nacht — die älteren Leute in Altsta -dt erinner-
ten sich dieser Nacht noch so gut , als sei sie erst aestern ge-
wesen — verunglückte Jngeborg Juppersens nächster
Nachbar zur Linken , der Doktor der Philosophie von
Ronninger auf eine unaufgeklärt gebliebene Weise in
der Aue . Man fand seine Leiche tags darauf an der
Schleuse , wohin die absbbende Flut sie getrieben hatte
_ rP ' -JlS ? . Rönniger war erst fett ein paar Jahren in
Wester-Altstadt anfassig . Er war aus dom Süden
Deutschlands zugezogen . Seine Verhältnisse und seine
Vergangenheit kannte niemand in Altstadt . Er hatte mit
seinem kleinen , noch nicht schulpflichtigen Töckterchen ein
Paar möblierte Zimmer bewohnt : soviel man wußte , lebte
er van einer kleinen Pension und von dem Ertrage schrift-
stellerrscher Arbeit.
. , Der kleine Nachlaß .deckte kaum die Beerdigungs¬
kosten, und das Kind wäre wohl einem Waisenhaus über-
wresm .Wochen wenn Jngeborg Juppersen sich nicht über
die kleine Marse erbarmt und sie zu sich genommen hätte
Als einige Jahre später Jens Christtensens junge Witwe
an der Schwindsucht stach, öffnete Jnaebora auch dem
einzigen , mm gvn^ verwaisten Söhnchen ihres ehemaligen
Verlobten rhre muttersichen Arme.

So hatte sie, die Unvermählte , nun doch zwei Kinder,
denen sie die ganze Liebesfülle ihres Herzens schenkte
Die beiden Warfen wuchsen fröhlich und zur ftmite ihrer
Pflegermttterheran . In der Nachbarschaft und überhaupt
in der Stadt hatte man sich so daran gewöhnt , die Kinder
als Fraulein Juppersens unantastbares Eigentum zu be¬

trachten , daß man das unzertrennliche Pärchen nie anders
als mit dem Namen seiner Adoptivmutter bezeichnete:
Fritz und Thyra Juppersen . Selbst in der Schule wur¬
den sie so gerufen.

Im großen und ganzen mokierte mau sich ein wenig
.darüber , daß Jngeborg ihren übrigen , schlichten Gewohn¬
heiten entgegen , so viel „Staat " mit ihren Kiiidern
machte. Sie waren immer sehr sorgfältig gekleidet untz
auch sonst wurde an ihnen nicht gespart.

In der Tat konnte keine Mutter ihre Kinder inniger
lieben , als Fräulein Juppersen ihre Pfleglinae . . Wenn
sie schon in frühester Jugend den Lebensvlan in allen
Einzelheiten zurechtlegte , um ihn später nach bestem Ge¬
wissen und mit aller Energie und vielem Eifer auszu-
bauen , so geschah dies nach ihrer festen Überzeugung doch
nur zum Besten der beiden . Sie war es von scher ge¬
wohnt , in allen häuslichen wie samiliären Angelegen¬
heiten die Initiative zu nehmen und in den verschiedensten
Wechfelfällen des Lebens selbsttätig handelnd aufzutreten.
Der alte Juppersen war ein etwas indolenter Mann ge¬
wesen, der sich in allen Stücken der besseren Einsicht seiner
praktischen und scharfsinnigen Tochter unterordnete und
der es sich niemals eiirfallen ließ , in ihre Dispositionen
eingurcden.

Sie würde überlegen gelächelt haben , wenn jenmnd
sie darauf aufmerksam gemacht hätte , daß man , wo es
sich um wichtige, das ganze spätere Leben beeinflussende
und diesem Richtung gebende Bestimmungen handelt,
auch die eigene Meinung der Kinder einzubolen und ihre
Neigungen soviel als tunsich zu berücksichtiaen pflegt . ^ .
Sie wußte doch besser als diese selber , was zu dem Glücke
ihrer Kinder dienlich war . . .

Von dem ersten Tage an , wo Fritz in ihr Laus über-
siedelte, stand es bei ihr fest, daß der Junae Theologie
studieren und später Pfarrer we/den sollte . Sie war
Wohl ungehalten darüber , daß seine Zeugnisse während
der ganzen Schulzeit in Religion immer die mäßigsten
Noten aufwiesen und daß er sehr wenig zum Kirchenbesuch
inklinierte , es ärgerte sie, wenn er in seinen letzten Schul,
fahren bisweilen Ansichten äußerte , die ihren auf kirchlich
orthodoxer Grundlage basierenden Überzeugungen
geradezu ins Gesicht schlugen, aber bei alledem kam ihr
nicht im Entferntesten der Gedanke , daß dies alles wenig
günstige Auspizien für seine Zukunft als Geistlicher
waren ; im allgemeinen nahm sie wenig Notiz von der
Ansicht eines noch urteilslosen und unmündigen Jungen
und tröstete sich mit der Hoffnung , daß das Studium die
schartigen Stellen in seinem Glauben schon glätten und
auswetzen würde.

In dieser festen Hoffnung hatte sie ihn — taub gegen
seine Bitten — auf die Universität ziehen lassen . Sett-
dem versenkte sie sich oft und gern in das Zukunftsbild : .
Fritz am Altar . Den geliebten Jungen noch einmal auf
der Kanzel sehen, ihn einmal predigen hören , dann konnte
man sie ihretwegen zur Ruhe betten . Wenn sie dann auch
noch Thyra versorgt wußte , wohlgeborgen in der Hut
eines braven Mannes , dann war ihr Tagewerk ja ohne¬
hin vollendet . . .

Sie hatte während seiner Studienzeit nicht geknausert.
Ohne Murren , ohne Rechenschaft zu verlanaen . hatte sie
ihm immer die verlangten Summen geschickt. Einmal
nur war er in den Ferien zu Haus gewesen : die übrigen
Ferien hatte er auf Reisen zug -ebracht . (Forts, folgt.)

Atelier siir seine Herren-Garilerobe.
Reichhaltiges Lager in deutschen nnd englische» Stoffen. Garantie für tadellosen

«. vorzügliche Arbeit bei billigsten Preisen, auch wenn der Stoff vom Kunden gestellt wird.

A. Bothc , Friedrichstraße 36, Gartenhaus 1.

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit! Pr. II®

A. H. LangtteseW* & 0°: Bisoult-Fabrlk Hamburg.

Meine Barnen!
» Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - and

■■oleum -Doden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.

'S!
g* |

tvarpi

Vorillgei
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen

Mitteln, da kein Elinschmierenu. müh-ames Verreiben mehr nötig!
Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehr nötig!

8. In 15 Minute-) macht man dieselbe Arbeit, za der man früher
eine Stunde brauchte! , . _

4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬
brauch und die [tarnen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur
®0 I* Tg.  per Packet!

Zu kaufen in den » rosen -, Parfümerie - und feineren Uolonlsl-
■Gescliüften . .
Vertreter für Wiesbaden: H . W . » nult , Wiesbaden . N-rostrafse 18.
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3rotk8rbe.
Nickel, 45 «Pf., 1)5 SPf., 1.10,2 .00- 4 .00 SRI.

Kttchenkörfo®,
Alfenid, 3.00, 4,00 , 5.00- 8.00 Mk.

jfrüwelscMgpen
Kaufhaus Ttihror

Kirchgnsse 48.
1847

1.00, 1.50, 2.25, 3.00 Mk.

IL J ”■Stat  Dualis (Aardabii). angenehmerLandausent.
I Ilflfn S «1 I .“'üa“; 0lüf' etnfler. Fremdenzimmer mit ichöner Aussicht
lUliuL SÜÄ5ÄI - Stnecf- flute ffüd,e  und Keller. Näh. durch den)  Burgrestaurateur Willi . Schnabel.

Direkte Ostseebäder-Fahrkarten
auf 45 Tage via Stettin mit direkter Gepäck -Abfertigung

sind auf hiesigem Bahnhof erhältlich . F07
Sassnitzlinie —Stettin.
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Fremden -Verzeichnis.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Storz, Kfm., Stuttgart —

Morglas, Hauptm, Landau.
Alleesaal. Heimberger, Frl., Helsingfors. — Lindblad, FrL,

Helsingfors.
Belle tho.  de Brie de Klyn, Andenbosch.
Block. Jacoby, Kfm., Genf. — Papiemow, m. Fr., Wilna. —

v. Katts, Rittergutsbes. m. Fr., Sydow.
Schwarzer Bock. Waegener, Fr . Rent., Hettstedt. — Pitschke,

San .-Rat, Dr. med., Hettstedt. — Rosenzweig, Fr . Rent.,
Gzernowitz. — Junkermann , Hofschauspieler m. Fr., Berlin.
— Ufer, Fabrikbes, DingelStädt. — Buhbe, Fr . Rent. m. T.,
Hamburg. — Notli, Fr . Amtsger.-Rat, Halle. — Nordheimer,
Fr . Rent., Magdeburg. — Batchen, Generalkonsul, Christiania.
— Daege, Kfm., Berlin. — Strauß, Kfm., Nürnberg. — Dingei,
Fr . Rent. m. S., Berlin.

Zwei Bücke. Mayer, Kfm., Bamberg. — Nicolai, Riesa. —
Unger, Hof. — Endres , Fr . Gutsbes., Westheim. — Löher,
Kfm., Vacha.

Uahlheim. Adolff, Buchdruckereibes. m. Fr., Altona.
Einhorn. Gund, Kfm., Iffetzheim. — Hartmann, Kfm. m. Fr.,

Gr.-Sachsen. — Sander , Kfm., Köln. — Schmitter, Kfm.,
Köln. — Lamerts , m. S., Duisburg. — Seim, Schwelm. —
Miess, Stat.-Assist., Gerzungen. — Gerat, Frl., Havre. —
Vandervelde, Fr. m. T., Havre. — Schütte, Kfm., Witten. —
Schneider, Kfm., Worms.

Eisenbahn-Hotel. Brossmer, Kfm., Renchen. — Lohnhard,
Kfm., Hamburg. — Menhardt, Kfm. m. F., Cowes. — Pfau,
Kfm., Leipzig. — Goldschmidt, Generalinspekt., Frankfurt
— Baum, Kfm., Köln. — Bräutigam, Kfm. m. T., Eschwege.

Englischer Hof. Ström, Ingen., Falköping. — Moore, Frl.,
London. — Grab, Fr. m. Gesellschaft., Prag. — Bloch, Fr.,
Prag.

Erbprinz. Prinz , 2 Frl., Östrich-Winkel. — Haase, Justiz¬
aktuar, Karlsruhe.

Friedrichshof. Hauser, Kfm., Lindau.
Hotel Fürstenhof. Tschetschott, Fr . Stadtrat m. S., Moskau. —

Marchand, Kfm. m. Fr ., Brüssel.
Hotel Fuhr. Wedie, Kfm., Berlin. — Werre, Kfm. m. Fr., Haag.

— Krasner, Frl., Hamburg. — Wedie, Kfm., Berlin.
Hotel Gambrmus. Brinkmann , Kfm., Bochum. — Ricken, Kfm.,

Bochum. — Richter, Kfm., Elberfeld.
ÖrBner Wald. Charlier, Kfm. m. Fr., Aachen. — Holster,

Landger.-Rat, Karlsruhe. — Didier, Kfm., Berlin. — Blum,
Rechtsanw., Dr., Karlsruhe . — Müller, Rent. m. Fr., Bonn.
— Graischer, Fahr ., Leipzig. — Woiwode, Kfm. m. Fr.,
Schöneberg. — Weisskirchen, Kfm. m. Fr., Bonn. — Ihrig,
Kfm., Darmstadt . — Oestreicher, Kfm., Berlin. ,— Glauss-
nitzer, Kfm., München. — Weber, Kfm., Selb. — Mostert,
Kfm., Koblenz. — Prell, Oberstleut. m. T., Zweibrücken. —
Adam, Kfm., Berlin. — Kalischer, Kfm., Berlin. — David,
Kfm. m. F„ Przemail. — Wirth, Rent m. T., Lüdenscheid.
— Blatt, Kfm. m. Fr., Przemail. — Heuckeshöven, Kfm.,
Köln. — v. Renesse, Apotheker, Bonn. — Meyersohn, Kfm.
m. Fr., Leipzig. — Grundt, Kfm., Dresden. — Gabler, Kfm.,
Würzburg. — Rohn, Kfm., Würzburg. — Devalde, Fahr.,
Lüttich. — Gathon, Zahnarzt , Lüttich. — Heinrich, Kfm.,
Freiburg. — Schulz, Fr ., Bonn. — Gessele, Dr. med., Trau¬
stein. — Nuber, Kfm., Mannheim. — Hartoch, Kfm., Düssel¬
dorf. — Hermann, Kfm., Stuttgart. — Wartenberger, Kfm.,
Berlin. — Mannheim, Kfm., Frankfurt — Mees, Architekt
Karlsruhe. — Lindemann , Kfm., Köln.

HtpptL Haensch, Gerichtskassenrendant Harburg. — HSler,
m. Fr., Berlin. — Schilling, Kim., Berlin. — Herbst Kfm.,
Karlsruhe. — Simon, Kfm., Ulm. — Heller, Inspekt m. Fr,
Mannheim. — Vo&hamffler, Direkt m. Pr, Wien. — Maus,
Kfm, Leipzig.

Wer Jahrasztrftsn. Nohhofl, Frl, Groningen. — Kraus, Kfm. st
Pr ., Groningen. — van Es, Fr. Rent , Haag. — Sohn, Fr,
Haag. — Gregoire, Fabrikbes. m. F. u. Automobilführer,
Brüssel. — van den Speck, Rechtsanw. m. Automobilführer,Brüssel.

Kaiserbad. Gans, Rent., Hamburg. — Levin, Frl. Rent, Berlin.
— Becker, Rent, Stockholm. — Sollbrecht, Frl. Rent, Berlin.

Kaiserhof. Ehrlich, Fr , Brüssel. — Cerf-Ehrlich, Frl. m. Bed,
Brüssel. — Haentgens, m. Automobilführer, Paris. — Hug-
recht, m. Fr. u. Automobilführer, Antwerpen. — von
Carstanjen, Godesberg. — v. Reinhardt, Baron m. Automobil-
lührer , Godesberg. — Szembeck, Fr . Gräfin m. T. u. Bed,
Lewada. — Moens, Kfm. m. Fr, Scheveningen. — Rhöl,
Kfm, Köln. — Bemecker, Stud, Mlodasko. — Mühling,
Hotelbes, Berlin.

Kölnischer Hoi. Pfeil, Oberst, Straßburg. — Stetter, Kfm, Genf.
Goldenes Kreuz. Knapp, Buchdruckereibes, Wittlich. — Cul-

mann, Fr , Neustadt. — Walter, Fr, Nemkirchen.
Kronprinz. Rosenthai , Elbing. — David, Dr. med, Przemysel.

— David, Kfm. m. T, Przemysel.
Minerva. Reichmann, Fr. m. Bed, Düsseldorf.

Hotel Morgenroth. Figge, Menden i. W. — Kramer, Fr,
Menden i. W.

Hotel Nassau, de Grelle, Frl. Rent. m. Bed, Brüssel. — Baiser,
Fr . Reut. m. Bed, Brüssel. — Hinten, Rent, Koblenz. —
Pallaviceni, Markgräfin m. Bed, Mähren. — van Harden-
brock, Baron m. Automobilführer u. Bed, Utrecht — Abegg,
Rent, Altenesen. — Piedbeuf, Ingen, Lüttich. — Brandt,
Kfm. m. Fr, Köln. — Severus, Rent. m. Fr. u. Bed, England,
-r- Heine, Bergwerksdirektor m. Fr, Alfeld. — de Potesta,
Baron, Belgien. — Stewart, Rent. m. Bed, Amerika. —
Braconier de Haricourt, Rent. m. Fr. u. Bed, Belgien. —
— Cavher, Rent. m. Fr. u. Automobilführer, Lüttich. — v. d.
Heyden, Fr . Rent. m. F, Lüttich. — Shmidt, Rent. m. Fr . u.
Automobilführer, Lüttich. — de Waddington, Rent, London.
— Christie, Rent, London. — Sandberg, Rent m. Automobil-

« führer, Holland. — Völker, Rent , Gorssel. — Coevners,
Rent, Deventer. — van Haersme de With de Bilt, Rent,
Holland.

National. Stremme, Ingen, Goldbeck. — Auber, Neuilly. —
Lefebore, Kfm, Köln.

Nonnenhof. Bok, m. Fr, Rotterdam. — Popper, Fahr, Berlin.
— Pickel, Kfm, Hamburg. — Faist, Kfm, Heilbronn. —
Ernecke, Baumeister, Berlin. — Gailinger, Stuttgart. —

* Ls graut, Antwerpen. — van 8tappen, Antwerpen. — Gkys,
Antwerpen. — Hoffroluer, Essen. — Müller, Frl, Köln. —
Bönniger, Kfm, Limburg. — Strothotte, Frl. m. Schwester,
Bielefeld. — de la Legendrä, m. Fr, Reims. — Garth, Fr,
Reims.

Oranien. Senart, Rent. m. Fr. u. Bed, Paris.
Hotel du Paro u. Bristol. Stern, San.-Rat, Dr, m. Fr, Breslau.
Pariser Hof. v. Puttkamer , Fr , Barmen. — Mooren, Kfm,

Krefeld. — Schneggenburgec, Fr . Rent, Berlin.
Petersburg. Abels, Kfm, Bremen.
Pfälzer Hof. Böhmer, Kfm, Düsseldorf. — Butz, Kfm, Krefeld.
Znr neuen Post Ziehaus, Kfm., Walldüren. — Burgard, Kfm,

Landstuhl.
Quellenhof. Sittard, Kfm., Frankfurt.
Quisfsana. Baron v. Häel, Rent, Bonn. — Cassel, Frl. Rent,

Paris. — Cassel, Fr . Rent, Paris. — Frhr . v. Lo8, Rent,
Köln. — Frhr . v. Stumm, Rent, Köln. — Robinson, Rent,
London. — Frhr . v. Forstner , Rent, Berlin. — Dielte, Fabrik¬
bes, Lüdenscheid. — Schwarzhaupt, Fabrikbes, Lüden¬
scheid. — Evers, Automobilführer, Lüdenscheid. — Ass¬
mann , Fabrikbes, Lüdenscheid. — Houget, Ingen, m. Fr,
Vervier. — v. Woikowsky-Biedau, Major m. F„ Durlach. —
Houget, Frl. Rent, Vervier.

Rcichspost. Glunsbach, Hamburg. — Sack, Kfm., Wansbeck.
— Deimich, Kfm, Wansbeck. — Michaelis, Kfm, Leipzig. —
Krüsemann, Kfm. m. Fr, Ruhrort. — Graucher, Kfm. m. Fr,
Leipzig. >— Peters , Kfm, Lübeck. — Bergmann, Kfm, Mühl¬
heim. — Beiz, Mühlheim. -— Krammer, Kfm. , Mülheim
(Rhein). — Schleier, Kfm, Würzburg. — Grenesberg, m. Fr,
Oberhausen.

Rhein-Hotel. Bosman, Kfm. m. Fr, Alhmaar. — Waller, m. Fr,
Driebergen. — Singlemann, Kfm, Kiel. — Pamardo , Rent
m. Fr, Boumemouth . — Packle, Fr, Boumemouth. —
Richardson, Rent m. F, Westaustralien. — Toplis, m. Fr,
Korfu. — Tickle, Dr, England. — Guant, England. — James,
England. — Gebben, England. — Clarke, England. — Döhler,
m. Fr, Eschwege. — Gries, Kfm, Königswinter. — Siebrecht
Fr, m. S, New York. — Busch, Ingen, M.-Gladbach. —
Korthöber, Kfm. m. Fr, Sachsanhaga.

Hotel Ries. v. Peyceetf, Fr . General, Petersburg. — BoecMng,
Fahr., Kirn.

Ritten Hotel u. Pension. Marcus, Kfm. m. Fr, Königswuster¬
hausen.

RSmeibad. Angermann, Pfarrer, Glauchagon. — Zeissig, Fr,
Leipzig.

Hotel Rose. Clergymann, Major, Belfast — Gütet, Fr . m.
Töcht, Lunevüle. — Nagelmackew, Industrieller m. Fr,
Lüttich. — Mand, Hauptm. m. Fr, Paris. — de Wieman, Fr.
m Begl, Warschau . — Mand, ExzeU, Präsid. a. D, Trier. —
Bayley, Oberst, London. — Johnson, Winkleigt. — Dalnoky,
Fahr , Paris.

Hotel Royal Wegemann, m. Fr, Duisburg. — Michaelis, Haus¬
dame, Duisburg. — Guillaume, Duisburg.

Savoy-Hotel. Seckbach, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Peine,
Kfm, Hamburg. — Levy, Fr, Hamburg. — Fuchs, Polizei¬
sekretär, Beuthen. — Cohn, 2 Hm. Eilte, Berlin.

KSnigL Schloß. Rehbmder, Kgl. Hoflakai, Berlin. — Zemmin,
Fr, Berlin.

Schützenhof. CaroseMi, Fr , Freiburg. — Bertram, Kfm,
Lennep. — Schlicker, Ingen, m. Fr, Essen. — Kreft, Fahr,
rn. S„ Münster i. W. — Schmidt, Frl, Kolberg. — Klatt,
Lehrer, Königsberg.

Spiegel, v. Todenwarth, Frl, Fritzlar . — Blatt, Kfm. m. Fr,
Przem.pl.

Schwefnsberg. Edelstein, Rent, Marburg. — Mitheus Agrooo»
Rußland. — Vogler, 2 Frl, Dortmund. — Transpeck,
Württemberg. — Schmidt, Ref, Düsseldorf. — Herrtrig,
Berlin. — Wahl, Kim. m. Fr, Zelendorf. — Gotthard, öQ
amtmann, Mäden. — Förster, Versich.-Inspekt. m. Fr, Obe*,
hausen.

Zum goldenen Stern. Bohlen, Kfm, Köln. — Massen,
Homburg. — Späth, Runkel.

Tannhäuser . Heliy, Kfm, Köln. — Coenen, Kfm, Neuß. ,
Wichmann, Kfm, Berlin. — Sommer, Kfm. m. Fr, Elberfjjj
— Fiedler, Kfm, Hagen. — Kamphausen, m. Fr., Berlia. ^
Wagner, Kfm, Eibelshäuser Hütte. — Jungblut, Neuwied.4.
Pinkler, Kfm. m. Fr, Hannover. — Husmann, Fr, Essen._
Rullisch, Rent. m. T, Essen.

Taunns -Hotel. Larsson , Frl. Rent, Stockholm. — Siebei, Kfm,
m. F„ Solingen. — Sachs, Fahr , Mannheim. — Victoi
2 Damen, Stockholm. — v. Dreising, Leut., Saarbrücken.
Wallmann , Kfm, Berlin. — v. Brambehrens, Hauptm, Köln,
— Kost, Kfm, Stetmorint. — Schumacher, Fr . Rent m,
Düsseldorf. — Orth, Kfm, New York. — Köhler,
Zürich. — Hayes, Kfm, Rochester. — Burkhardt, Kfm,
Schmölln. — Heissenberger, Stud, Wien. — Tohl, Fr. Dr,
Breslau. — Nedinger, Kfm. m. Fr, Berlin. — Fumin, 2 Ha
Kflte, Boston. — Hirsch, Ingen, Köln. — Green,
Göttingen. — Roemer, Kfm. m. Fr, Uersfeld. —
Kfm, London. — Houben, Fr . Rent, Düsseldorf.
Reg.-Baumeister, Kassel. — Classen, Kfm, Kaiserslauters.
— Thieme, Druckereibes, Kaiserslautern. — Heilbrun, Kfm,
Frankfurt . — Henderson. Fr , London. — Mc. Laren, Fr!,
London. — Henderson, Rent, London. — Runge, Kfm. n
Fr , Bremen. — 8trabet, Fr. Rent. m. T, Dresden. — Bras,
Dr. med, Eilenburg.

Union. Wertheimer, Kfm, Saint Etienne. — Wollt, Herne i.
— Tetz, Kfm, Ransbach. — Grammann, Kfm, Berlin. ^
Schmitz, Kfm., Düsseldorf. — Braden, Frl, Kim a. d. N.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Heidfeld, Geh. Ober-Reg.Bat,
Potsdam. — Goodmann, Kfm. m. Fr, München. — Gabreb
witsch, Fr . Dr, Petersburg. — de Vernois, Fs.br, Lüttich,i
Lurie, Fr . Rent., Berlin. — Hallen, Fahr, Lüttich. — Sud,
Klm Haag. —- Müller, Kfm, Lüttich. — Küpfer, Direktg
Fr , Fürth . — Collins, Kfm, Philadelphia. — Kornonzln
Landsherg. — Klefeker, Kfm, Stuttgart. — Keryti, Fair,
Lüttich.

Vogel. Fehske, Frl, Gera. — Stewart, m. Fr, Poincatre,«
Ferstegge, Kfm., Bocholt. — Ferstegge, Buchhändler, Bcclidt;
— Herrmann, Kfm, Heilbronn. — Martini, Kfm, Koblem.
— Beissinger, Kfm, Schweinfurt

Weins. Berns, Betriebs-Inspektor, Kottbus. — Macek, Praj
— Lindemann , Essen. — Korthäuer, Mülheim. — KaiA
mann , Rüttenscheid. — Troschke, Essen. —>- Gruber, Mein
— Martin, Stud, München. — Braun, Dr. med, Darmstal,
— Köhne, Holzwickede. — Winter, Rent. m. Fr, Hildesheiz
— Gärtner, Kfm, Hannover. — Schmitz, Kfm, Köln,
Gross, Kfm., Berlin.

Westfälischer Hof. Mailaender, Kfm, Berlin.
Wilhelme. Beck-Fries, Fr. Gräfin, Schweden. — Baicat, Rat

m. Fr, Paris . — Tyllenkrok, Fr . Baron, Schweden.

1-.
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la Privathäusern  :
Abeggstraße 9. Erlebt, Kgl. Kreistierarzt, Neurode.
AbeggztzaBe11. Fritsch«, Fr. m. Sohn, Dresden.
Pension Fürst Bismarck. Krähe, Fr. Bürgermeister m. Tocht,

Benrath . '— v. Gammln gen, Frhr , m. Fr, Ludwigsbult <
Gr. Bergstraße 7, 1. Fischer, Oberleut, Koblenz.
Villa OapxL Schröder, Frei, Riga.
Vüla Carolus. Döring, Rent. m. Fr, Düsseldorf,
Floh» PrivsthoteL Wilden, Fr. m. Tocht , Woran»
Grabenstraße 3. Teutsch, Frl. Rent , Venningen.
Christi. Hospis 1. Angermann, Pastor, Glaushagea. — Ba»

stein, Kfm. m. F, Krefeld.
Kircbgasse 21, 1. Diefenbach, Kfm. m. Fr, Berlin.
Pension v. Lengerke. Barthels, Fr. Rechtsanw, Kassel, i

Barthels, Fr . Verw.-Dfrekt, Minden i. W. — Nieberdinf
Kfm, Antwerpen.

Marktsbaße 8, 1. v. Bloch, Leut, Potsdam. — Helling, Ob«
laut , Lagicweik.

Nerosbaße 8. Rosenberg, Frl, Sehwetz.
Nerostraße 18, 2. Kithil, Fahr, Nürnberg.
Nerosbaße 20, 1. Schramm, Frl. m. Bed, Nördlingen.
Nerosbaße 31. Schloth, Ober-Telegr.-Assist, Kassel.
Nerotal 37. Dinet, Offiz, m. F. u. Bed, Moulino. — Hanis»

Fr, Marquardt. .
Saalgasse 24/26. Rosenberg, Fr, Liegnitz. — Löwensteis,

Liegnitz.
Villa Sorrent». Braun, Fr. Rent, Hoyerswerda. — Wettke,»

Rent , Glogau.
Pension Suisse. v. Quitzow, 2 Frl, Dresden.
Webergasse 29. Claesen, Frl, Essen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . d . M ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden in der Heil-
und Pflege-Anstalt Eichberg verschiedene aus-
rangirte Jnventarstücke, sowie eine Parthie
Lumpen, Zinn und sonstiges altes Metall
gegen Baarzahlung versteigert. I?249

Eichberg , den 20. Juni 1904.
Die Direetio ».

Die klaserarbeitm
für den

Neubau AugenheilanjUl Wiesbaden
sollen an leistungsfähig. Unternehmer vergebenwerden.

Offerten werden bis spätestens 1. Jnli,
Mittags 12 Uhr, an da» Unterzeichnete Ban-
büreau erbeten, woselbst die nöthigen Unterlagen
mit sämmtlichcn Zeichnungen gegen Zahlung von
Mk. 6.— im Zimmer No. 1 erhältlich.
_ Baubiirean Schellenberg.

tfümmitf 8 ® *" " ' hygienisch «,WUIKIIII - beste Qualität.
H. vierolf, gffla a . M. 10.

?r«i»I.  gratis u. frfo. F130
Keine Motten,
Keine Wanzen

mehr bei Anwendung von ApothekerE . Hoch ’«
Motten- und Wanzentinktnr. 1812

Für fieberen Erfolg wird garantiert!
Westend -Drogerie , Sedanplatz 1.

®®®®®T ®®®®®®®®®®
®

.0INIOIO

£ill’s Weinstuben
Gut ventilierte Malitäten-Garten.

®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®@
Qnionolnoeeo K nahe dem Kurhaus, Hoftheater und Koch-
Opluyciydooc J , drnnnsn . ( Inh . Ferd . Vtlrtii . )

Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.
Diners, Soupersv. Hk. 1.20 an, im Abonnement Ermässignng.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Auswahl Rhein -, Honet - Rotweine etc . ä«

Weingrosshandlung Chr . Llmbarth (Inh. Bl. 1,111) hier.
C.OTOTOTOlOIOlOIOlOIOIöro ®®®@®OIOIOTOIOIOIO®®@®®PiOIOIOIOIOIOlOIOIOIOIOIOIOIO; ®®®®®®@® QIOIOTOIOIOIO

Zittern (besonders in Gegenwart'Anderer) hellt
schnell und sicherJulius Wolf,

jetzt Rheinstratze 15, Wiesbaden.
Atteste» von Geheilten, sowie v. d. Prf.

v. Bardelcben, Westpdal. Billroth, Ermarch.
v. Nutzdaum, Cbarcot rc.  werden»ugesandt.

Kluge Frauen
befolgen meinen Rat

und verlangen mein berühmtes F 157
hygien. Frauenbucli geg. 40 Pfg. Briefm

* Viele Anerkennungen . -»

Wwe . E . Sclimidt , Hebamme a. D.,
Merlin S. W . G . E. Ritterstr . 49.

AnuXö "td Lindenfeh, die Perle vom
'9 Odenwald.

Hotel und Pension Victoria . Tel . 11.
Idyll, einxig mit Gartenanlage umgeh, erstes Kurhotel am Platze, Veranda u. Terrasse, herrî '
Aussicht, Quellwasserleitung, Bäder, Elektr . Lieht Spielplatz für Kinder. Pension 4—6

Bes. W . Obersneler . (Fä 1836g.)r 12

Grosse zahlreiche Neuheiten
federleichten Hoehsommersaison-Herrnstoffen
zur Anfertigung nach Maasi in kürzester Frist unter preiswürdigster
Berechnung empfiehlt 1864

Fritz Decker , Schneider,
jetzt noch : Webergasse 2 .

I
fc«bier,
Kreitc

»ftntli

^önnn
ttij „

3



Wir fegen hier*
mit eine vereheliche
Mitgliedschaft von
dein Hinscheiden
unsere? langjährigen
treuen Lllitgliedes,

Zeugschmred,
in Kemitniß mit dem Ersuchen, sich
a» der Donnerstag , 23 . Juni,
Nachmittags 5 Nhr , vom Slcrbc-
imnfe, EUeubogengassr 7 , aus
finttfinbcnben Beerdigung vollzählig
betheiliaen zu wolle». Zusammen¬
kunft Nachmittag » 4 */» Uhr im
Vereinsheim. KrUmundstratzr .25.

Anzug: Tnrnjackc , schwarte
Hose. P466

Der Notstand.

Ir3U6l '-
Hiite,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Orepes
jffife etc .,
UM stets grösst.

Lager.

M Gerstel&
Israel,

DM Langg. 33,
Ms p . u. i.
^  Tel . 2116.

empfehlen alle Arten Holz » und netalliiirge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Anfstrllung vo » Itatarnlli nebst litindrlabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen . 17 ii
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
ALU"' Transport durch eigenen ( ieiciienwagrn.

Telegramm -Adresse : „Friede “ oder „Pietät “ .

wsm
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sck, KV
tri«, KV
«d , Obi
Fr- Obe.
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Neuß,
ElberfjjH

Berlin
■uwied. .
Essen. _

ebel,
VictflÄ

•ücken.
ta ., Köln,
nt . m.
ler , Kfm’
rdt, KV
- Fr. Dt,
m, 2 Bn.
■en, f

Jfr *V6en -$ » . Ala « . Wiesbadener Tagblatt« Mittwoch, 23 . Inni 1904. Seite 11.

Schuhmacher-Rohstoff-Geuassenschast,
G . m. b. H. zu Wiesbaden.

Bilanz am 31 . Dezember 1903.

«ufftnbeßanb am 31. Dez. 1903
$(Uiren*(£oiito. . .
Wiien-Conto . . . . . .
^itoren-Coiito.

Jk

1373 66
15949 36

226 41
5535 17

23084

Creditoren-Conto .
Vorsckuß-Vereili .
KeschäftS-Guthabe»
Reservefonds. . .
Dividenden . . .

Stand des Lagers.
Mrd de? Lager? am 1. Januar 1903.
jn 1903 an Waarcn dazngekommcn.

jrslautem.
:un, ]
iren, Fr!

Kfm. a'

erne i. %
Berlin. -
i . N.
-Reg.Eit,
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■ültich. -

— Sni,
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leatre, -
, Bediel
Kohlen,

:ek, Put
- Kaut
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)armst&ifc
ildesheia,
Köln, -

Jiieroon wurden in 1903 verkauft.
jianb dcs Lager? am 1. Januar 1904 .

Mitglicderzadlam 1. Januar 1903 . . . 38
Zugang pro 1903 . 3

36
Abgang pro 1903 . . l

Mitgliederzahlam 1. Januar 1904 . . T ”35
Die Haftsumme beträgt . g;if,

demnach von 35 Mitgliedern.
Dieselbe hat sich gegen da? Vorjahr um . "

vermehrt.
Da? Geschäfts-Guthaben ist von Mk. 13,522.97 auf Mk. 15,310.01

5k. 1,787.04 inehr.
Wiesbaden , Juni 1904.

Der Vorstand:
H . Rumpf . Pli . TOUl Ier . Willi . Ucckelmann.

X

651 30
4647 85

15310 01
863 69

1611 75
23084 60

X A
16665 69
40090 62
56756 31
40806 95
15949 36
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2Schötzenhosstrahe2. ^ 1
Eröffne nach Aufgabe meines Detail- Geschäfts von Marktstraße 26 A

| ein Cigarren-Engros-Lager
1> und können die best bewährten Marken von SO Stück an zu äußerst
l! billigsten Preisen wcitcrbezogen werden.

Als cmpfehlcnswerthe beste bewährten Marken offcrire folgende
¥> Specialitätcn:
I

&
&
%

:at, Rat

a. Tocü,
sburt

- Bat

issd. -
ieberdiaj

ng, Ob«

Hanisck

stein, Fl

ettke, H

EngroS-Preis 100 Stück Mk . 6 .75.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 7.00.

Marke Borftenlauden 1898,
rein überseeische Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 4 .50.

Marke Autoridad,
Sumatra- n. Java-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 5 .00.

Marke Senator,
Sumatra- u. Havana-Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 0 .50.

Marke Alarich,
hochfein Sumüira-Havana,

Marke Cabirret,
prima lO-Pf.-Cigarre,

Jmperia,
extra leicht, Sandblattm. Havana,

Engros-Preis 100 Stück Mk . 8 .50.
Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.

Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.
« Fcste Prcisc. Tclcphon 3089.
8 8 . Rosenau,
£ Schützenhofstraße2, 7«

Große

oflten-Versteigerung.
Wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe versteigere ich im Aufträge des Herrn Lud FLetli »>̂ er

dier, der Ellenbogen- und Nciigasie, am Mittwoch , den 82 ., Donnerstag , den 23 ., und
»ttitag, den 24 . d. M «, jedesmal Bormittags 97s n . Nachmittags 3 Uhr beginnend, im

Laden Ellenbogengasse 16
einen sehr großen Posten Cattune, Riprpianä, Bettcattime, Kleiderstoffe, woll. und biv-
Vlonfe» und Rockstoffe, Schurzenstoffe, Vorhangstoffc, Tischzcuge, Buckskin, Sommcr-
Anzugstoffc. Hosenzeuge, Hemdenstoffe. Flockv'gue. Biber-Betttücher, Sounenichirme.
Wasch-, Lüster- nnb Lodenjoppen, Knaben-, Jünglings - und Herren-Anziiae, Kinder-
kleidche». Damen-Jaquetts und -Capes, Kinder-Jacken, Herren-Hosen. Damen-, Herren-
und Kinder-Stiesel und -Schuhe, Damen-Bloufen, Tischdecken». s. w.

Eich meistbietendfreiwillig gegen Baarzahlung.

Besichtigmrg 2 Stunden vor der Versteigerung.
Es wird dem geehrten Publikum bekannt gegeben, daß von jetzt an bis zur vollständiaen

E"ng des enormen Lagers jede Woche2 Tage versteigert werden soll; ut der nächsten Woche jedoch
"och am Freitag, den 1., und Samstag, den 2. Juli.
®5 ladet höfischst ein _Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Auetionator,
Römerthor 7.

„Sit©Itoenöl
m“  garaniirt rein, per Liter Mk. 1.00

empfiehlt 1403

3acob Zrey. ISSS 'i

Anznndeholz . % S£
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Han» 1799
«ehr. Ncugebiiucr, Dampl-Sclircincrci,

Telephon 411. Schlvalpachersn.22. Telephon 411.

„Friede“ und „Pietät “ ty/.
Inhaber : Adolf Limbartli,

8 Ellenbogengasse 8 und Mauerjjasse 15,
gegründet lüüS , Telefon SOS,

Wiesbadener Keerdigimgs-Institut
Gedr«Uengebauer, Kchmawacherftraße 22,

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

Sargmagazin,
Mauritius straßr 8 . k

Großes Lager in Kotz- und MetaUsärgrn aller Art, fertig ausgestattct, zu
streng reellen Preisen.
Lieferant »» de» Verein « für Feuerbestattung und dev Kramten -Urreins.

Transporte mit privaten Leichenwagen
1503

Wichtig für Architecten und
Bauunternehmer!

Prinzco,
massiv gewalzte Eckleiateu,

zum Schutze von verputzten
Mauerkanten , Fenster - und Pieilerecken etc.

Prisizco,
Treppen vorstossscliienen,

für
Kunststein -, Beton - und Terrazzo -Treppenstufen.
Unverwüstlich im Gebrauch und billig . Be¬
festigung der Steinsohrauben an der Anssenseite
unsichtbar . Zur Lieferung dieser Prinzco -LeiBten
hält sich empfohlen 1714

Hch. Adolf Weygandt,
Eisen Warenhandlung,

_ Ecke Weber - und Saalgasse. _

Damen-
Toilette » von den cintachsten bis zu de» elcaautesten
fertigt au unter Garantie für tadellosen Sitz.

Frau TVoiser , Wellritzstratze 18, 2.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Traitor-Anzeigen

in einfacher wie feiner Ana - [
führung fertigt die

■L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei|

iTontbr : I,a »ggasse 27.

nt veremfachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser« geehrten
A»ftragc>cber,alle linier dieser Rubrik
lins j» überweiseiide» Anzeigen bei»ns z» iiberweiseiiSeii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de« iviesbaoenerTagdlall»

Todes -Anzeige.
Perwandttn , FrrNNd» »nd Bekannlen die Traiieniochricht, daß heute Vor¬

mittag 9 Uhr meine gute Frau , unsere liebe sorgsame Mutter , Großmutter, Schwester
Schwägerin und Tante,

Maris Schnug,
»ach kurzem Leiden infolge eines Lungenschlagcs sanft verschiede,, ist.

Die tiaiiernbtii Hinterbliebenen:
Kchnug, Schreiner, nebst Kinder » und Enkel ».

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag, den 23. er., Nachmittags 4 Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofes ans. '
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Die Versteigerung der Plätze für Schau¬
duden u. f. w. findet am Donnerstag,
den 28 . Juni d . I ., Nachmittags
SS1/* Uhr , statt.

Zusammenkunft Biebricherstraße.
_Die Aeftwirthe.

Metiejpieltt
riskiren wenig.

wenn sie sich der Vereinigung von Spielern
der Königk. Preutz . Lotterie anschlicßen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk . 6 .—
resp. Mk . 12 . — pro Ziehung

Sie größten8r»imchs»m
geboten. r

Näheres durch:

Ludwig Götz, Wiesbaden,
Jahrrftraste 3 , Part.

Bssn

5 © Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
18 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigene? Wnchsium . In Fauchen von 20 Liter
ab ä SO Pf . Proben gratis . 1668E DM !inn  Weinhandluna,- UI1II , AdelheiSstraße 33.
Tel . 2271. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

ZeßMM! j»r Kmeiibmg,
Sonnenbergerstraße 53,

oberer Garten , automatisch . Kinderkarnssell, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

S6

gebraucht^

bester,,
.Schuhcreme
schwarz

L-
Farbig.

machtdas' Ssnsa-
Schuhwerk/weich, Honeller
sch me Id ig,wasserdicht £rf0 |g!und glänzend.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsstelle bei 1851

Kirchgasse 46.

Badlians znm Kranz,
l .anggüiie SO , Kclie lirnnzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
K« n < nen ein verteiltet . 1660

Möblirte ZimmerI. Etage.

Die große Verbreitung
des©teskkfter Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande
daß cs die äktcke , reieköafligste und villigste nassauisLe Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Iineressenkreis einer modernen Tages-
Zcitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Isans , in jeder Familie za finden . Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen öder vorübergehenden AufenthaltsortU/nlN .Normt* frt N/»& ftHCwählen , befreunden sich bald^mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus

'esselvendiesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.
Für 5t » Z>fg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag

Neben einem überaus reichhaltigen redactronclken Hheile bietet das
„Wiesbadener Taqblatt " einen LuzeigentSell von größter Ausdehnung , da das

" . “ eines^„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Jnseriionsorgan der Wiesbadener Heschäftr-
welt ist, aber auch zu den Familiew -Nächrichten (Geburt - -, verlobungs -, bfeiraths-
und Todes -Anzcigcn ) und dem Arbeitsmarkt von jedermann benutzt wird . Das
„Wiesbadener Taqblatt ", zur Zeit vou

mehr als2WW Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalstäudischcn , städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. -
Die JircurLenlille , di- Lursiaus -Ie' rogramme , die Hhcaler -Zcttkl , die auswärtigen. . . . . . . . . . . ~ . alleDarnilien -Wachrichten , die Bekänntmachnngen ans dem vcreinsleben und alles
Andere , über das der Freinde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(DrcmSensüHrer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte,
Verkehrs -Nachrichtenj ' fiudct sich im ^Wiesbadener Tagblatt ". — Hratisbeilagen
-des „ Wiesbadener Taqblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend , die „IllustrierteKinderzcitung ", „Alt -Nassau ", Blätter für alte nassanische

hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schachfrcnnde feien
auf ' die Rubrik „ Schach" , Ärgan des Wiesbadener Schachvcrcins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße

cinheinbei de» Einheimischen und Zugezogencn seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat , wst keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
VsAthümlichkeit!

Saeharaeh.
(Landebrücke der Köln-Düsseldorfer Dampfer.)

Weinstube
von «Jeitei * Hüller.

Grosse gedeckte Terrasse nnd Garten
mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell-Räume für Wagen, Räder und

Automobile.
— — Vorzügliche Weine eigener Kelterung,

gute Küche und Kaffee.
Touristen, Familien und Gesellschaften an¬

gelegentlichst empfohlen.
Verwalter : Jakob Ostermann.

Sonnenschirmen. Strohhüte
für Herren und Kinder

gebe ick. so lange noch Vorrat, zu Spottpreise « .
Frtedrichstratze 25 , Seitenbau 1.

4^ Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd. lMk .,|

p. V»Dtzd.

%

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Ksinnrclt,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Snspensoricn

Clystler-
spritzen

von 50 Pf. an.
&

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kircl »ga «»c O. _Telephon 711 .

Ausverkauf Schild,
3. Langgasse 3.

Sichere Schutzmittel gegen
Motte » .

Beste Vertilgungsmittel für
Jnfecten und Ungeziefer.

— Bürgend « so billig -. —— 1423

1481
mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichte?
Nadical -Mittel gegen alles Jnsectennngcziefer in
Wohnungen , bei Haustbieren und Pflanzen.
Thurmelin ist niemals offen zu hoben, sonder»
nur in Gläs . zu 80 Pf ., 60 Pr .. 1 Mk., einzig
practische Thnrmeliiispritzen 35 Pf . in den besten

Progerien lieslate.
«■5 Mk . an i» allen Grüß.

^tlvOs !li .lL vorräthig . Telefon 2823.
riilijpp n.nntii . jetzt Bismarck -Ring 33.

zeiOs Terliiiel Tl>!kli»eitzb!er
von Ihnnürl - .L. - rs .) empfiehlt

Ln -xnst « edel , Kleine Langgosse 5.

ur vereinfachttilg des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
UNS ZN überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

^ § rfrÄäfk 3U — n"^ n ch 't Werk,engu. Rohmaterialien (Preis
Mk. 1800), passend für Schlosser . Offerten unter

LS8 in, rdaabl .-Derlaa abtiigeben. _

Coioilmllvaaml-Gcschlist
in guter Loge unter sebr günstigen Bedingungen
zn verkaufen, llmiatz Mk. 20,000. kan» jedoch norti
höher erzielt werden. Rur Uebcrn. ca. Mk. 3000
m . O ». erb. n. lll. B58 an den Tanbl .-Berlaa.

Besseres Speischons
gegen Baarzgblling zn verkaufen. Offerten unter
T . mia an den Tagbl .-Pe '. Iag._

ff. j. Kommondore , feit. f. ung. ipirtMU
bnnbe, r. weiß, zn verk. Gr. Burastraße 17.

Schöner gut sprechender Papagei mit Käsig
billig zu verk. ff'nrl S&ipp . Lnnaaasse 19, 2.Irlficiillfitslanf
in hochfeinen Schntzwaarln : Kalb -, Kid - und
Lackteder, licht Chevreaiix nnd Box -Calf , darunter
vrima Handarbeit . Billiger wie auf jeder Ver¬
steigerung . Neugasse 22, 1 St . r.

_ Eine gut erhaltene
sommlung ist billig ju 5

kaufen. Adresse im Tagbl .-Perlao.  "
Stereoicav-'L
(Stereo Wench"A

Znbebör billig zn verk. Albrechtiirafte20, o
Ein Kodak b. zu verk. Hcllwnndstr.H'

Copiryreffe (v. Soennecken), wie nei?Ä
zu verk, Adelbe>dffr. 82,  z ^

Slschasfenburgcr
Pianofortefabrik

mit Dainpsbetrieb , Bahnbofsplatz^
Direkter Verkauf an Private ohne Zwjs»».
Händler, zu Fabrik-Vorzugspreisen . I
Baarzablung höchster Rabatt , auch ThcilM^ohne Erhöhung der Borzugspreise.
Katalog sofort . 10 Jahre Garaiilie . p;i'

Piano , gut erb., b. zu verk. MoripstraheTl
Guterhaltenes Taietklavier billig zu uerjäüijj

Herrngartenstraße 13, 3 r.

Ein MomlMtpiik. . —r- 7. ttt fltDBt.Sl*
fuhriing , mit ca. 100 Notenscheibeu, ganz „
verkaufen. Mb . im Tagbl .-Berlag.  * Hl

Elegantes blauseid . Kleid , ein Kn «»,^
Winter - Ueberzieher (12 Jahre) und
Kleidungsstücke b. zn verk, Sedanvlntz 1,g j,

Fast neue Anzüge und Küte für mmlträ
starken Herrn Seerobenitrane 28, 3.

Schlsszimixer-Kimichlq
wird »ur billig verkauft wegen Platz,

MreWr, 22. HgsM
l Streng reell r
» Möbel jeglicher Art, »

El
W

bis

flr<
fltt

| eomplette Betten
% liefert frei in« Haus direct an Private «. !
*  Pensionen ohne Zwischenhändler zn Fabn!. ,
£ preisen große leistungsfähige aurwätü «!
* süddeutsche

r Möbelfabrik
*  unter coulantesten Bedingungen u . streiig'-q i
* Diskretion auf monatliche oder vierteljäbrlicht
I Tveilzahlungen ohne Erhöhung des wirkU
+  reellen Preises . Langsäbrigc Garantie fm
^ solide Ausführung . Offerten n . ir . 774
* an den Tagbl .-Verlag . F54

für
Eff

♦♦♦♦ » » » » » » » » » » » « » <>» « » ch

Msclrelkiitt verhälliiissc li
werden eine solide Schlafzim .-Ei »rid)iung,
Büffet «, 2 Sviegelschr.. 1 Salongarnitnr (ISO:
». 2 Sessel), 10 VerticowS , 3 KameltaschensM
3 Nußb .-Kleiderschränke, 1 Büdierschrank, AuW.
Sopba -, Näh -, Nipp- u. H) Tische, lackirle WO
Schränke, 1 Ottomane , Küchenschränke, ÜÄ
Sopha -, Salon - u. kleine Spiegel , 10 vollstäM
Betten , Waschkommoden, Fliirtoilette ».
ichränkchen mit Schreibmifiatz , 1 Bettstelle* .
Sprungrahmen . Tafel - u. Regulator -Uhrcti. «
Arten Stühle,Etageren n. Paneelbretter , WeißM
schrank, Anrichten u . Kücheybretter . Staffelei,BiA
1 kl. Kaffenschrank, Musikwerk u . noch vieles Ar«
mehr öffentlich freihändig sehr bill. verkauft. W

Albrechtstraße 22,
_ Hinterhaus Parterre . .
Gebr. Plüschgarnitur , Sopba u. 4SdH

billig zu verkauscii Rüdesbeiwerftr . 21 . Bel-EQ
Ein faft neuer Herren -Schrcibttsch , J*■

compl. Kinderbett b. zp verk. Scbwalbacherstr. lv,
Ei » Mahag .-Bucbcrschr., Kleider- ».

Canape . Schreibtisch, Tische, Stühle , Spiegel, ä»
Gasherd , Gartenschlanch, 2 Ladenschränke,
wanne , Linoleum , Lcderwalzmaschine, WasM
Nachttisch, Nähmaschine, vdot . Apparat n. v.L»
Kl. Schwalbacherstrastc 14. Part , links

Bertirow,
mode und Bettstelle äußerst billig zu »erMr
Heleneiistruße 28 Htb. _ M

Einthürige Kleiperschränke sebr W* 1
perkanien Scharnborststraße 16. Werkstatt

Möbelverkauf. .
Selbst angefcrtigte Kleider- u. Kiichelis'tt^

Bettstellen , Kommoden. Berticowr , Tischt,
zu ». Jahnstraße 6. ,« el. Sch" »»' "

Billigst zu vcrkaiifeit 1 ar . WäschktIl " ^
1 Badewanne nnd
stratze k5.

Tisch . Näh . T-n-»*

Eine Garnitur , Sovha n. 6 Sttitzlt,
zn verkaufen Nbrinst , aste 11. S . 1.

Gin fdionct lepidj
Nähmaschine , Hand - n. Fußbetrielh iE

nähc nd, für 20 Mk. z» verk. Wallnicistr . LW U
Eine Nähmaschine , Hand - ».

Criflin . Singer , näht sebr gut , Preis 23
verkaufen Saalgaffe 16, Knrzwaarenladein _ <

Strickmaschine, Wolle und
strickend, b. zn verk. Sedanstrasie 11. Hw>L

Wäschemangel, gr. Spiegel , i. Holet «- iji,
pass., Bücherschr., Hochs.. Herren - n. DameiüW^
Betten n. Schränke billig .Hermnnilftr.

Emc vollstäild. C,ololiialwgare»-E»ir>aM
verkaufen Eltvillerftraße 6, Nlittelban 1| >^

Ladcnthckc . Ülcalo mit n. ohne SüB
sebr billig Marttstrasie 12. Htb . Part.

E . r. li. Kmbtrtu . zu n. Df. älorfitr.

GcbramhtcW«zc^
Halbverdeck , Mhlord , Iaadwg . ,
einige Dogcarts , BreakS , Eoilpn , Kc >̂ ii
wagen zu verkaufen. . . .

Mruck . Hsfwagciw"'
Telephon 809. Sebiersteiiierstr^ â W
Sehr gut erhaltener Krankcu -F >' "^

sehr billig zu verk. Schwalvacherstraße bl, 1
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Wenig gebrauchte viersitz.
Breaks und HalbverdeckeL
qbmgeben Carmeliteustraße 14, Main,.

Morgetr-Attsgabr, 2. glatt. _ Mresvadener Tagvlatt. _Mittwoch , 3S. Juni 1904 . Kette IS.
Altes Eisen, Lumpe», Knochen, Papier

und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
. « » » ->, Dotzheimerstraßc 88.

Aus Bestellung komme pünktlich ins Haus.

Jmm- Kttien fit kaufen gesucht.
Rentenhaus

^ Eine neue Federrove (Natur ), eine
^ederrolle, cm gebr. Geschäitswaaen n. ein Fcder-
lond karrn zu  verk . Schachlstraße 5. Jmmoliilie»

(15,000 Mk.) sofort zu
^ - kaufen gesucht. Offert.

unter « . 101  an den Tagbl .-Verlag.

. w Elegantes Selbst-Fahrrad (System
Krause , Leipzig-Gohlis) ist umständehalber zur
Mite des Anschaffungspreises zu verkaufen.
Näheres Weilstraße 18. Part.

Zu kaufen oder mieten

An Zweirad . fast ganz neu.
, 7-, , ,?i!t Freilauf , sehr billig zu

verkaufen Saalaassc 16. im Hofe recktö.
Transporkdreirad zu vk. Adr , Taabl .-V. MI

B
ftettenlofc$ Damen - Rad (Cleveland ), w.
billig zu verk. Schwalbacherstr . 28 , Gib . 1

Fabrrad , g. erb., 40 M , Adlerstr . 49, 2. ft . P.

kut Vereinfachung des geschäftlichen
7 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
>Auftraggeber .alleunter dieserRudrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

gesucht zum 1. August d. I . ein Wohnhaus von
circa 7 Zimmer » nebst Zubehör und Stallung
für 2 Prcrde mit Remise ec. Offerten mit Preis¬
angabe u. V . iss au den Tagbl .-Verlag erbeten.
fÜg * » in guter Gefchäfts-

läge zu kaufen gesucht.
Offerten E . 404 Post Berliner Hof erbeten.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein K. Fahrrad kill. , . v. Franlenstr . 7. 1 St.
Ein gut erhalienes

verkaufen Nerostraße 14
hrrad sehr billig zu Jmrnobttttr»,« orkkalife,».

I
Blumenstraße 1 find 8 Meiste , gut

erhalteue Porzellanöfen billig zu ver¬
kaufen. 1

Bill«MrtiilslrG 17,
« • t . .tf . ... r r ne ,

RcstauralionShcrd.
DoMraße 7,  1.

fast neu, billig zu verk.

neu erbaut , hochherrschaftlich mit allem
Gomsort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst bei

Jakob Wiedernpahn.

Gesucht Me Bill« rc
geeignet für

N Sanatorium.
Dagegen wird in Zahlung gegeben

ReittenhöuserinWn oHMmg
Mt6—70/0 UerziOug.

Gefl . Details wolle man u. CH. Ml. i « i
im Tagbl -̂Pcrlag niederlegcn.

18,000 Mark gute2. Hypothek zu5% zu über¬
tragen gesucht. Offerten unter I ». iS » an
den Tagbl .-Verlag.

2-3000 Mk. aÄ
fort I« leihen gesucht. Offerten unter

H . 11  hauptpostlagernd.

i000 ^-1800 Mark zu leihen gesucht (keinGeschäftsmann). Offerten unt. rs. iss
an den Tagbl.-Verl.

Großer Amerikaner Ofen (Rierncr ), wenig
gebraucht, billig , u verkaufen Nicolasstraße 19, 2.

Kleines GaSberdchen b, zu v. Jabn str. 18. N.

. 'V-WJtlvV , Muster , für Gas und
verkaufen Hotelbürcau

Hochherrsch. Billa.
IAuswärtiger Herr sucht hier Hotel mit

Badhaus zu kaufe«. Nur directe Offerten
^wünscht unter v . lei au den Tagbl.-Verlag

Z
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

,uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

?u°« ew *läunie' Garten , zu verkaufen.

Elektrizität eingerichtet,
Wilhelmstraße 54

SU
Gest Anfragen unter IE. 13 äu " den Tagbl .-
Verlag zu richten.

Haustausch.

«n Mwiedeeis. schSaes fnjntafdiilii
billig zu verkaufen.

l ' . ftenon , Wilhclmstraste 40.

Meine Villenbesihilng
Sonnenbergerstraße 40, hübsch am Kurpark

I Vertausche mein rentabl . neues Haus in Mainz
»egen Haus mit Wirthfchaft in Wiesbaden.
Znfchr . erb . u. J . iß * an den" Tagbl .-Verlag

Aufrichtige Bitte!
-r ^ I ^ er ehrlicher Arbeiter . 62 Jahre , dessen
rfrau 2 Jahre krank ist und durch eine Operation

I ra ta verloren , bittet cdeldenkcndeMenschen nm
gut . Un terstütz. Adr , im Taab l.-Verl , „ l erf rix

, 3» verkaufen LauiiuS-
kŵ e . Tragbahre , 2 große Doppelleiteru,
große Ti, » platte zum Tapeziren . Gebrungs-
Schneidmafchinen 2 eiserne Ocfen , Ofenröhren,
für Schlosser gute Thurbeschlägc, Schlösser, altesEuen, Papageikang.

gelegen, beabsichtige ich wegzugshalber zu ver¬
kaufen. Comm.-Rath-

Wegzugshalber zu verkaufen '
Nachtstuhl -

:re»gte
lährlichi
»ttfliäl
atie fflt
S. 2?1

F54
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chensM
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kleine#
Wasllil?

■f K-!lllI
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E
28  M
ikN,_ _

ycsÄ>»̂

ciibliü-

/L ^hnstUhlfo" m) ^ mehrere
Betne Tische . Stühle » Regal «, sowie verschied.

ö- Krankenpst . Anzus. Vormittags 9 bis
l Ubr Elifabethenstraße 8. I._”

Kranken -Fahrstuhl für Zimmer , verstellbar.

ä, ? " ;- , » ■' »»».vi »«) C . Bianraeng -iesser,, Wiesbaden.
| Etagenhaus nächst Nicolasstr .. mit Tborfahrt,

Sof u. Garten , auch für aewerdl. Zwecke, z. B.
Wem - u. Ligueurhandl ., Maler , Tapezirer . I,,-

Jc\ klketgn., wegzugsh. preisw . zu verk.
Offerten unter M . fi. 14  postlagernd erbeten.

Mttselep,
aur Vereinfachung de. geschäftlichen
' Verkehr» bitten wir umere geehrten
, Auftraggeber ,all»unter dieser Rubrik
| un, , » überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.Großes Baugrundstück

,10» nicht gebraucht , außergewöhnlich billia an
t -rkaufeii Jriedrichstraße 25, Stb . ß *

<i). erb . Kinderstüdlch. b. v. Bülowstr . 7, feqfc.

Wgebkn

VL Radkorb z. j. Preise abzng. Luiienstr , 84,1.
Eine größere Anzahl lccrcr Kisten billig ad-

RleuFna , Webcraassc 48.
18 H, Klceheu zu verk, Hellmundstr . 33

Dotzheimerstraße 28 , mit Baugenehmigung,
ca.  57 Ruthen groß . ca. 71 m tief, bei ca. 18»/. w
Breite , preirwurdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraße 89, P . l.

yOltiäfll * mein Eckhaus ( Alles auf
:^ 7 ^. , Jahre vermiethet ) am K . -

F .°Ring , schönste Lage , für jedes Geschäft
va ^ end . gege, , kleines Object Mitte der

" " ter n.  u « « an den
Tagbl-Derlag.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt ».

C«ptti»lr-tt »u vrrl - lhen.
Hypothckcngclder&V* 1 *M*■=-..-vr - - - — ,¥»« tu, für jetzt und

spater zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.
re . Baw . Friedrichstraße 19.

1 I. Billa Stolzenfels,

,uc Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

m f 1# " oil Herrschaften*>SÄ ’Ä| ,Ä I
Iran Mlein . Metzgcrgasse 33.

m ^> wiHpff 15,

b -? ^i!? ^terstraße 14 , Sonne,rbcrg , in schöner
staubfreier .Vvhenlage, schönster Fernblick in der
Umgebung , 20 Min . vom Knrbaus , directe Ver-
bindiliig mrt den Anlagen , enth. 12 gr. Zimmer
2 £! ld,Clr(rE/d . Gas . kalt- »» warme Waffcrl .'
nebst reichf. Zubebör ; Garten kann nach Wunsch
vergrößert werden, ist dnrw den Erbauer oder
durch zeden Agenten zu verkaufen, eveut. zu ver-
mietben . Nähere ? beim Besitzer daselbst

UM SM-m. NL"s!S..L'lL
6 Pferde , ev. noch mehr , ar . Soiraum per sofort
prciSw , zu verk. Näh . bei», Besitzer Wiesbaden
Luxeniburgplatz 1, 2 r.

- Selbstständigkeit! <
^ Banmaterialien - Geschäft mit

Hans in Icbh. kl. Orte , dicht bei
4?  Wiesbaden , einen jährl . Gewinn

von M . 5000 abwerf ., für M . 52,000
^ zu verk, Anz. M . 10 —12,000.

» . UriFel , Adolfstrnßc3

Einige Millionen
zu 4 ' /». 60 bis 70 °/o der feldger. '

rgeben. Gefl . Offerten unter Chiffre
l den Tagbl .-Verlag erbeten.

110,000 Mark

Mt. RaWetHalh
und Naturheilkundiger,

Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1. *̂ R|
Sprechzettr 10 - 12 und 2- 6 Uhr.

Sonntags nur Morgen « von 10—12 Uhr.

INatürliche, arzneilose und
operationslose.Heilweise.

Behandlung innerer und änherer
Krankheiten.

WaüeAike Heilersolge.
Feinste Referenzen.

oder anch mehr find ganz oder getheikt zu
brlligem Zinsfuß auf 1. Hypothek a « s-
znleihen . Offerten richte man yanptpost-
lagernd unter K . B . 560 hier.

Zn unserem feit 1900 bestehenden

Privat -Loos-Berein
toerben noch Mitglieder ausgenommen . Große
Gewinnchancen . Risiko gering.

Haulstttcffcr 500,000  Mark.
Man verlange Statuten vom Vors . F128

lIiTmunn Werterolli . Magdeburg.- - ^ »MVM I --

AlsI. Hpilh. ««PI. Nach der Schweiz
sind 40,000 Mk . zu billigem Zinsfuß . Off.

erbeten unter II . M . 34 hauptpostlagernd

12,000 Mark sofort zu billigem Zinsfuß
auszuleihen. Offerten bitte unt. kl. i « i
an den Tagbl.-Verlag.

Conditorei
--dlllimeil leyr guten Preis für obqel. Cost «NI^

LßMff .Kurgäste
Hörsten Preise für getragene Hrrreu-

' u Sch--^ .. Möbel , Betten.
" ' " " . ‘ ' ins Haus.i °'*>u. Silber . Auf Beste,luuä k. p.

mit fester Kundschaft, in einer großen Stadt a. Rb.
in bester üage , ist krankheitshalber unter aünst
Beding , mit 12- 15 Mille Anzahl . „1  verk . Off'

r *' • ». 43 . 4 e, „ r . Mainz . F313«Mlirbiirgn. L. I!St JJß

telfl in den nächsten Tagen ein Beamter
zu Ermrttelnngc« und können dieferhalb
Anfträge billig und diScret übernommen
werden. „SNeiliw,", Detectiv-Anstitnt,

Rheinstraße 42.
Eine sehr leistuiigsfäh . Glanz -Stärke -Favrir

sucht zum Vertriebe ihres Fabrikates einen be
Colonialwaarcn- «nd Drogen-Geschäftrn
gut cingcführte»

A . GerrÜMH . Mehgcrgassc25 , kamt I
Pr»,'-» r. ,/ r * sortwabrcud zu Hoden
E-l-udw.r/ Herren- und Damcu-KIeider,
«Le .̂ A.̂ « .1 °st,'sSanS . ^

imo sonniqer Laqe etne solid u. elcpant gebaute

Billa mit großem©arten,

® cttCM' Teppiche , Oelgem -Ud -̂
Svt/, t;Af[^ 'rnu ,cnt « kauft fortwährend ! . . as «-rz,^rvVstrnßc L>. Seitenbau,

P ' unos , alte Sliolinen kauft und

vriti ) 0 . 35a crüctcn.

Herrschaftliche
- - - - Wildelmstraße 12.

.Am fof. sehr eine DkDhlMß
taränf? mf t? . nnc ^rten Möbel , Bette », Kassa-

tnc vf. n!" no? ' ö-nlirr . u. sonst. Gebrauciisart ..
rr. Wohnungs-Einrichtung,

''"üktaiisch/" ^ brauchte Mobei gegen solide neue
■f®' » 1» n'' ,s !,p . Goldaaffc 12 .

Telephon 2737.

uncb rür Pensionat oceiguet, sehr preiswerth zu
verkaufen . Gefl. Offerten unter A . SSG n»
SBaa »en «tHo & Vogler .1 . -« ., Mar¬
bach o . L . erbeten. xg 7

Billa in
Auerbach

Bergstraße , enth , 10  Zimmer mit allem^Zudchör'
comfortabel eingerichtet, sofort bcziedb.. unter

üerfaiifen.
„ ' , . - . . V * S » sr durchffiaascnstein & TosBer A. -
Frankfurt a . M . ^ 55

lliinst. Bed . z. Mk. 36,om zu
Mehrj . Garantie . Näh . unter

LL0 t“ v.'

imtplatttnftoffei,
!t" - • -00 : 60 om, zu kaufen gesucht. Offerten

Bau - Terrain
ln  Wiesbaden,

l c; s  an ben Taobl .-Verlaa.

!««tcn gesucht
l ;afifrCnirÖCr  J? cöcr,, 5ß fl<’u 11011»nacfähr 10 (Jtr.
LOib,-N. , , Otterten unter 13. l « :r an den
^- ^ ' lng erbeten._
M. Äauieiirad, Eisicbrank zu kauf, »er

ca. 200  Nutbeii , bloß mit einer kleinen ersten
-Hypothek belastet, wird gegen Villa , Hau»
auch Hypothek hier oder auswärts sofort'
billig verkauft oder vertauscht . Offerten
unter B<\ A.  1 " . 8 « 48 ein Rjs« 5.. ir
mos « ", Frankfurt a . M . i< 130

Ist- 11,000 Mk 0"f Hypothek
^ 1 , ^ 54 . z„ verleihen.

Oftertm unter A.  11 Post Schützenhofstr, erb.

Agenten.
Cstpitstirr« rtt lelhrrt grfncht.

Capitalistcn erhalten kostenfreien Nachweis
guter Hypotheken « nd Nestkansschillinge.
Sensal Adclbeidstr. 6.

Der Verdienst ist bei leister Einführung
sehr lohnend» Offerten mit Ia Neserenzcn unter
Bi . E . 3338 an Kudolf Glosse . Cöln,
erbeten. (La 7215) F 130

Gegen Fixum
Vrovision — stell! bestbefiindirle

». Nil. IS. vostlag, Berliner Hof.

leg
^brauchte,-, aber noa, gur cihaltenerAartenschlKuch*)U)II! 02..^ . t ■#

^l tf eii io.P t,fr  wird zu kanten gesucht.«S. iS » g„ den §an den Tagbl .-Verlag.

»iid
lag, <>,k>" bei! höchsten Preisen all . Eisen,
Äe>,/,,!«! , ki>, Krüge , Papier , Lninpeii, Knninii-
^uoichabialle . Sei, , soll , Blcicystr, 20.

Grundstück
Dir . Offerten unter « '

»*•*■■-■K'\-‘ ■- V .•
mit vielen Bäumen , an
der Dieteiiniühle , zu verk.
S8 hanpiposilagernd.

Frailkfirrt a M .,
im Ceiitrii », der Stadt , großes Gebändegriindstiick,

für jeden Gcschäftsdelricb, besonder« auch für
Brauerei gecianet , zu verkaufen od. zu vervacliten
G -fl. Aukr . unter X.  1 ©3 uti den Tnabl .-Berl

Eapitatistc»
erhalten I-der Z -it kostenfreien Nachweis guter

1. « » 2 . Hypotheken durch
l .Hdwi «- Bstel , Weberaasse 16 1

18®,000—200,000  Mk.".« ‘.“ äSm1;'1«w - “■
75 . 000 901 1  M crfte  Hypothek gcs.

/ »v * " ♦ Offerten erbitte unter
W. ISS an den Tagbl .-Verlag.

02 .000 Mk . 1. Hypoth . 4 ' /- "/,. gesucht. Offerten
unter 1*. 1G3 an beit Tagbl .-Verlag.

60 .000 Mk . auf prima 2. Hypothek gegen
mag 'gen ZinsNM per 1. Juli oder 1. Oft d I
yesncht, wenn möglich von, Selbstdarlciher . Nach'
burcv 8 . « . JM « postlagernd Berliner Hof.'Rcstkailslchilling ii
einigen Jahren auszahlbnr , unter entipreckendcm
Nachlaß sofort zu verkaufen, (des. Offerten
unter M . 15 » an den Taqbl .-Verlaa.

3S,Ä«H— 50,001» Mk.

30- 40,000  Mk.
nuf gute zweite Hypothek zu leihen gesucht An-

«fboie bitte unter L . 15 » an den Tagbl .-Verl.
30,000 Mk . ans 1. Jul , er. gegen g. Hgp

vüiiktllwe Verz. ohne Verniiitler , » leiden ges
Offerten unter re . -fl« « an den Tanbl .-Verlnci'

25 - 20 .000 Mk . 1, Hyvoth . 4 ' J/o  ges,ich ?'
Offerten unter « . 103 an de» Tagbl .-BerlaaCirca 14,080  Mk.

als zweite Hypolbek auf gut . Object gesucht Gefl
Off . erbitte unt . W . 158 an de» Tagbl .-Verl!

ohne Provision — stelltbe 'stbesuudiNe Lebens
und Krankenkassen - Versichernna Herren und
Damen als Vermittler an , (Man .-No, K22593)

Bedingung : völlige Uiibescholteiibeir. Bevor-
zngt Beamte . Offerte » unter E . 52 « an
SÄ. II. . flUambe &  S o . Frankfurt a , M.

Rach Rnhland
übernimmt Bermittclnnqcn von Waarcu
aller Art an nur beste Firmen , sowie Slns-
kunftc über Creditfähigkeit von Handels»

, . . BfieUoK “ , Intern . SlrrSkunstS-
u « d Detcct,v -Jnst,Iut , Rh - inflr . 42.

G ^ H ^ iedem Zweck
^ 0̂ 0̂" sucht, swreibe

an rs.  Berlin , PallaSflraßr 6 .
(IV 300») 1' 130

Wer
—. H!» J (l!
Rückporto.

Wer leiht einem
fremd, ans besseren (Wittwcr).

kurze Zeit
ältcrcii Herrn
Ständen , auf

sssy ^ Äii
Wer Üa  n ? 7̂ "w»w ' » gr. Perlegenh.

-0  MI . bieten? Rückg. 11. Vereinb
Offerten erbeten unter A . sau »oitlaa.  Mainz
Mittag- m;d MbenDtrsch,

gi. buraerl , P rivattisch , Knrl 'Iraße I,  2.

Noch Tcmiis-Plätzc frei!
Nadfahr -Lchule Bi - bricherstr.

Neubau . Pcrviitzarbcir w. u, Accord so'ion
ubenioiniueii . Hier oder aiiSwärtS.

8 er - -!, ut.  Nicblst rnße 10, ' .Hth. Part.
rsparirt und polirt billigst ' '
A.  Sein -ecke , Erbaoherstr . 8.

Möbel
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Weibl . Modell
(jung , schlank) gesucht. Offerten unter K . 101
an den Tagbl .-Verlaa . _ _

Katzenpärchen,
fê r niedlich, stubenrein, an Thierfrcunde , zu ver-
schenken Nöderstrnße 6, P . l.

Perf . Schneiderin cmpf. s. in u. nag . d
Hause . Adlerstraße 80. 1 I. _

Perfectc Schneiderin fertigt
- —- elegante Costüme (Faz/on

12 Mk. ) unter Garantie für tadellosen
Sit ;. Näh . Bülowstraße 4 , 2 links.

Stickerin euipsicbti>jch. Sedanvlatz5. 4.
Wasche a. Büa . w. ang . Hellmundstr . 23. 2 l^
W. z. B . w. a. i. ». a. d. H. Luilenstr . 31 , 3.

Spitzen -, Federn -, Handschnh-Sväschcret,
Putz . Ann » Biaterlian , Sedanftr . 11 , P»

Wüsche z. W . n. Bügeln w. anaen ., gut n.
pünktlich besorat u.  gebleicht. Ncrostr. 18, H. 2.
^ Wäsche zum Waschen n. Bügeln wird angein
Mr . Bleiche. Bierftadt , Scbulaassc 4.

Friseuse empf. sich. Körnerstr . 8. foth. 2.
Friseuse n. n. Kund , an . BIcichstr. 21, H. 2.
Friseuse empfiedlt sich. Kirchgaffe Si , 9.Frise,

Tüchtige Friseuse empfiedlt sich.
_Sinns . Rbeinstraße 48, Bart.

Massage.
Wittwe in rnittl . Jahren , anSgebildet von

Nrof . Dt. van Mosengeil in Bonn , Bicchode
Mezger , empfiehlt sich in allen Massagen , in und
außer dem Hause.

Bflill , Lniienplatz 2 2. Et.

Frauenleiden» ÄH!
Frau . Offerten mit Rückporto unter 8 . 18»
an den Tagbl .-Berlaa.

Damen finden unter strengster DiScretion
freundl . Aufnahme bei Frau ^m >n « rsckor " ,
piact . Hebamme , Mainz , Korbgasse 18 . _

Damen f. frdl. discrctc Ausiiahmc.
Fr . Slne - oi . Hedanimc . Karlstraße 4t.

Discrete Privat -Entbinduug nahe bei
Wiesbaden bei Hebamme. Briese erbeten unter
Ws. M « SS banptvostlagernd Wiesbaden.

Kind
genommen.

(Mädchen ) wird gegen entsvr . kl.
einmal . Vera , an Kindesstatt an-

Dff . »■ »*• ieo an den Tagbl .-V.
. Ich suche liebenswürdige , alleinstehende,
ältere , evangel . Dome , die sich zum Besuch der
Sommerfrische im Taunus anschließcn möchte und
bitte um Adresse zu mündlicher Besprechung. Off.
unter V . 10S a » den Tagbl .-Berlaa . _

Mir bis 26. Kai hier!
Frau hi  es sing , Phrcnolog .,

beurtdeilt Charakter . Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes . Bleich,
straße 6 . 1. Zn fpr. von 10—12
und 2—7 Uhr.

Chiromantie!
Streng wiffenschaftl. Benrtheil . d. Handformen

U. Linien d. geb. Dame. On parle frangais!
English spoken ! Geisbergstraße 10, 2.

Phrenologin Langgaffe 5, Ö
im Vorderhaus.

Standesheirat.
Stattlicher , lebensfrischer Cavalier in gesetzten

Jahren , Wittwer , adelig , in erstklassiger Staäts-
ältniffe streustellung (Heeresdienst ). Verhältnisse streng solid,

einiges Vermögen , sucht wodlfituirte Lebens¬
gefährtin . Anträge unter U . 101  au den
Tagbl .-Verlag zu senden.

Reich« Heirat . Jung- Waise, 400,000 Mk.
Vermögen . (Mein Kind ist als eigen anzucrkennen.)
Edelgesinnte Herren — auch ohne jedes Vermögen
— wallen sich unter „Reform " Berlin 8 . 14
bewerben._ (Bo 1600/6) F130

«rists-Mrlie. SiÄ
Pnni iscckcr ll., Gonsenhein » bei Mainz.
Svrechstund . jeden Sonntag  l —6 Uhr . Rückporto.

Heirgls-Gcstich. SÜSSSZ
mit Vermögen , sucht die Bekanntschaft einer junge»
Dame zwecks baldiger Heirat . Offerte » mit Bild
unter JB. Bi.  oo hauptpostl . Rh -instr . Strengste
Verschwiegenheit.

Charitas ! Bitte postlag. Antw. abboien!
Suzanne ! Bitte Brief postlag. nbholen!

Geschaftslolrale etr.
Erbachcrstraße 8, Part. ob. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethcn . 1826

Kaden m. Werkst., geeignet s. Buch- u. Scbrcib-
waarcnhandlnng , i. d. Nähe der Blüchcrichnle
zu verm. Daselbst a. ein Laden m. Stallung,
gecign. f. Metzgerei, auf 1. Januar 0b zu ver¬
miethen. Näb . Banbürea » Frankenstraße 8.

Büreau oder Lagerraum zu verm. Herderstr. 13.

Langgasse 9
helle Geschäfts - und LagerräiLagerräume (früher

per 1. Oktober, ev.
sind große helle

Möbelgeschäft IW iS II er)
früher , zu vermiethen.

8 . llnn »>,nrirer > Langgaffe ll.
zu vermiethen. Näheres
Walluferstr . 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerranm abzugebcn. 1470
Eckladen , worin gutgebend. Specercigeichäft, mit

2 Zimmern , Küchen. Ziibebör , zum 1. Juli billig
zu vermiethen . Näheres bei ä* « d . » clunic » ,
Uorkstraß - 38, 1. 1595

Kl. Lade»

Grosser Laden
in bester Lage von ( Fa . 5526 -4) F142

Malis z
(ganz oder getheilt ) per sofort od . später
vermletlten . Off. unter >F. C . *4 . § » 1
sn Rndolr Hone , Frankfurt a . TC.

Woljniinsrn.
Adolfsallce 2N, gfe, 1;31:;

Küche, Speise -, Bade - und Vorratskammern,
Keller, Mansarden , Balkon , Vorgarten , ganz neu
bergerichtct, elektrisches und Gas -Licht, so' ort zu
vermieten. Näh . Bürenu l -, « n , Schillerplatz.

Sllvrechtstr. 81, Pt ., 1 Z. n. K. a. 1. Juli z. v.
Bleichstr. 18 1 Zimmeru. Küdte zn verniiethe».
Ettvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohmmg,

vracktvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon , Bad und sonst. Zudebör , gleich oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst P . r. 1779

Frort kenstr. 8 1 Dachz. n. Küche1. Juli z. vm.
Herdcrstr. 13 1 Zimmer und Küche zu verm.
Herderstr. 31 5-Zimmer-Wobnung sofort prci?-

wertd zu vermiethen . Näb . V . rechts. 1754
Jalmstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim..

Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näder , daselbst 1 St . od. Rheinstr . 95, P . 1777

Kellerstr. 3 sch. Dachw., 2 Z. u. K.. tapeziert,
i. Abschi., n . n. kl. Fam . z. vni . Monatl . 20 Mk.

Kirchgaffe 6 , 2. Et . , eine gr. eleg.
6 - Zimmer - Wohnung per I . Juli
oder später preiswerth zu verm . 1778

Rauenthaleestratze 4 , nahe der Ringkiräie , sind
drei schöne 3 -Zimmer -Wohnungen mit Zu¬
behör, Laden im Souterrain mit Lagerraum

sosort oder später zuund einem kl. Zimmer ver
vermiethen. Nah . daselbst.

Rauenthalerstr . 18, P . r., schöne Vier-Zimmer-
Wobnung , Bad , Centralheizuna . zu vermiethen.

Riehlstraße 18, Vdh.. sch. 2-Ziiiimer-Woknnii«
mit Bad u. allem Zubed . z» verm . N. das. P.

Rosenstratze 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnnng , be¬
stehend an « 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , gleich od. später z» verm. Näh.
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags . 1466

Saalgaff « 32 Dachw., 1 Z., 1 K.. a. stille Leute.
Weilst«. 13, Pt., kleine Manfardwoh». zu verm.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenftr., sch. 5-Zim.-

Wobn . w. Zudeb ., Balk . ». Bad , p. 1. Juli zu
verm. Näh . b. lleinrioI » S4r » n,e,V 1823

Ein Zimmer , Küche und Keller 1. J »U zu verm.
Zu erfr . Karlstraße 82 , 1. St.

Villa Wcstcrvald,
15 Min . vom Kurhaus , ist p. Ang ., Sept . oder
Okt. eine f. 6—7-Zimmer -Wodn . mit r . Zub . ».
b. fest. Pr . v. 12- 1400 M . z. v. Haltest . Tennelb.
d. elektr. Bahn v. d. H. Nah . das. v. 3—5 Nchm.

Aitsrviirts gelegen » Mohmmge «.

Ullenkvlsme Wcheim.
Schöne 8-Zimmer -Wohnun « nebst Zubehör,

i. d. 1. Etage , per 1. Juli oder später zu verm.
Näh . d. Prange , Hildastraße 6.

Möbliere Zimmer und möbtirte
Mansarden . Schlafstellen et».

Abeggstratze 6, am Kurhaus.
_ , fliit möblirte

Zimmer , rubige schöne Lage . Bäder im Hanse.
Adelheidstr. 4V, G. P ., e. m. Z. an a. H. z. v.
Adelheidstraße 87 » P., möbl. Zimmer zn verm.
Adlerstraße 10, i r„ klein, möbl. Zim. zu verm.
AdolfKallee 17, Hih. 3. Et., eins. möbl. Zimmer.
Sllvrechtstr. 0 , 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 13, 1, gut m. s-p. Zim. sof. zu vm.
Albrechtstr. 30 , P ., möbl. Z., 1 o. S Betten.
Albrechtstr. 30 , B. 4 r., k. r. Arb. Schläfst, erh.
Albrechtstr. 37 , H. P., erh. 1 rl. A. Kostu. L.
Bahnhofstr . 22, 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Berlramstr . 4, 2 I.. g. »>. Z., ev. 2 Bett., zu v.
Bcrtramstr . 20 . M. P. r.. erh. anst. H. sch. L.
BiSmarckring 2» , P „ sch. m. Mans. sof. zu v.
Bleichstr. 14, 3, ein sä>ön möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 16, Hth. D.. k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Bleichstr. 33 , Hth. P. l., erh. zwei r. Arb. s. Schl.
Blücherstr. 8, P . l., sch. gr. möbl. Z. sof. zn v.
Kl. Burgstratze 4, 2. gut möbl. Zimmer zu v.
Castellstr. 2, P ., kann anst. Mann Schläfst, erh.
Dotzhcimcrstr. 10, 2, möblirtes Zimmer (scp.)

nebst Frontipltzzimmcr zu verm.
Dotzheimerstraße 12 zwei gr. möbl. Part.-Zim.

mit 1—2 Betten gleich zu vermiethen.
Dotzheimcrstr» 26 , Gth. 1 r., möbl. Zim. zu v.
Dotzheimrrstr. 88 , Part., elcg. möbl. Zimmer

an einen beff. Herrn zu vermietben.
Kleonorcnstr . 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Elisabethenstr . 8 , Gth. 3, säian möbl. Z. z» v.
'Faulvrnnnenstr . 3, H. 2, möbl. Maus, z» vni.

str. 6 "" "saulbrunnenf eine möbl . Maniarde zu v.
rankenstr . 23 , Htd . 2 r ., erh . ei» Arb . LogiS.
rantenstr . 28 , 8 , sch. möbl . Zimmer zu verm.

Frankcnstroßc 28 , 1 r .. möbl . Zimmer an zwei
sol. Arbeircr sciorl zn verm. Preis 2 Mk.

Friedrichstr. 23 . 2. Et., schöne möbl. Z. z« vni.
GcrichtSstraße 6 , P ., großes out möbi. Balkon-

zininicr , Süds . 2. Etage , 35 Mk.. n. ein kleines
Zimmer 22 Mk. Daselbst einfache? Ziimiicr
(2 Belten ), bürgerl . Pension , i  55 Mk.

Gocthestraße 1 2 gut möbl . Zimmer , 1. St.
Gocthestraße 1 eins. möbl . Zimmer , 1. St.
Gocthestraße 1, 1. St ., m. Mansarde zu v-rm.
Goldgafsc 18 , 1, ein g. möbl . Zimmer zu verm.
Hclcnenstr . 10 , 2 r„ ein schön möbl . Zim . zu v.
Helcnenstraße 14, P., sein möbl. s-p. Zimmer,

«vcnt. mit Klavier , per 1. Jntt zn vermiethen.
Hcletienstr. 20 , 2, großes schön möbl. Zim. z. v.
Helenenftr . 26 eins. m. Z . m. guter Pens , zu v.
Hcllmnttdstr . 86 , l , scp. Zimmer b. zu veimieth.
Hcllmundstraße 46 , 1, schön, gr . mübl . Zimnier

(scp.) m. gut . Pens . (Klavier ) 1. Juli z» vm.
Hellmundstr . 46 , 1, möbl. Ziminer mit Pension

an 2 Herren per 1. Juli zu verm.

Sellnnrndstr . 32 , 1. erh. reinl. Arb. K. u. Log.tellmnndstr.56,Stb.1St.,möbl.Zim.zu v.erderstr. 21, P . r.. gur möbl. Zim. zu verm.
Herniannstr . 12, 1 St ., möbl. Z.. Woche3 M.
Hermannstr . 20 , 3 I., möbl. Ziinmer zu verm.
Herrnniühlgafse 7, 2, m. Zimmer billig z» vm.
«Korlstraße 37 , 2 l . , 1 bis 2 schön möbl.
«W Zimmer mit Schreibt , frei.
Lchrstraße 1, 1. möblirtes Zimmer mit 2 Belten

und sehr guter Pension billig zn verm.
ttnisenstraßc 5 , Grth . 2 rin oder zwei
^ Zimmer an Kurfremde zu vermiethen.
Luisenstr. 48 , 1, g. mbl. W.- u. Schlaft., a. einz.
Luremburgstr . 7. Hochp. l„ möbl. Zim. zu v.
MtchelSberg 8, 2 St . r , gut möbl. Zimmer,

nahe am Badhan «, mit 1 oder 2 Bette » zu v.
/ »straße 4,2 . freundl. möbl. Zimmer

zu vermietben.
Moritzstr. 4, 3, 2 eleg. möbl. Zimnier, Wohn-

und Schlafzimmer , z» vermietben.

Moritzstratze 21,1,
hcrrschaftl. möblirre Zimmer frei . Monatsprcis

35—80 Mk., wöchcntl . 15- 20 Mk. mit
Frühstück, bei kinderl. Ebel.

Moritzstratze 21 , 1,
möbl . Wohn - u. Schlaft , mit Frühst . Pr . 35 Mk.
Moritzstraße 24 , 2, ,wei möbl. Zimmerz. verm.
Moritzstraßc 88 , 1 Tr., möbl. Zimmer mit und

ohne Pension , auch wochenweise, zn vermietben.
STWimfcftr 2. großes eleg. möbl . Zim.
.vlUll ^ iU .« OOf  auch wocbenw. zu verm.
Neugaffe 15» 3, schön möbl. Zimmer an 1 oder

2 Herren oder Dame » zu vermietben.
Vranienstr . 23 , M. 3 l., erh. ein H. Säilaistelle.
Lranicnstr . 27» 8, c. anst. Arb. Kostu. Logir.
Oronienstr . 81, l , sch. m. Z. frei b. klndl. Ebep.
Vranienstr . 36 , l . sch. m. Z. m. od. ohne Pens,
vranienstr . 48 . P .. gr. schön möbl. Z. ans gl.
Oranienstraße 60 . Vdh. Part., m. Z. sof. zu v.
Vranienstr . 60 . 3. Et., schön möbl. Zim. zu v.
PhtlippSbergstr . 14, 2 I.. möbl. Zim. zu verm.

3 , 1 1„ Ich. möbl . Zim . zu v.PhilippSbergstr . 38 . . . .
Ranenthalcrstr . 4» 4 l., schön möbl.Mails, frei.
Siauenthalerstr . 10, Mittelb. Part, (hinter der

Ringkirche), erb . zwei bess. anst . Arbeiter Logis.
Riehlstr . 7, H. P., erb. zwei anst. M. o. H. Log.
Riehlstraße 11, 3 l., schön möbl. Zim. b. z» vm.
Röderstr. 41,2 r., erh. beff. Arbeiter Schlafstelle.
Römerberg 28 , 2, e. möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr. 38 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Slharnhorststraße 18, P ., möbl. od. unmöblirte

Mansarde »it anst. Person sof. zn verm.
Sthnlderg 8, 2. St ., Näbe Schützenhof. 2 möbl.

Zimmer an Fremde zn vermietben.
Schulberg 15, Grtb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Schwalvacherstr . 10, 2 St ., gut möbl. Z. zu v.

l,acherstr . 49 , 3. ei» gut möbl.
'wHjIvUlv Borderzimmer mit schön. Aus-

siält mit und ohne Pension zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 81, 1» frdl. möbl. Zim. zu v.
Säiwalvatherstr . 88 , P ., möbl. Zimmer hu vm.
Scdanstr . 13, bei Hartwig, ein möbl. Zimmer.
Seerobenstr . 24 . Htd., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Steingaste 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu beim.
TannuSstr . 23 , 3 l., g. m. Man !, z. v. N. Nchm.
Walramstr . 4,3 r., f. ein r. Mndch. Schlafstelle.
Wevergaste 50,1 , ein schön möbl. Z. bill. zu v.
Weitzenburaste. 1, P . I., g. m. Z.. s. E., zu v.
Wettritzstr. 26 , 2, möbl. Zim. m. 3 Betten zu v.
Wellritzstr. 27,2 , erb. zweij. Männer Kost. u. L.
Wellritzstr. 48 (Fr. lllücker) fr. mbl. Z. b. zu v.
Wcstcndstr. 20 , 2 l., g. mbl. Mans. a. anst. Frl.
Westendstraße 20 , Bdb. Frontsp., einfach möbl.

Zimmer (Woche 8 Mk.) zu verm.
Norkstr. 12, 1. Et. l., elegant möbl. Zim. zu v.
Uorkstr. 14, H. 2 r.. erh. 2 Arb. Kostu. Logis.
Zimmermannstr . 7, 1 möbl. Zim. zu verm.
Zwei anst. Fräulein , welche tagsüber im Geschäft

sind, finden sch. LogiS. N. Frankenstr . 8, H. 3.
Eins . möbl. Zim . zu verm. Näb . Friedrichstr . 8.
Gut möbl . Zimmer mit oder obne Kaffee an

ein anständiges Fräulein auf 1. Juli , ev. früher
zu vermiethen. Näb . Helenenstraße 9. Frtsp.

Elegant möblirtes Zim vier Luxeniburg-
straße 5, 2. Etage links , per 1. Juli zu verm.

/Hin gut möbl . Zimmer per 1. Juli , eine gr.
»nmöbl . Mgnfarde per sofort zu vm. Näh.

Schwalbacherstraße 17. im Cigarrenladen.

In ruhiger Billa
zwischen Bahnhöfe und Kurbaue ist ein schön

möbl. Zimnier an besseren Herrn zn vermietben.
Preis 40 Mk, monatl . Näb . Tagbl .-Verl . Lkm

Am Nerothal großes Giebelzimmer, möblirt ob.
nnmöblirt , zu verm. Offerten ? unter X.  103
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , M -ntfarden,
Kammern.

Adelheidstr . 6 , Vdhs ., freundl . Mansarde,
monatlich 10 Mk., zu vermiethen.

BiSmarckring 88 » 1 links, gr. Maus, zn verm.
Bleichstraße 19 eine leere Mansarde sos. zu vm.
Feldstr . 18, P.. sch. gr. Part.-Z. p. 1. Juli zn v.
Friedrichstr. 18 . 3, vd. Abschi., mehr. l. Z. z. v.
Luxemvurgstr . 7, Hochp. !.. groß. Varl.-Zim..

kann auch abg?tb. werden , zu vermiethen.
Riehlsiraße 16, Laden, 1 gr. leer. sep. Z. zu v.
Römerbrrg 14, Htd. 1, gr. leere« Zimmer zu v.
Schiersteincrstr. 13 l. schönes Part.-Z. zn vm.

Schillcrplatz1, Ä
Scerobenstraße 9 gr. I. Giebelzimmer zu verm.

Nähere« Lehrstraßc 31, 1.
Wellritzstr. 47 , 2 I., leere Mans. sofort zn verm.
Ein Frontspitzzinnner zu vermiethen. Näheres

Nhcinstraße 95, Part.

Memifen . Kjallililg - lt. Kchemre« .
Keller etc.

Sldclheidstr. 6 Heller Keller, 18 Mir . lang,
artch als Kartoffctkcller, zn vermiethen.

Lvrinkrller zu vermiethcn Wilhelmstr. 54. 1827
Weinkeller ». c. Remise zn vm. N. Saalgass « 36. 1.

Internationales

Woliiiiiiigsngchwcis-Büicgii
ü . X. ilörner , »"ir' 1'-

Telephon 2033.

für Meier kostenfreie Beschaffung
von stvohnungen jeder Slrt,

mövrierter. Etagen und Zimmern.

Dar

WchlMgsmllMlls- P « mi

Lionk Cie.»
Gchillerplatz I — Telephon 7/08,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«rödlirten und unmöblirte»
Bille » - nnd Etagrnwohnnngcn
GeschäftSlokalen — niöblirtc»
Zitnuiern,

sowie zur Vermittlung von
Jntntobilicn »Geschäften nnd
hhpotyckartschcn Geldanlagen.

SuPurorl lanwü lTmB
bei Station ZollhanS.

So >umerfrische in herrlicher reiner Höhenlufs
(300 Mir .), erfrticlenöe« Waldklima am Paimbach.
tale . 18 komfortabel eiugericlitelc (3 Balkon-)
Zimmer , Bäder (nicht Wannenbad !) im Hanse.
Post (Wagenverbindnng ) und Tcleroii . Pension
von 3.50 Mk. au. Familien zu ermäßigtenPreisen.
Wagen auf Bestellung an Station Zollhaus,
Kettenbach oder Wörsdorf . Fußgänger -Gepäck ad-
geholt. Besonders empfehlenswert als

Ferienaufenthalt
für zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte oder
körperlich schwächliche Knaben , für welche Nachhüise-
Unterricht erteilt wird i» der ErztehungS -,
Unterrichts - utxb  PorbcreitnngS - Anstalt
von kbr . pliil . Hsiirvel , Pf . und Kgl. Kreis-
Schulinspektor zn Panrod . Erstklassige RescreiiM
zu Gebote.

A. Minor,
Inhaber der Pension Billa Sonneck.

DUMMUM

Vereinfachung
Verkehrs bitte

des aeschSftlicken
ie» wir unsere geehrten

Anstraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisende » Anzeige » bei
Aufgabe gleid? zu bezahle ».

Der Verlag der Wiesbadener Lagblali ».

Billa , modern eingerichtet, ca. 8—10 Zimmer
mit Central -Heizung und eleklr. Licht, in besserer
Lage zu mieiben, cvcnt. zu kaufen gesucht. Aim<-
bote mit Preis und Bedingungen unter C.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein kleines Haus , 3—4 Zimmer , mit
Zubehör , Obst- ». Gemüsegarten , i. d. Nähe
von Wiesbaden mit Vorkaufsrecht z. m. gef.
Gefl. Off . u. 141 a . d. Tagbl .-Verl . erb.

Suche fof . Parterre-
Wohnnng von7bis8Zimmer»
mit Garten in der Nähe der neuen Ins.'
Kaserne, Schiersteinerstraßc. Kauptma»»
rou Btraunbelirenn . T annns -Kotel.

"ml . OkioöerM~Sn ruhigem Hause wird
älteres Ehepaar (kinderlos ) eine

Wohnung
von 5 geräumigen Zimmern mit Bad . Balkon
reich!. Zubehör aesucht, 8. Et . ausgeschlossen.
Off. Mit genauer Angabe des jäbrl . N!setissP>E
wolle man u. IV . 1 « » in d. Tapbl .-V. »>edm.

Kinderiojcs tLhepaar sucvr schöne Wo !»»«^
mit 4 Ziminern per 1. Oktober z» uue>i>w
Offerten mit Preisangabe zu richten an Rciure
U,» » vi>i »-«r , Klostcrlansnitz S . /A

1. Oklover ioi»l'!>'
>» ruhigem HE

Aeltcre Dame ' sucht zmn
2- oder 3 - Zimmer - Wobnima
Preis nicht über 500 Mk. Schöne , nicht rv
Frontspitze nicht ansgeschlosie». Keff. Lstcw
uttt näheren Angaben unter I«. 1 « 2 nn 0
Tagbl .-Verlag. _ M -ff

Leute ohne Kinder (Banbandwerker ) uÄeu s'
1. Juli 1—2 Ziinmerwohn ., Sout . o.
Offert , m. Preisang . u. 1_B 03 an d. Ta ?dlL

Ein allemstchender älter« H' '!
sucht für dauernd anaencm».WWW , WMW ailW>-, o

gemüthlichcs Heim. Gef. Offerten unter l " *’
an den Tagbl .-Verlag zn rickten.  i«

Äcschäs:»jrl . s. z. l . Juli bei bess.,
katb.̂ Familie , möbl . Zimnier m. ganzer ^
n. Kirchgasse. Ansfüb'rl. Ang. mit Preis
A . ii.  l -kl hanptpoftlaaernd Köln . ^

Zwei möbl. ZrmE
zum l . Juli für ciivge Dionate von jungem
paar gciucht. Offcrtrn mit Preisangabe zu >u*
an *1. Z .. Pbotogr ., Llloritzstraßc 35, 2.

Dame sucht ans 4 Wochen
Zimmer . Offerten unter <2.
Tagbl .-Verlag . _

SS5-1 l>n

Junger anständiger Herr suchl
eiiff. ' inobl. Zimincr mit scp. Eingang , Pa«
I . Et ., nicht über 80 Pi . Offerten an
Sedanstraße 14, 3 recbtS._ i

m

oern
SM

Silli

ml..

frei

'Sinn

finde
Zue

iti v.

Backerei in gmer Lage per
niietben gesucht, mit Vorkaufsrecht.
straße 43, Laden._

GrHms
sucht per 1. Oktober in freqttentck 7,^-,
einen Ladet » z>r uiicthe » . Kirm »̂ .is
MarktKratze vcvorztrgt . Offerlcn m» r  s
unter *« . s « s au den Tagbl .-Verlag.

8s

Art



1 »85.
Morgr « -A « sgai »r,  2 . Klatt.

Behufs Eröffnung eines feineren

I Spicfranrcn»
o. LurMMI-

Geschäftes werden in Wiesbaden per sof . od.
später geeignete Lokalitäten , die eventuell
später vergrößert werden können , gesucht-
Ecrten unter F . U . O . 8607 an F 130

RudolfMosse , Frankfurt a/M.

Wiesdadener Tagblatt. Mittwoch . 22 . 1 « ni 1904. Kette 15.
Verloren Kurgarten oder Weg nach Nicolasstr.

Oeiae goldene Brosche. Abzugebe» gegen
Belodnung Nicolasstraße 10, 8.

10 Mark Belohnung.
Verloren SÄ U Ä

Verkäuferin,
gleichviel welcher Branche , auf 8- 4 Wochen zur

AuShülfe gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Uh. . . _ Modes.
«LWVE e * sriee

Verloren

I Wegen Krankheit meines Mädchens suche ich per
sofort oder 1. Juli ein eins . jüng . saub . tu
ehrliches Mädchen Luisenplatz1 », 2. Etage.

kräftig . Hausmädchen u . ein
vHWv * Monatsmädchen sofort gesucht

grünkarrirteS seidenes Tuch in der Nähe des
Hotel „Zwei B öcke". Abzug, dort geg. Belohnung.

Verloren

Fremden-PrnstonL

ein Regenschirm mit stlb . Griff wahrscheinlich
tu  Der Nheinstraße an einer Bank. Gegen gute
Belohnung abzugeben Herderstrabe 17, 3 l.

Arökstsmarlit

Stellung . Offerten unter II . 168 'an den
Tagbl .-Verlag.

Eine perfekte Schneiderin für Kinderkl. gesucht
Adolfstraße 4, 1.

Tücht . Arbeiterinn . ges. b. M . Knögel, Kl. Kirchg. 2.
Tüchtige erste Taillen -Arbeiterinnen sofort

gesucht. E . Enck , Nerostraße 28.
Rock- und Taillenarb , gesucht
Platterstraße 8, Part.

gcmair . E.

Tücht.

Taille »- , Rock- ft,»" « "«
Seitz , Confection, Manritiusstr. g, 2 r.

>p^ ur Vereinfachung des geschäftlichen
h-'/ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

rr %̂  Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ ^ ^ ^ er^ erlag ^ cswiesbadenevTagbl ^ s^

Mit «ödl. Ammer|»Ä,‘
Fräulein zu Herrn. Adelt,cidstraßc 83 , P t.

Albreckitstraße (>, 1, möbl. Zim . zu verm.
Babnhosstr . 10 , 2 Sr .. Minimer frei._
Ein ober 2 elegant möbl . Zimmer sogleich zu

d-rmietbeu, mit Pianino . Anzusehen 3 - 6 Ubr
Nachmittags  Grabenstraße 2. 2. Ecke Markistraße

Smlder-Aurgab- des „ArbeitSmarlt des Wiesbadener
Lagblatt erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetag» im
B^ lag, 27, und enthält jedesmal alle Dienstaeluche

»fia20e6<ltl ; in der nächsterlcheinenden Nummer
„Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
Verkauf, dar Eilick S Pfg., von 6 Uhr ab außerdem

^Einsichtnahme. - Bei schriftlichen Offerten
fAl '/hlt es sich, nicht Original-Zengniffe. sondern deren Ab-
schriftrn delzusügeni für Wiedererlangung etwa betgelegter
KÄF ' i°nsttger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewahr. — Offerleu, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tüchtige Rock» u. Taillenarbeiterinnen foi
| für dauernd gef. Rftcinstr . 26 , Gth . P . r.
Taillen - aifm mid,s
Rück- ii.Tkllleil-WMjmeii

bei hohem Salair f. Jahresstelle gesucht.
F . Gerso « , Wilhelmstraße 4V.

Tücht . Zuarb.
Zuarbeiterinnen sofort gesucht.

Frau G. Harz, Confection,
. ^. ... . Grabenstr . 9, 2 l.
Junge Nahmädchen für bess. Damenschneiderei für

sof. od. sp. ges. Seist , Conf ., Manritiusstr . 8,2 r.
Schneiderin sucht Mädchen zum
stäht " ' . . . . . .

billige Pr . Best empfohlen.

Hainerweg 3,
1 Min . v. Kurh.

1 Ruhigste Lage.
Bader . Garten.

Maiurersrr . 14 , Villa , uuw . Badnh . u. Kur-
gut möbl. Zim ., Woche 14—20 Mk. m. Frühst.

Pkw, v. 4Mk . an , Garten , Bäder , monatl . billiger.
Vornehme ruhige Lage möbtirtcs Zimmer

im mit und ohne Pension.
_ Villa Garsteld , Mozartstraße 2.
Querstraße S, 2 (n. d. Taunnsstr .). möbl.

Ammkr frei (Balkon ), ep. Pension . 1- 3 Betten.
Eine od. zwei Dame » (auch Ausländerinnen)

Bden angenehmes Heim in feiner Familie.
fo erfragen im Tagbl .-Verlaa. _Ui

seines Zim,n er (separat ) bei einzeln. Dame
l» dernnetben. Wo. ' ' ~ " ~ "

Villa Kedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Alle mediclnUolte BUder.

Dr . Schlegel , Biebrich a . Rh„
bei Wiesbaden . F61

Fünf Kranke.

Meidliche Uersonen . die Stell «« «
fin de«._

Buchhalterin gesucht.
. Für ein hiesiges großes feines Geschäft

wird ein lunges Fräulein aus guter Familie
und m. bess. Schulbildung für das Büreau
zu eiigagiren gesucht. Kaufmännische
Vorbildung erforderlich. Offerten mit
Gehaltsausvrüchen und Photographie unter
Uv. 161  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

M SÄmhbrsmche.
Tüchtige Verkäuferin aefucht.

.. ... „ ■ Gustav Jourdan.
Flotte lungere Verkäuferin für Manufactur-

waaren rc. gesucht.
Sächsischer  Waarenlaaer M . Singer.

—.. — - Nähen Hclenenstraße 19, 2.
1—2 Tage eine tücht., sauber arbeitende

Näherin gesucht Babnbofftraße 6, 2 r.
Eni tüchtiges Nähmädchen gesucht Seerobeu-

ffraße 9. 2. Hinterhaus 1 St.
(itpithi -t*  Maschinennäherin gesuchtIMIAHUIC swsenstraße«. 2.
WWW ?**- Eine tücht. Ausbcfferi » gesucht

Adolfstraße 4. 1.
Für meine Papier » und Schreibmaterialien-

Handlung suche ein LehvMiidcheN.
^ H ^kurann Schellenberg , Oranienstraße 1.
Madcken kann das KIciderm. erl. Neugaffe 15 1
Lehrmädchen , w. etw. Maschinennälieu k.. f. Kurz.

u. Welhw . Anfangsged . 15—20 M . Weberg. 31.
I ^ sMZFMk - deschließerin , die im Nähen

und Stopfen tüchtig ist, gesucht.
Gute Zeugniffe erforderlich. Näheres
Wilhelmstraße 54, Hotel -Büreau.

Stellennachweis„Bienenkorb",
Kirchgaffe 37, 1, Annie Carne , Stellenverm .,
sucht Köchinnen. Allein» und Hausmädchen,
Zimmermädchen f. Pension.

bin einsaches Wes Fräulein,

Pension Stiftstraße 28, 1. Etage.
Drei Zimmermädchen , ein Kupferpntzer,

ei» tüchtiger Küchenchef per sofort gesucht.
Savoy -Sotel.

Dienstmädchen üSI #,l
Junges Mädchen sofort gesucht Waldstraße 20.
Feineres Hausmädchen , geübt im Servieren , Nähen

u. Bügeln , ges. Z . meid. m. Zeugn . Mainzerstr . 6.
Gesucht wird für 2 Personen ein braves Mädchen»

welches bürgerlich kochen kann u. in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist. Näh . Eltvillersir . 12, P . r.

gjgßp * » Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit gegen hohen

Loh n gejucht. Näheres Fried richstraßc 46, 2.
fSlT * Ein starkes kräftiges Mädchen gesucht.

Näheres Wörthstraße 7, Part.
Braves Mädchen von 14—16 Jahren gesucht.^

Näheres Schiersteiuerstraße 19.
Tüchtiges Dienstmädchen sofortgcsucht, welcher

I etwas zu kochen versteht , 25—30 Mk. Loh» per
! Monat , Friedrichstraße 83, Part , links.

ein Mädchen zum 1. Juli
WiPWJI Röderstraße 31.
Junges anständiges Mädchen für Haus¬

arbeit gesucht Delaspeestraße 3, 1.
Anständiges Haus - und Zimmermädchen

gesucht Museumstraße 4, 1.
einfaches Hausmädchen

TZH - SZCN (18—20 Mk.) sofort gesucht.
Conditor Kunder , Muscumstraße 8»

Ein sunges Mädchen sucht
R . Blumer » Bcrtramstraße 20, M. 1 St.

Zuverläffiges jungcö Mädchen für Küche
und Hausarbeit für gleich oder 1. Juli gesucht
Rhcinstianc 30, 1.

Ein gewandtes Hausmädchen , w . servire«
kann und Freniden zu bediene« versteht»
in eine Hotel -Penfion gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . U,

Nettes Mädchen zu drei Personen gesucht, 22 bi»
25 Mk. Lohn , sehr gute Stelle . Frau Müller,
Stellenvermittlung , Walluferstraße 9, Laden.

fine große Zahl AüeinmädÄe«
für eiuzelne Damen und älter«

Ehepaare , sowie fünf Hausmädchen und
einige Kindermädchen . Frau Baumann»
Stellenbüreau . Faulbrunnenstraße 8, 1.

Eins , reinl . Mädchen gesucht. Jeden Sonntag
AuSg. Gustav -Adolfstraße 10, P.

Ein junges Mädchen gesucht Marktstraße 8, 2 I.

Junges SSßJBtr «. e,m*
Einfaches Fräulein,

welches gut kochen kann , in aller Hausarbeit er»
fahren und kinderlieb ist, zum 15. Juli gesucht.
Zeuqnißabschr ., Geyaltsansprüche erbittet Frau
Dröge , Dornholzbausen. Homburg(Höbe). § 130

Em ordentliches Mädchen sof. ges. Wcllritzstr. 8.
W " Ein zuverlässiges sauberes Mädchen gesucht

Saalgasse 32.

>30 Jahre , welches tüchtig im Haushalt und gut
stickenu. stopfen kann, zur
gesucht, bei guter Bez. Näh.

Unterricht
. $ . A . Lelirerinnen - Verein,
P ir T? yer,nl “ l !,n S ' Wiesbaden , Prl.
L11’ Jahnstv, 24, 8, Sprechet . Frei tag 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Kheinstrasse 18 , Part.

_School.
Französ. Convers.-Stunden

Cfffft»« 1E, “ ran ö̂fin. Kinder u. jg. Danieu bevorz.
b ,unter H , sss  an de» Tagbl .-Verla a.

8piegslxa »se 9.

flitbt

Internationaler Stellen - Büreau für Hotel-
>und Herrfchnfts - Angestellt « aller Branche»,Institut 1. Ranges,

Wiesbaden , Langgaffe 4, 1.
Suche

! baldigen Eintritt energische gebildete
Hausdame , musikal., hoher Gehalt. Köchin für
seines Herrfchaftshaus , Restaurant - und Bei¬
köchinnen, gediegenes Büffetfräulein , hier.
Zimmermädchen, Hotel1.Ranges,Ladenmädchen
t . Rletzgerci AllcinmädchemHaus - u. Küchemnädcheu.
Küchenchef. 90- 100 Mk.. tüchtigen Koch,

>80 Mk., mehrere Restaurant , n . Saalkellner.

Stellung sucht
Herrschaftsdiener mit vorzügl. Zeugniß, tüchtigergutempf . Patisstr.

Karl Fransten , Stellenvermittler.

Ein Ladenmädchen für Metzgerei sofort gesucht
Bahnhofstraßc 22.

Ordentliches Ä5VÄ
tyeinbäcferd gesucht Tauiiussirake 17.

.Hach

»>̂ V halt gesr

Tüchtiges
Zttspr . bis 5 Uhr S

€>

jK • , Kirchg, 38, s. Sonnlagsannonce.

HStlMmW

Bi » ® !
(15 Mk.) w. grdl . erty.
Körnerstraße  7 , 1 r.

Faulbrunnen-
Ecke.

c»r Vereinfachung des geschäftlichen
' e, ' ^ bhrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
^uo zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

v!?Vs »hf iäel Taschenuhr , gez. F . L ., ver-
Blfc"»̂ 1D3u<ithpir n»nt n Belohnung Paulincnstr . 7.

"9oih» Verloren
Kettenarmband am Kochbrunnen

*°tot Taunurstraße . Abzugeben
Römerbad , Zimmer Nr . 18.

-v-ei ! ItvCU nni Monlag unter den Eichen
nst» . 1 Brillantbrosche mit Rubinen.

'*• velohn . abzug. AdolfSallec 81, Part.

Stellen -Süreau,
Inh.: Franz Jos . Koch,

Stellenvermittler,

Wiesbaden.
Mreaii: wchgijse 54, l. El.

Willi, IM Klellei:
Verkäuferinnen , Buchhalte¬
rinnen , Correspondentinnen,

Maschinenschreiberinnen,
Lageristinncn .Filialleiterinnen

Stenographistinnen,
Disponenten , Bnchhalter,
Reisende , Correspondente » ,
Verkäufer , Contoristen re. re.

Für die Herren Prinzipale
gänzlich kostenlos.

Öoeoowoööocooeoööooeooö©
Geübte Fahnen - Stickerinnen sofort gesucht.

Willi . Hammann , Fahnenfbk ., Wicrbadtn,
Bärenstraße 2.

stopfen kann, ^ur Stütz «' der Hausftaü
! oei guter Bez. Näh . im Tagbl .-Verl . U

Suche Kuchcnhaurhalterin . bürgerl . Köchin. Allein,
madchen w. kochen k.. Hausmädchen f. Restaur .,
W- 30 Mk Frau Elise Gerich , Stellenverm.
Schulgaffe 2. Telephon 8017.

Brave , Mädchen gesucht Steingaffe 65, Laden.
Sauberes HauSmäd » «« , sowie Mädchen,

welche» gut bürgerlich kochen kann und Haus-
arbeit versteht, in besseren Haushalt gesucht.
Z " ^ frag °n (außer Sonntag, ) auf dem Büreau

> Babnhofstraße 2, Part ., in der Zeit von Vor-
^mittags 8—1 und 2 1/«—7 Uhr Nachmittags.

APÄ Blleinmädchen gesucht
Moritzstr . 6. Thoreing . P.

Ein Dienstmädchen , welches Liebe zu Kindern
hat, bei hohem Lohn sofort gesucht.

Gar ( Kipp , Langgaffe 19, 3.
«war kochen kann,

gesucht Riehlstraßc 8, 1. St . I.
Ord . Dienstmädchen ges. Gustav -Adolfst-- 1 1 l

Junges anst. Mädchen für « .' Haus¬
halt gesucht Helenenstr. 8, Part.

Mädchen für Hausarbeit,
gesucht Friedrichstr . 21. 2.

-Mittags.
Ein einfaches Mädchen, das bürgerl

TS, „ koch' N kann, gesucht Bahnhofstr . 22.
tm Metzgerladen.

Braves Mädchen gesucht Zimmermannstrabe 6. 1 r
Tüchtiges älteres Alleinmädchen gesucht

Bischofs , Kirchgaffe II . 3 J.
Ein dravcs Mädchen sofort ges
Faiilbrunnenstraße 9, P . i.

Kräft . br . Alleinmädchen ges. Oranicnstr . 52 1 l
Ei » erfahrenes Kindermädchen per sofort

gesucht. ^ Aug . Botz , Bahnhofsiraße 14.
Ern tüchtiges Dienstmädchen sucht

Dörr , Weberaäffe 29
Zuverl . selbstst, Mädch « », welches kocken kann,

ges. Lohn bis 25 Mk. Bleichstraße 27, Part l
Mädchen f. Haurarb . u. Näden ges. Rheinstr 67 1

Tüchtiges ssJuulM'" a“m’
Penfion Internationale . Mainzerstr. 8.

Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gesucht
Hellmundstraße 46.

Orden « , fleiß. Mädchen wird als Alleinmädchen ,
1-J ulr ges. für alle Hausarbeit -idelhaidstr . 11 1

W Ein tüchtiger einfache« Alleinmädchen mit
gute« Zeugniffe « sofort oder zum 1. Juli
gesucht schlichierstraße 17, g. * ° 11

Tüchtiges reinliches Dienstmädchen sofort oder
1. Juli gesucht Abelhcidstraße 11. Part

Ein Mäd chen vom Lande gesucht Hellmnndstr. 80
Tüchtiges Mädchen, welche» etwas
kochen kann, auf 1. Juli aesucbt

Friedrichstraße 14. 1. ^ H,ut5t
Ordentliches fleißiges Dienstmädchen für

sofort gesucht Oranienstraße 38, 1.
Gesucht

Mädchen , welches selbstständig kochen kann,
gute Zeugniffe hat, zu einzelner Dame.
Vorstellung von 8- 12, 3- tz Uhr. Kaiser.
Friedrich .'Ring 71 , 1. Antritt 1. Juli.

Gesucht sauberer ,nnges Mädchen (am liebsten
vom Lande ) BiSmarckiing 88. 1 link»

Zwei tüchtige Mädchen für
Küche u. Haus , mit »ulen Zeugnissen

UEr - ht - -

!Tüchtiges
nach Villa Taunurl

Mädchen als Kaffecköchi«
. und zum Serviren gesucht

nach Villa Tannusblick . Näh . Luifenstr. 12, 2.
Ordentliche » Mädchen gegen guten Lob« zu«

1. Juli gesucht. Näh . Nheinstraße 24. Part.
Eine t. Frau oder Mädchen , d. einem kl. Hcmshalt

vorsteben kann, gef. Näh . Albrechtstr. 12, S . S.

Christi. Heim, Stellennachweis
Westendstraße 80 , 1,

sucht sofort : Persectc Büglerin nach Schwalbach,
Stützen , mehrere Alleinmädchen . 2. Hausmädchen.
Mädchen vom Lande . Peter Geißer , Stellen ».

Eine tüchtige Büglerin gesucht Nerostr . 28. H. 1.
Bügel -Lehrmd » . k. eintr . Rödcrstr . 20. Wäscherei.

Ordentliche Frau zum Waschen u. Bügeln
Montags , Donnerstag ». Freitags für sofort
dauernd gesucht Ellenbogengasse 2, 2. Etage.

Tüchtiges Waschmädchen wird gesucht.
Hotel Buchman « , Saalgasse 84.

Eine saubere ehrliche Monatsfrau gesucht Neu¬
gaffe 17 im Drechslerladen.

Eine reinliche Monatsfrau sofort gesucht
Luxemburgplatz 4. 2 Tr . rechts.

Eine saubere zuverlässtge Monatsfrau gesucht
Taunurstraße 34, Eonditorci.

RI . Monatsm . od. Frau s. Verl. Adelbeidstr. 22 . 1.
Gutempf . Monatsfrau ges. Bi «marck-R. 21. 8 l'

Eine MonatSfrau gesucht Dotz^
heimerstraße 46, 1 rechts.

Monatsfran f. 2 Std . Morg. u. 1 Std. Nachm.
gesucht. Lohn 15 Mk. Rheinstraße 64, Part.

Mona tSmädchen oder Frau ael. Stiftstraße 24. P.
Wcckfrau gesucht Uorkstraße 19.

Wecksrau gesucht Kirchgaffe 48 » .
UMUw » Kräftiges Lausmädchen sofort.
« « M Wochenlohn Mk. 6 — freie K.-Kasse.

Wagner , Rdeinstratze 59, Laden.
Ein , ordentliches saubere » Lausmädchen gesucht.

Blumengeschäft PH . Walther , Moritzstr. 16

©rDwitlidiES iiuftoiHei äü 3““
L . Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.

Eanbere Frau oder Mädchen für tagsüber in
die Dtilchküche gesucht von

W. Kraft 'S Milchkuranstalt.
. Dotzheimerstraße 99.

Eine unabhängige Fra » oder Mädchen für den
ganzen Tag gesucht Gemeindebadgäßchen 6.

Mädchen tagsüber f. kl. Saurh . gef. Goldgaffe 18

KV - 8XSW
Jnuges Mädchen BÄrÄ

8 Stunden aelucht Nerostraße 26.
Junger Mädchen für Nachmittag « zu Kindern

gclucbt. welcher Morgens 1 Stunde Hausarbeit
mit vers ehen kann . Gneisenaustraße 8, 3 r.

1 ® *** Z " ° " ^ Person zum Milchtragen ges.
■r B̂ f Helenenstraße 1.
Eine Frau z. Milchtragen v. Morg . 0,7 —10 Ubr

gesucht. Näheres Helenenstraße 22, 2-

Mettrlichr Ueri 'onen , die SteÜ«na
suchen.

Eine junge Dame
aus guter Familie in Hauskalt und Küche, allen

Hand - u. Näharbeiten , Buchführung und Musik
bewandert , sucht ihren Thätiakeiten entsprechende
Stellung in gutem Hause . Näh . durch

Hofrath Faber , Ahklhtidstt . VS.
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aus guter Familie,
tüchtig erfahren nn HauS-

wesen, sprachcnkundla und iehr musikalisch, sucht
in Wierbaden oder Umgegend passende Stellung

' bei älierem Ehepaar oder älterer Dame als
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter 8. 8*
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame , 22 Jahre , der franz. Sprache
mächtig, sucht Stelle als Reijebegleiterin und
Gffellschafterii, für die Sommermonate. Offert,
unter M. IBS an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein , welches nähen u. srifieren
kann, sucht Stelle als Jungfer oder als Stütze
zu einzelner Dame. Näh. Blüchcrür. 18, H. 2 r.

Eine Erzieherin
züglichen Empfehlungen, suchen Stellung d.
Fr . Baumann , Stellend., Faulbrnniienstr. 8.

Lbristl . Heim , Stellenuachw.. Westendstr. 20. 1,
empfiehlt a. 1. Juli Kindergärtnerin 1. CS!..
Allcinniüdcben. d. g. brgl. kocht, 15. Juli Alleiu-
mädchen, b. kocht/1. Juli Hausmädchen.

P . Geißer , Stellenvermittler.
ÄNNIll» Jlnmp sucht Stellung als Kassirerin
<piUUJ1 £l<Ullll oder Filiale zu übernehme».

Caution kann gestellt werden. Offerten unter
I». LB» an den Tagbl.-Verlag.

TWige ÖErlinuferin ÄttSf"®
unt er .8.  i « S geff. an den Tagbl.-Verla g.

8^ - Jüngeres Fräulein,
welche» augenblicklich im Äusschnittaeschäft Ihätig

ist, sucht sich zu verändern. Offerten unter
A. XI.  loo hanpipostlagerndWiesbaden.

Ein braves Mädchen sucht Lehrstelle, egal, in
welchem Geschäft. Näh. Mainzcrlandstraße 16.

Gtenographin und Maschincuschr . s. Stelle.
Off. unter 1¥. » « a an den Tagbl.-Verlag.Modes.

Erste Arbeiterin
in seinem Geschäft. Offerten unter « IBS
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . Tapisseristi » , welche zeichnetu. im Ver¬
kauf tbätia ist, sucht vaffende Stelle bi« Herbst.
Offerten unter JP.  Ifi4 an den Tagbl.-Verlag.

Büffetfräutein.
Tüchtiges gcsetz-s Büffetfräutein sucht Stelle.

Offerten unter 8 . IBS an den Tagbl.-Verlag.
Dame

p. f. Fam ., in Haush. wie wisscnschaftl. gleich fein
gcb. u. erfahren, übernimmt au  palr Führung
f. Haushalts . Erz. d. K. u. Repräfm'ationspfl.
Offerten guter Ll. SB » an de» Tagbl.-Verlag.

tüchtig und erfahren, sucht
^1Ullv !jllttt . tUl , Stellung in bürgerlichem

Haushalt, am li-bsteu, wo die Haurirau fehlt.
Off. unter T . LB« an den Taabl.-Verlag.

Köchin , welche etwas Hausarbeit übernimmt,sucht
Stelle zum 1. Juli in besserem Haushalt. Off.
erbeten unicr »•' . IBS an den Tagbl.-Verlag.

Feinbürgerl. Köchin sucht St . Hermännstr. 19, 1.
s- b. Köchin ., best. Alleinm .,

^ Htzp f ♦ Hausm ., sowie Ansyülfe , alle
mit g. Zeugnissen . Frau Lang , Stellen-
Berm ., Gotdgaffe 1, 1. Telephon 23«3.

Nnst. bess. Mädchen, w. die bürgerl. Küche, sowie
Hausarbeit g. verfi., s. zum 1. Juli Stelle in
k!. Haushalt . Näh. Wcstciidstraßc 23, Htb. 1 r.

Empfehle erstclasfige Kindergärtnerin. Hausdame
für Arzt. Jungfer mit längs. Zeugniß, deffere»
Kinderfräutein. Annie barne , Stellenvcrm.,
„Bienenkorb " , Kirchgasse 37.

»«4* in allen Zweigen be¬
it U, Haushalte» erfahren, sucht

Stellung in kleinem ruhten Haushalt, gehr
auch zur selbstständigen Führung eine» solchen.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Mb

Empfehle Alleinmädchen mit 7- u. 2-jährigen
Zeugnissen und Kindermädchen.

Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin, Ellenbogengasse 8,1.

Besseres Mädchen sucht Stellung als Allein¬
mädchen od. als Stütze für sofort oder 1. Juli.
Nachfragen Bäreustraße, Grand-Cafö, 2. «stock.

'Ouifti Hausmädchen suchen in Wierbaden
* Stelle » auch im Krankenhaus. F67

Paulirre Pfautfch , Stellenvermittlerin,
Halle a/S «, Kuhgaffe 6.

Tweitmädchen , welches schon in besteren Häusern
war, sucht, gestützt auf gute Zcuguiffe, zum
1. oder 15. August in Herrschaft!. Hause Wies¬
badens Stellung. Offerten erbitte zu richten an
Frl . Lina Frings , Gruiten (Rheinland).

Braves Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Gute Behandlung bevorzugt. Offerten unter
14 . IBS an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , welches in allen Hausarbeiten gründ¬
lich erfahren, sucht Stelle in besserem Hause.
Näheres Hellmundstraße1l , 3.

Eins , tücht . Mädchen , prinia zweijähr. Atteste,
sucht Stelle. Fra « Müller , Stellen -Ver«
mi ttlung , Walluferstratze 9, Laden.

PBr Besseres Hausmädchen sucht Stell, auf
1. Juli . Heinricksbcrg10.

Mädch. s. Besch. (W. u. P .). Rieblstraße 12, 2 I.
I . Fr . s. Lad. od. Bür . z. putz. Kcllerstr. 5, 3 St.
Zunae s. unabb. Frau hat noch Tage frei im

Waschen und Putzen. Hellmundstraße 35, 8.
Eine Frau sucht Monatrstelle. Röderstr. 23, Dach.
Eine anständige saubere Frau sucht für Morgen»

ein paar std . Manatsst . N. Frankcnstr. 6, 3 l.
Mädchen wünscht Monatsstelle v. 10—1, Abend»,

einen Laden zu putzen. Oranienstr. 31, 1. St
I . Frau sucht MouatSstelle. Philippsbergstr. 43,3

Männliche Verfone«, die Stellung
finde«.

Stellung F129
als Buchhalter , Secretär , Verwalte « erhalle»S. Leute nach2—8-mo»atltcher gründl. Aus-ldung. Honorar mäßig. Prospecie gratis.

Bisher über 900 Beamte verlangt. Knbe,
Anst aliSvorsteber, Halle a.S ., jetzt Delitzsetnrstr. 1.

-V Tüchtiger Fassadenzeichner für Neben»
beichäfliguiig gesucht. Offerte» unter n . IBS
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtigen selbstständigen Spenalcr u. Installateur
sucht Georg Auer , TaunuSfiraße 55.

Tücht. Bauiwreiner (Anschl.) sof. gei. Herdcrstr. 11.
MM"* Ein tüchtiger znvcrläs igcr Bnuschreincr

(Anschlägers gcs. L . Schmidt , Aldrecbtstr 8.
Zwei tücht. Glasergehülfcn gef. Wellritzstr. 37.
Tüchtige Tüncher gesucht.

Bits« &Böhl mann, Hellmundstr. 13.

Mehrere Tüncher »um Verputzen unserer Wände
gegen hoben Lohn gesucht.
Kraenkel & Schallbruch , Dotzheimerstr. 107a.

Maurer
finden sof. dauernde Beschäftigung.

Stundenlohn 45 Pf . F194

W. Klarhorst,
Maurermeister,

Bielefeld , Westfalen.
Selbst. Tapez.-Geh. oes. B. Schmidt, Friedrichstr. 34.

Ein junger G irtnergehülf « gesucht.
Reinhard Kieme , Wellritzthal.

Gärtnergehülfc ges. Wilhelmstraßc 44. Wegner.
Lä A  für Baubüreau gesucht.

Näh Luisenplatz7, P.
r ^ 9 Uhr V. u. 4 R.

Ich such- s- f- rt -inen jllNgkN Mlllllt,
der schwimmen kann, als Bademeister . F161

Paul EzeliuS.
9U4 . ; Arbeiter fürs Etsgefchäftgesucht

Dedanstratze 3.
Arbeiter sofort gesucht Hellmundstraße1.
Ein Hausbursche gesucht.

_Bäckerei PI ». Minor , Bahnbofstr. 18.
Junger kräftiger Hausburscht

W WW' gesucht Lnistnstraße 37.
Ein Hausbnrsche gesucht Mauergaffe S/S,

Samen - « nd Vogeihandlung.
Junger HanSdursch « gesucht.

öMW W. Kohl , Scerobenstr. 19.
Junger kräftiger HauSvnrsch « in kleine»

Hotel gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mp
Jüngerer kräftiger Hausbursche

PV sofort gesucht TannuSstraße 17.
Junger Hausbnrsche , 14—16 Jahre , aesucht.

Jo hanna Beeke«, Friedrichstraße 40.
»W* ». ein junger braver Hauöbursch«
WGW gesucht Ellenboaengaffe 5.
Ein jüngerer kräftiger HanSbursche mit guten

Zeugnissen oes. L. D . Jung , Kirchgaffe 47.Ausläufer
fofori gesucht. Zu sprechen Morgen» von 9 bi»

10 Uhr Taiinu»straße 20, Part.
Ein junger Ausläufer per sofort gesucht.

Näheres Nerostrasse 13.
Ein orbentl. zuverl. Fahrbursche gesucht. Zu

erfrag en im Tagbl.-Bertag. Mn
Tüchiiger »adtkichdiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 8.

Ein Fuhrknecht wird gesucht Kirchgaffe 56.
Taglöhner, w. melkenk., gei. Schwalbacherstr. 89.

Männliche Meesonen, dir Stellung
suchen.

Junger Mann , der französischen
Sprache mächtig, sucht Stelle al»

Volontär in einem hiesigen Engro»- Geschäft.
Offerten unter 8 . R . H . hauptvostlagernd.

Kräftig , alleinstehender Mann»
30er, mit Rente u. Pension, sucht,

a»f pr. Z . g. g. Berg. Stellung, egal w.
rt. Gest. Off. u. A.  104 an den Taabl^V.

I . Mann mit gut. Zengn. lucht St . al« Kasiirer
od. dergl. Off. n. « . LB» an d. Tagbl.-Verl.

Wagner sucht Arbeit, ders. nimmt
auch andere Arbeit an. Zu erfragen

Echwalbacherstraße 45, Frontsp. recht».
Schlosser , 21 Jahre , wünscht irgend welche Br»

, Marienstraße 8, 2 Tr.
»perl, verheirateter Mann mit guten

, .̂eiign., welcher auch mit der Heizung
umzugeben versteht, sucht Stellung al» Haus¬
meister . Off. u. 0 .104 an den Tagbl.-Verl.

Znvrrl . verh . Mann , best, empf . »g«Zeug « . ,
sucht Stell « al » Fahrbursche . Offerten
unter » . i « 4 an Pen Tagbl .-Verlag.

schäftigung.

Laqes - Verünstttltttnqett

Kochbrunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr : Concert. Abend»

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Undine.
Aestdenz-Lheater . Abend» 7 Uhr: Der Strom.
Malballa -Tbeater . Abend? 8 Ubr: Der Mikado.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Äelchshakken-ijhealer . Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Aerob erg . Nachmittags4 Uhr: Große» Militär»

Concert.
Marktllirch «. Abends 6 Ubn Concert.
Keils armer . Abds. dv, Ubr : Oeffcntl. Veriamml.

Aktuaryn », Kunüsalo « , Wilbelmstraße 16.
Manger ' » Kunstlalou , Ta »nn«straße 6.
KnnNsalon Mlötor , TaunuSstrnste1. Gartenbau.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2,  und Bleichstr.-Schule, Part.
xa «>rn -- l»S, Taunnsstrasie 6. Geöffnet von

Morgen» 10 bl» Abend» 10 Ubr.
Aolllslefehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittag« bis 9' » Uhr Abend»,
Sonn- und Feiertags von 107»—127, Ubr und
von 3—81/' Uhr. Eintritt frei.

Verein für  Auskunft über Wohlfahrts -Ein¬
richtungen und Aechtssrage« . Täglich von
6—7 Uhr Abend» ,m Ratbhanse im Bnrean de»
Arbeitsnachweise» (MKniier-Adtbeilunc).

Arbeitsni .chvei» nnentgeltllch für Mönneruud
Arauru rin,Ratbba »snon9 —127,n . 3—7 Ubr.
Mäniier.Abtd. 9—12 und von 2",—6Ubr .—
Franen-Abih. f- fsirDIeudbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Adtb. n - fflr höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Üenlra 'stelle für Krankenpflegerlnnen (unter
Zvslimnmng der biestaen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. töb. Berufet de» Arbeitrnachw. I
Frauen, im Ratbhan». Geöffnet: 7,9—' /,1 und
'„3—7 Ubr.

Arbeitsnachweis desEhriNl . Arbeiter - rffereins:
Seerobenüraße 18 bei Schuhivacher Füch».

Krankenkaste für Kranen und Annatranen.
Meldestelle: Heriimimstraßc 26. Kassenärzte:
Or. Linck, Adolsstraße 14. und vr . Geißler,
Well' itzstraße 1.

Kemeinlawe ü>rlskranke ' ' >>affe, Meldestelle:
I Luiseustraße 22.

II er ei ito-21 ach richten
Hnrn -Kesellschaft. 27, - 5 Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtbeilnngen. 5—6Uhr : Turnender
Knaben-Abtheilung.

Fnrn -Merein. Nachmittag» 3 Uhr: Mädchcn-
turnen. Abends 8—10 Ubr: Riegenturnen.

Mkänner-Tnrnverei « . Abend» 8 Uhr : Riegen»
fecht-n, 9' „ Ubr: Geianaprobe.

Wiesbaden er Zither -Elnh . Abend» 9 Uh« Zither«
probe.

Aithernerein Wiesbaden . Abend» 9 Ubr: Probe.
Ehrlstsicher Verein junge«Männer . Abd«. 9 Uhr:

Bidelb-kprechung.
Enangelstcher Männer - » . SüngNngs -Eerei ».

Abend« 9 Ubr: Bibelbesprewung.
Kanlmännischer Verein . 9 Uhr : Deriammlung.
Männer -Kekanaverein Mnion . 9 Udr: Probe.
Wies ». Aadlahr -Verein 1884. 9Ubr: Berfamml.
«KeselllchaftSanqessrennbe . 9 Ubr: Probe.
Kaöelsberger Stenographen -Werei« . Ucbung»«

Abend.
Penllchnational . Kandlunasgehülsen -Werband.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsabcvd.
Kelangnerei» / iederbran ». Abd«. 9 Udr: Probe.
Kamenlrlsenr - u . MerrnLenmacher-Kehülsen-

Verein Wiesbaden . 9' /, Uhr: Versammlung.
Ktokze' scher Slenographen -Merei« . (Einig »««»-

unk Wer+'nfitWhetih

Rrstdetts-Theatep.
Direct on: Dr. phü. fi. Uanch.

Mittwoch,22. Juni. 275.Abonnements-Vorstellung
Der Strom.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Fra » Philippine Doorn . . . Clara Krause.
Peter Doorn. Gutsbesitzer und

Deickhauptmann . Reinhold Hag»
Heinrich Doorn. Strombaumeister Rudolf Bariaiäakob Doorn. Arthur Robert,enate. Peter« Frau . . . . Margarerkeffra
Reinhold Ulrich» . Georg Rücker
Hanne. Dienstmädchen. . . . Wally Wagens
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1.
an einem Februarsonntag, die beiden andere«

10 Tage darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97, Uhr.

Donnerstag, 23. Juni . 276. Abonnementr-Vorftell.
Ludwig Fulda-Abend. Die Zeche. Ein Eiiren!
Handel. Fräulein Wittwe. Nach dem l. und
nach dem2. Stück: Gastspiel Mlle. Celia Galley,

gor» »ne»
Versteigerung von Herren- und Damen-Uhren,

Regulateuren rc. im Saale Zum Deutschen Hof
Goldgaffe 2 a, Vormittag» 97» Uhr. (S.
Tagbl. 284 S . 9.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hotel St . Peters¬
burg Mufeumstraße 8, Vormittag» 97» Uhr.
(S . Tagbl. 285 S . 7.)

Versteigerung von Mannfacturwaaren x.  im Laden
Mendoaengaffe 16, Vormittag« 97» Uhr. (S.
Tagbl. 285 S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Au«fübruug
der Blitzableiter-Anlage kür die Oberrealichnle
am Zietenring, im Berwaltnnargebäude,Friedrich»
straße 15. Zimmer No. 20, Vormittag» 10 Ubr.
(®. Amtl . A", . No. 48 S . 2.)

;Uc1trr-Srri
Metesrologische öeobachluugrn

der Station Wie»bade».
20. Juni. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

Barometer*) . . . ^ ?55L 768.9 758.5 764.2
ThermometerC. . . 15.0 21.4 15.7 17.0
Dunstsvann. (mm) . 9.4 9.9 10.6 10.0
R-l. Feuchtigkeit("/«) 74 53 80 69.0
Windrichtung. . . NW. 2 NW. 2 NO. 1 —

Niederscklag»b.(mm) — — —
Höchste Temperatur 81.9. Niedr. Temper. 12.6.

*) Die Barometerangade« find auf 0° C.
rcducirt.

Wetter-Kericht
de« „Mte»d«de«rr Tagbtatt ".

Mitgetheilt auf Grund »er Berichte der deutschen
Eeewarte in Hamburg.(Nacht-US»er»«»«n.>

28. Juui : schön, beiter, warm, stellenweise Gewitter.
>nf- und Untergang für Könne (©) und

Mond (C)>
(Durch,, «« »er gönne durch Süd -n nach mIN«l»»r»»L!Ich«» Jest .)

Juni.
»

im Süd .! Aufg. !Unter-,.Hl»« Mm.stihr lUln!uh- TO'ii
28. !|12 29 | 4 19 | 8 8§", _
*■>P'i,r aebt f -llm -rnnno demA«s"ano voran«.

A»fg. f  Unter«,
in »« mim » Min.
3 653).!1 41V*

Theater (faneerte

Königtich- O Schauspiele.
Mittwoch, den 22. Juni.

170. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zaubcropcr in 4 Akten, nach Fouquö'S
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Silben
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmufik im
4. Akt mit Verwerthuna Lortzing'scker Motive der

Oper . Undine" von Joief Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.

Regie: Herr Mebu».
Personen:

Bertalda, Tochter des Herzogs
Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstette» . Herr Krauß.
Kübledorn, ein mächtiger Wasser«

fftrft . Herr Winkel.
Tobias, ein aller Fischer. . . Herr Enaelmann.
llstartha, sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Triebcl.
Pater Heilman», Ordenegeist»

sicher ans dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler.

Veit, Hugo', Scbildknapve . . Herr Henke.
Han«, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler de» Herzog« Heinrich, Edle de» Reichs.
R'tter u»d Frauen. Pagen. Jaadaekolqe. Knappen.
Fischer und Fischerinnen. Lankleute. Gespenstige

Ersweniungeil. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fiicherdorfe. der 2. ln
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Stäbe und auf der Burg

Ringstettkn.)
Im 2. Akt: R 'citativ und Arle zu Lortzina'«
Undine", componirt von Ferd. Gumbert, gesungen

von Herrn Winkel.
Dorkomm-ndc Tän -e nnd Gruppirungen, arrangirt
von Ännetta Balbo, ansaefüh t von den Damen des

gesammten Balletpersonals.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, 23. Juni. 171. Vorstellung. Oberon.

Waltfallu-Thcater.
Operetten-Spiclzeit.

Dir.: Jacob Löbinger. Art. Lcit. : Emil Nothman».
Mittwoch, den 22. Juni.

Zum ersten Male:
Der Mikado.

Burleske-Operette in 2 Akten von W. S . Gilbert,
Musik von Arthur Sullivan.

Mufikalischer Letter: Kapellmeister Max Saubien.
Spielleiter: Theo Tachaner.

Perjoneu:
Der Mikado von Japan . . . EmilNothmaim
Nauki Poo, sein Sohn, al«

fahrender Mustkant verkleidet,
in Uum Dum verliebt . . . Richard Lenz.

Koko, Geheimer Justiflzimng«.
ratb, Oderscharfrichterund
beeidigter Haupioperatenr . . Theo Tachaun.

Poh Bah, Staatsbeamter für
Alle» . Max Zilzer.

Bild Tush, ein Edler de» Lande» Han» Haogen.

Kr m
Peev Boh, j Mündel Koko» . Zaura Scholz
Katiiba, eine ältliche Dame . . Rosel v. Born.
Ki-Ki-Ki, de» Mikado» Fächer-

träger . Ludwig Schmitz
Pause nach dem 1. Akt.

Anfang 8 Uhr. *
Donnerstag, den 23. Juni : Erste» Gastspiel dn

Oriainal-Barfuß-Tänzerin Miß Howard Mildiü
de Grey.

Lurliaus im  Wiesbaden.
Mittwoch, den 22. Juni.

Morgen» 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

In der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann JrfflM.
1. Choral: „Wie schön leuoht’

uns der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Elisabeth“ . . Rossini.
3. Marien-Klänge, Walzer . . Jos. Straun.
4. Introduction aus „Der Templer

und die Jüdin “ . Marsohnsr,
6. Wie sohön bist du, Paraphrasa Nesvradba.
6. I. Finale ans „Don Juan “ . Mozart.
7. Auf der Jagd , Polka (schnell) Job. Strati»

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kspellmeister Franz von Blon.
Nachmittage 4 Uhr:

1. Reiter-Marsch a. „Simplicius“ Job . Strsua.
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt

um’8 Glück“ . . . . . . Suppö . ,
8. „Es blinkt der Thau“, Lied . Rubinsteia
4. Hebe-Walzer . Waldteufel
5. Onverture zu „Das goldene

Kreuz* . Brüll.
6. Ida, Polka franc. Wolff.
7. Fantasie aus „Der Mikado“ . Sullivan.
8. Krönungsmarsoh aut „Die

Folkunger“ . Kretschmer.
Abends 8 Uhr:

1. Mit leichtem Schritt, Marsch . Köckert.
2. Akademische Fest-Öuverture Brahms.
3. Adelaide . . . . . . . . Beethoven.
4. Cagliostro-Walzer . Job. Strani
5. Dramatische Ouvertüre . . . G. Cords.
6. Wenn aus t 'usend Bluten¬

kelchen, Lied aus der Operette
„Die Amazone“ . Franzv.p

7.  Waldwehen aus „Siegfried“ . R. Wague-
8. Marohe-Cortbge aus „Königin .

von Saba“ . . Goldmark

Walhalla-llanp trestanrant.
THglich Abends 8 Tltri

des

Wiener Salon-Orcliesters
„Hartwig Pahl “.

Hochfeine künstlerische Musik. —
wechselndes Programm.

utt Kntree Frei . “̂ 1

|lrid | * l| a !UH - @ri ) « atev , öliftm® 8'
Sp ctalitäiev-Vorücllnna. Anfang Abends^

An»mävtige Theater. ti,
frnnhfurtrt Htndttlieater. — 0 p"«",,,i

Mittwoch: Marlha . — Donnerstag: D" ., " z,:
von Sevilla, — Schausviclhaus. M" , ^
Krieg im Fritde». — Donnerstag:
Wkise.
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